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DIE UEFA-WETTBEWERBE –  
DER MOTOR FÜR UNSERE 
MISSION  

D ie europäische Fußballsaison 2022/23 geht in ihre entscheidende Phase. Bis Ende Juli werden nicht 
weniger als 15 UEFA-Trophäen in die Höhe gestemmt – von London bis Batumi, von Mallorca bis 
Eindhoven. Dank unserer Wettbewerbe haben zahlreiche Fußballerinnen und Fußballer die Chance,  

ihren Traum zu verwirklichen, auf höchster Ebene für ihren Verein und/oder ihr Land zu spielen. 

Ich denke dabei nicht nur an die Elite unseres Sports. Durch die prestigeträchtigsten Veranstaltungen der  
UEFA werden viele andere Wettbewerbe verschiedener Altersklassen und Formate finanziert. Dazu gehören 
diese Saison die U21-Europameisterschaft, die Futsal-Europameisterschaften der U19-Männer und Frauen,  
die Futsal Champions League, die U17- und U19-Europameisterschaften der Männer und Frauen sowie der 
Regionen-Pokal. 

Wie in dieser 201. Ausgabe von UEFA Direct zu lesen ist, sind diese Wettbewerbe weit mehr als 
Teilnahmemöglichkeiten für Spielerinnen und Spieler. Die Erweiterung der Nations League zum Beispiel  
mit Auf- und Abstiegsplayoffs sowie dem Viertelfinale zeigt, wie wir die Formate ständig anpassen, um  
für spannendere und ausgeglichenere Wettbewerbe zu sorgen. Durch die Nations League hat der Fußball  
in einigen kleineren Ländern Europas an Stellenwert gewonnen, sowohl dank starker Leistungen ihrer 
Nationalmannschaften auf dem Platz als auch dank der zusätzlichen Einnahmen, die den Nationalverbänden 
mehr Investitionen ermöglichen.

Für Georgien und Rumänien hat die Ausrichtung der U21-EM-Endrunde im Juni und Juli einen  
Mehrwert, der über die sportliche Bedeutung des Turniers hinausgeht. Beide Länder haben in den  
fünf Austragungsstädten Infrastruktur errichtet oder renoviert und so ein solides Fundament für  
weitere Entwicklungen auf nationaler Ebene gelegt. 

Auch die Endphase der Futsal Champions League im Mai auf Mallorca wird über die Baleareninsel hinaus 
nachwirken. Das Turnier ist einer von vier Futsal-Wettbewerben, mit denen die UEFA diesen Hallensport  
neuen Ländern und einem breiteren Publikum näherbringen möchte. In dieser Saison haben 56 Vereine  
aus 52 Mitgliedsverbänden an der Futsal Champions League teilgenommen, mehr als doppelt so viele wie  
2001/02 in der Erstausgabe des damaligen Futsal-Pokals.

Unabhängig davon, ob einen der Regionen-Pokal in Galicien oder das Champions-League-Finale in Istanbul 
mehr in seinen Bann zieht – es lohnt sich, kurz innezuhalten und das große Ganze zu betrachten. Durch 
erhöhte Standards, inspirierte Spielerinnen und Spieler, begeisterte Fans und zusätzliche Einnahmen sind  
die UEFA-Wettbewerbe der Motor für unsere Mission, den europäischen Fußball weiterzuentwickeln.

Theodore Theodoridis 
UEFA-Generalsekretär

EDITORIAL
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Ab dem 2024 beginnenden Zyklus wird in der UEFA 
Nations League neu eine zusätzliche K.-o.-Runde  
ausgetragen und die Gruppen der European Qualifiers 
werden verkleinert – diese Reformen sollen die  
Entwicklung beider Wettbewerbe weiter begünstigen.

Bei seiner Sitzung im Januar diskutierte 
das UEFA-Exekutivkomitee über die 
Nationalmannschaftswettbewerbe  

der Männer und beschloss letztlich die 
Einführung einer weiteren K.-o.-Runde in der 
UEFA Nations League sowie ein kompakteres 
Format bei den European Qualifiers. Diese 
Änderungen treten im September 2024  
in Kraft.

Die Anpassungen in der UEFA Nations 
League sehen eine weitere K.-o.-Runde  
vor, die im März ausgespielt wird und eine 
Brücke zwischen der im November zu  
Ende gehenden Gruppenphase und der 
Endphase im Juni schlägt.

Den Neuerungen gingen umfassende 
Konsultationen mit den Nationalverbänden 
voraus. Innerhalb der UEFA herrscht die 
Überzeugung, dass die Reformen die 
Spannung und Attraktivität der Wettbewerbe 
weiter steigern werden, ohne den internatio-
nalen Spielkalender durch zusätzliche Partien 
zu belasten. Vielmehr wird an den bestehen-
den Terminen festgehalten. Bei den European 
Qualifiers wird die Gruppengröße allerdings 
von fünf bzw. sechs Teams auf vier bzw.  
fünf Mannschaften reduziert.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin 
kommentierte die Umgestaltung der 
Wettbewerbe wie folgt: „Die Einführung  
der UEFA Nations League und der damit 
verbundene Wegfall von Freundschaftsspie-
len zugunsten von Wettbewerbsspielen  
war ein großer Erfolg. Durch die neue 
K.-o.-Phase erhalten die Mannschaften  
noch mehr Weiterentwicklungsmöglichkei-
ten, ohne dass die Anzahl der Partien im 
internationalen Spielkalender steigt.“

„Weiterhin wurde die Berechenbarkeit  
der European Qualifiers thematisiert und 
angegangen. Durch das überarbeitete  
Format haben alle Teams die gleichen 
Chancen, sich für ein bedeutendes Turnier  
zu qualifizieren“, so der UEFA-Präsident 
weiter. „Das neue Format verspricht mehr 
Spannung in den europäischen National-
mannschaftswettbewerben, die stetig an 
Strahlkraft hinzugewinnen.“

Der UEFA ist die Bedeutung der National-
mannschaftswettbewerbe für die Stärkung 
der Ressourcen der Nationalverbände in 
hohem Maße bewusst – insbesondere vor 
dem Hintergrund der Tatsache, dass sich die 
Verbände noch immer von den Auswirkun-
gen der Pandemie erholen.

Durch die Änderungen wird es mehr  
Spiele geben, in denen es um etwas geht, 
ohne die Anzahl der Begegnungen  
insgesamt zu erhöhen. Davon profitieren 
nicht nur die Spieler – auch das Interesse 

WETTBEWERBE

WEITERENTWICKLUNG 
DER NATIONALMANN-
SCHAFTSWETTBE-
WERBE DER MÄNNER

Der Italiener 
Francesco Acerbi in 

einer Nations-League-
Partie gegen England.
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seitens der Fans, Medien und kommerziellen 
Partner dürfte dadurch weiter steigen.

Erweiterung der Nations League
Die Nations League wird um ein Viertel-
finale im März erweitert, an dem die 
Gruppensieger und Zweitplatzierten der 
A-Liga teilnehmen. Die Mannschaften 
stehen sich dabei in Hin- und Rückspiel 
gegenüber, wobei die jeweiligen Sieger  
in die Endphase einziehen.

Weiterhin wird es Auf-/Abstiegsspiele 
zwischen den Drittplatzierten der A-Liga  
und den Zweitplatzierten der B-Liga sowie 
zwischen den Drittplatzierten der B-Liga  
und den Zweitplatzierten der C-Liga 
geben. Analog zu den Viertelfinals  
werden diese Paarungen durch Hin- und 
Rückspiel entschieden.

Die Ausweitung der Nations League in 
die Länderspielperiode im März wird nur 
eine begrenzte Anzahl Mannschaften 
betreffen, sodass die übrigen Teams in die 
European Qualifiers starten können. Das 
Format der European Qualifiers sowohl für 
die EM- als auch für die WM-Endrunde 
wird dahingehend gestrafft, dass die 
Mannschaften in zwölf Gruppen zu je  
vier oder fünf Teams aufgeteilt werden.

Dabei stehen sich die Mannschaften 
 jeder Gruppe jeweils einmal zu Hause  
und einmal auswärts gegenüber.  
Die UEFA hofft, dass die kleineren 
Gruppen sportlich ausgeglichener sein 
werden. Die Vierergruppen absolvieren 
ihre gesamte Qualifikation innerhalb von 
gerade einmal drei Monaten zwischen 
September und November.

Mannschaften in den Fünfergruppen 
beginnen ihre Qualifikationsspiele im  
März bzw. im Juni, falls sie sich für  
die Viertelfinals der Nations League 
qualifiziert haben oder an den Auf-/
Abstiegsspielen teilnehmen. 

Die Gruppensieger der European  
Qualifiers qualifizieren sich direkt für die 
EM- bzw. WM-Endrunde. Die zweitplat-
zierten Teams lösen unter Umständen 
ebenfalls ein direktes Ticket oder nehmen 
an den Playoffs teil (bei der EM-Qualifika-
tion zusammen mit Teams aus der 
Nations League). Das neue Format wird 
nach der EM-Endrunde 2024 in Deutsch-
land eingeführt.

Zwei Aufstiege in Folge  
für Ungarn
Mit ihrer Erweiterung schlägt die 2018  
ins Leben gerufene Nations League ein 
weiteres Kapitel in ihrer noch jungen 
Geschichte auf.

Der Wettbewerb sollte freundschaftliche 
Vergleiche durch Spiele mit echter 
Bedeutung (und einer gewissen Portion 
Risiko) ersetzen – ein Plan, der sich bisher 
ausgezahlt hat. 

33 verschiedene Nationen durften seit 
Einführung des Wettbewerbs mindestens 
einen Aufstieg feiern. Diese Tatsache 
unterstreicht, dass die Nations League  
den Teams Rückenwind verleihen und  
ihre Weiterentwicklung fördern kann. 
Neben Aufstiegen in der Nations-League-
Pyramide verbessern die Mannschaften 
außerdem ihre Chancen auf einen 
günstigeren Lostopf bei den nächsten 
European Qualifiers, was einen positiven 
Kreislauf nach sich ziehen kann.

Bestes Beispiel ist in diesem Zusammen-
hang Ungarn, das 2018/19 in der C-Liga 
begann, anschließend zweimal in Folge 
aufstieg und 2022/23 seinen Platz in der 
A-Liga verteidigte. In der jüngsten Auflage 
beendeten die Magyaren ihre Gruppe auf 
dem zweiten Platz, nachdem sie zweimal 
gegen England sowie in Deutschland 
gewinnen konnten.

Ungarns Nationaltrainer Marco Rossi 
sagte: „Die Nations League war eine  
gute Idee der UEFA. Die Spiele in diesem 

Wettbewerb haben eine viel größere 
Bedeutung als Freundschaftsspiele und 
beeinflussen zudem die Position in der 
Rangliste, aus der sich der Topf bei der 
nächsten Auslosung ableitet. Dank unserer 
Leistungen in der Nations League waren  
wir bei der Auslosung der nächsten 
European Qualifiers in Lostopf 1.“

Im betreffenden Zeitraum kletterte 
Ungarn in der Rangliste von Platz 31 zum 
Ende der Ligaphase 2018/19 über Position 
20 nach der Saison 2020/21 bis auf Rang 8 
nach Abschluss der jüngsten Ligaphase – 
eine Verbesserung um 23 Plätze. 

Doch nicht nur Ungarn hat profitiert. 
Sieben andere Mannschaften konnten seit 
2018/19 ebenfalls zwei Aufstiege feiern: 
Armenien, Bosnien-Herzegowina, Georgien, 
Israel, Kasachstan, Schottland und Serbien. 

Dazu Rossi noch einmal: „Das System  
mit vier Ligen sowie Auf- und Abstieg war 
ebenfalls eine großartige Idee – nicht nur  
für die Teams, für die es in jedem Spiel um 
etwas geht, sondern auch für die Fans, die 
mehr Spannung erleben.“

Zur Verdeutlichung: Mit Start der Nations 
League 2024/25 ist Ungarn eine von vier 
Mannschaften in der A-Liga, die bei der 
Erstauflage 2018/19 noch in der C-Liga 
spielten und seitdem zwei Ligen weiter  
oben angekommen sind. Die anderen drei 
Teams sind Israel, Schottland und Serbien.

Ein weiterer positiver Effekt des Nations-
League-Formats sind Duelle zwischen 
Mannschaften mit ähnlicher Stärke.

Die Tatsache, dass zwei Drittel aller 
Begegnungen der A-Liga unentschieden 
ausgingen (22,69 %) bzw. mit einem Tor 
Vorsprung gewonnen wurden (43,7 %) 
unterstreicht die Ausgeglichenheit des 
Wettbewerbs. In der B-Liga steigt dieser 
Wert sogar auf fast drei Viertel: 25,66 %  
der insgesamt 113 Partien endeten remis, 
während 44,79 % mit nur einem Tor 
Unterschied abgepfiffen wurden. In der 
C-Liga weist die Statistik 25,36 % bzw.  
41,3 % aus, was analog zur A-Liga 
wiederum zwei Drittel ergibt.

Die Anzeichen sind vielversprechend und 
mit Genehmigung der Änderungen durch 
das UEFA-Exekutivkomitee dürfte die UEFA 
Nations League in den kommenden Jahren 
noch mehr an Spannung hinzugewinnen.

 „Das System mit vier Ligen sowie Auf- und Abstieg  
war ebenfalls eine großartige Idee – nicht nur  

für die Teams, für die es in jedem Spiel um etwas geht, 
sondern auch für die Fans, die mehr Spannung erleben.“

Marco Rossi 
Ungarns Nationaltrainer

Oben: Schweden, hier gegen 
Slowenien, konnte den Abstieg in 

die C-Liga nicht verhindern. 
Rechts: Auf dem Weg zur WM 2022 

setzte sich die polnische Auswahl 
um Robert Lewandowski mit 4:1  

in Andorra durch.

Zweikampf zwischen 
dem Schweizer Nico 
Elvedi und dem 
Tschechen Jan Kuchta 
in der A-Liga.
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Die Niederlande sind vom 14. bis 18. Juni Gastgeber der Endphase der UEFA Nations 
League 2022/23. Kann sich das Oranje-Team zuhause gegen die starke Konkurrenz 
aus Italien, Kroatien und Spanien durchsetzen?

A lle vier Mannschaften gehören zur 
Crème de la Crème des europäi-
schen Fußballs und alle wollen den 

Wettbewerb zum ersten Mal gewinnen.  
Die niederländischen Fußballfans können 
sich auf vier hochkarätige Duelle innerhalb 
von fünf Tagen und darüber hinaus über 
erschwingliche Eintrittskartenpreise  
(ab 20 Euro) freuen. Ausgetragen werden 
die Begegnungen in Enschede und 

DA WAREN’S NUR 
NOCH VIER

Die Niederlande (hier Vincent 
Janssen gegen Belgien) blieben in 
der Gruppenphase ungeschlagen.

Nach zwei gelungenen 
WM-Endrunden spielt die 

kroatische Mannschaft um 
Luka Modrić weiterhin im 
Konzert der Großen mit.

Spanien (Alvaro Morata) 
sicherte sich das Ticket für 

die Endphase erst in den 
Schlussminuten des 

letzten Gruppenspiels 
gegen Portugal.

Rotterdam, das nach der EURO 2000 und 
mehreren Europapokal-Endspielen in den 
Genuss einer weiteren Titelentscheidung 
bei einem prestigeträchtigen Wettbewerbs 
kommt. Trotz ihrer Viertelfinalteilnahme bei 
der WM 2022 finden sich die Niederlande 
fast in einer Außenseiterrolle wieder, was 
auf die jüngsten Auftritte der drei anderen 
Gruppensieger der A-Liga zurückzuführen 
ist. Kroatien stand 2018 im Endspiel und 

UEFA NATIONS LEAGUE 

letztes Jahr im Halbfinale der WM, Spanien 
war Halbfinalist der EURO 2020 und Finalist 
der letzten Nations League, und auch der 
amtierende Europameister Italien hat das 
Zeug, sich als drittes Land nach Portugal 
(2019) und Frankreich (2021) in die Siegerliste 
der Nations League eintragen zu lassen.  
 Nachfolgend ein Überblick über die 
Halbfinalbegegnungen, die am 25. Januar 
in Nyon ausgelost wurden.

Niederlande - Kroatien   
14. Juni in Rotterdam  
Duell der Argentinien-Opfer
Trotz zahlreicher starker Endrunden eilt 
beiden Mannschaften der Ruf voraus, dass 
ihnen der ganz große Wurf einfach nicht 
gelingen will. Der EM-Titel 1988 der 
Niederländer bildet dabei die einzige 
Ausnahme. Sinnbildlich für das Scheitern 
kurz vor der Ziellinie war die WM 2022, als 
Oranje im Viertelfinale gegen Argentinien 
den Kürzeren zog (2:2 n.V., 3:4 i.E.) und  
das Team um Lionel Messi in der nächsten 
Runde auf dem Weg zum Titel auch 
Kroatien (3:0) aus dem Rennen warf. In der 
nur vier Partien umfassenden Endphase  
der Nations League sind nun aber beide 
Nationen lediglich zwei Siege von einem 
lang ersehnten Titelgewinn entfernt. Das 
Team um Frenkie de Jong hat zudem den 
Vorteil, zuhause spielen zu können, wo es 
sich in der souverän gewonnenen Grup-
penphase keine Blöße gab – darüber hinaus 
erzielten die Niederlande die meisten Tore 
aller A-Ligisten (14) und holten ligaüber-
greifend gar die meisten Punkte sämtlicher 
Teilnehmer (16 von 18 möglichen). Cody 
Gakpo, Denzel Dumfries, Wout Weghorst 
– der Gastgeber kann wie so oft auf 
zahlreiche Talente zählen und das Turnier  
in Katar hat gezeigt, dass die neue 
Spielergeneration auf höchstem Niveau 
mithalten kann. Ronald Koeman, der schon 
von 2018 bis 2020 Bondscoach war und  
die Niederlande 2019 ins Nations-League-

Finale geführt hatte, hat den legendären 
Louis van Gaal abgelöst und sitzt wieder 
auf der Bank, dieses Mal allerdings mit  
der Erfahrung einer Amtszeit beim  
FC Barcelona im Gepäck. Diese dürfte ihm 
bei der taktischen Vorbereitung für das 
Spiel gegen Kroatien, das sich bei der  
WM 2022 als äußerst zäher Gegner erwies, 
nützlich sein. Nach einem Zwischentief  
im Anschluss an das verlorene WM-Finale 
2018 präsentieren sich die Vatreni wieder  
in Topform und spielten in Katar ein starkes 
Turnier – in der Gruppenphase ließen die 
Kroaten Belgien hinter sich, bevor sie sich 
im Achtelfinale gegen Japan und im 
Viertelfinale gegen Topfavorit Brasilien 
jeweils im Elfmeterschießen durchsetzten. 
Das kroatische Erfolgsrezept ist seit  
längerer Zeit dasselbe: ein fleißiges 
Kollektiv rund um den genialen Luka 
Modrić, der dem Nationalteam trotz  
seiner 37 Jahre immer noch die Treue  
hält. Wird er dieses Mal (endlich) mit  
einem Titel belohnt? 

Spanien - Italien   
15. Juni in Enschede 
Die ewigen Rivalen
Duelle zwischen Spanien und Italien sind  
in der jüngeren Vergangenheit quasi  
zur Gewohnheit geworden. Das letzte 
Aufeinandertreffen war im Halbfinale  
der Nations League 2021, als Spanien  
mit 2:1 gewann. Zuvor hatten die beiden 
Schwergewichte des europäischen  

Fußballs jeweils in der K.-o.-Phase der 
vier letzten EM-Endrunden die Klingen 
gekreuzt. Bei drei dieser vier Turniere 
wurde der Sieger anschließend auch 
Europameister: Spanien 2008 und 2012, 
Italien 2021. In Katar gehörte Spanien  
zu den Mitfavoriten, spielte jedoch eine 
enttäuschende WM – die Furia Roja tat 
sich bereits in der Gruppenphase schwer, 
bevor sie im Achtelfinale überraschend  
an Marokko scheiterte (0:0 n.V., 0:3 i.E.).  
Für die Nations-League-Endphase 
qualifizierten sich die Spanier praktisch  
in letzter Minute, dank eines Treffers  
von Alvaro Morata in der 88. Minute  
des abschließenden Gruppenspiels  
in Portugal. Trainiert wird das Team 
neuerdings vom ehemaligen U21-Coach 
Luis de la Fuente, der nach der WM Luis 
Enrique abgelöst hatte. Mehr Kontinuität 
herrscht bei Italien, wo Roberto Mancini 
seit 2018 im Amt ist, und das obwohl  
die Squadra Azzurra nach der WM 2018 
auch das Turnier in Katar verpasste. Der 
ehemalige Trainer von Manchester City 
hat sich dieses Vertrauen mit ausgezeich-
neten Resultaten zwischen den beiden 
WM-Endrunden verdient: Bis zur 
erwähnten Niederlage gegen Spanien 
2021 blieb Italien 37 Partien in Folge 
ungeschlagen, nicht zuletzt im Finale  
der EURO 2020. Mit der Qualifikation  
für die Nations-League-Endphase 2023 
ist nun ein weiterer Erfolg dazugekommen. 
Die Italiener setzten sich in einer Gruppe 
mit Deutschland, England und Ungarn 
durch und haben gezeigt, dass sie auf  
der großen Bühne glänzen können – eine 
Qualität, die ihnen in den Niederlanden 
zugutekommen dürfte. 

18. Juni
Spiel um Platz drei - Enschede
Finale - Rotterdam
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Israel sicherte sich das Ticket nach 
Georgien und Rumänien dank 

einem Sieg in den Playoffs gegen 
die Republik Irland.

Titelverteidiger 
Deutschland visiert seinen 
vierten  U21-EM-Titel an.

Georgien und Rumänien sind vom 21. Juni bis 8. Juli Gastgeber der U21-EM-Endrunde, 
die zum zweiten Mal in ihrer Geschichte mit 16 Teams ausgetragen wird.

Zugegeben: Dass eine Endrunde in zwei 
verschiedenen Ländern stattfindet, ist 
nichts bahnbrechend Neues. So waren 

bei der letzten A-Europameisterschaft der 
Männer die Austragungsstädte sogar über 
den gesamten Kontinent verteilt. Und doch 
dürfte die U21-EM 2023 in Georgien und 
Rumänien ein neues Kapitel in puncto 
gemeinsame Ausrichtung aufschlagen. Als 
Ungarn und Slowenien im Jahr 2021 erstmals 
16 Teams bei der gemeinsam ausgerichteten 
Endrunde begrüßen durften, betrug die 
Distanz zwischen Budapest und Ljubljana nur 
380 km. In diesem Jahr liegen zwischen 
Bukarest und Tiflis viermal so viele Kilometer. 

Doch weder die Mannschaften noch  
die Fans sind für die Teilnahme auf ein 
Vielfliegerprogramm angewiesen.  
So müssen die den Gruppen A und C 
zugelosten Teams georgischen Boden 
während des Turnierverlaufs nicht 
verlassen. Und die Mannschaften der 
Gruppen B und D müssten allein bei einer 
Finalteilnahme von Rumänien aus nach 
Georgien reisen – eine Bürde, die sie 
sicherlich sehr gern in Kauf nehmen 
würden. Aus logistischer Sicht erfordert 
das Turnier unter diesen Gegebenheiten 
zwei Hauptquartiere und zwei verschie-

ZWEI LÄNDER IM RAMPENLICHT

dene Botschafter. Alexander Iaschwili,  
der bei Dinamo Tiflis ausgebildet wurde, 
absolvierte neun Partien im Dress der  
U21, bevor er 67 Mal für die georgische 
A-Nationalelf auflaufen durfte. Darüber 
hinaus stehen über 400 Spiele im deut-
schen Profifußball in seiner Vita. Sein 
Gegenüber auf rumänischer Seite heißt 
Ianis Hagi. Der Spielmacher wurde bei der 
U21-Endrunde 2019 in Italien und San 
Marino in das UEFA-All-Star-Team gewählt 
– eine Ehre, die in der Vergangenheit im 
Übrigen auch seinem Vater Gheorghe 
zuteilwurde.

Ein Turnier mit offenem Ausgang
Während Georgien erst in der jüngeren 
Vergangenheit UEFA-Veranstaltungen 
ausgerichtet hat (neben dem UEFA-Super-
pokal 2015 fand auch die U19-Endrunde 
2017 im Land statt), kann Rumänien etwas 
mehr Erfahrung vorweisen. So war das 
Land an der Donau bereits 1998 Gastgeber 
der U21-Endrunde, als Spanien im Endspiel 
mit Griechenland eine Mannschaft besiegte, 
die zum Großteil den Kern des späteren 
Europameisters von 2004 ausmachte.  
Die diesjährige Endrunde vom 21. Juni bis  
8. Juli wird in jeweils vier Stadien pro Land 

U21-EUROPAMEISTERSCHAFT

gelang bei seinen zwei bisherigen 
EM-Teilnahmen jeweils das Kunststück,  
bis ins Halbfinale vorzustoßen. Auch Israel 
feiert nach zehnjähriger Abstinenz ein 
Comeback, nachdem das Land 2013 selbst 
Gastgeber der Endrunde war. Ein Blick in 
die Geschichte der 23 bisherigen Turnier-
auflagen fördert einige interessante Fakten 
zutage: So konnte Frankreich trotz der 
unzähligen Erfolge im Männerbereich den 
U21-Titel letztmals 1988 nach Hause 
holen. England wartet sogar vier Jahre 
länger auf einen solchen Triumph. Im 
Gegensatz dazu konnte Spanien die 
Trophäe bereits fünfmal in die Höhe 
stemmen. Die gleiche Anzahl an Titeln 
kann auch Italien vorweisen, das mit 
nunmehr 22 Endrundenteilnahmen eine 
weitere Statistik anführt. Titelverteidiger 
Deutschland gewann den Wettbewerb 
erstmals 2009 und danach wieder 2017. 
Portugal, Vize-Europameister 2021, wartet 
nach drei Endspielteilnahmen indes noch 
immer auf seinen ersten Pokal. 

Unterdessen waren die Portugiesen 
neben Belgien, Frankreich, den Niederlan-
den und Spanien eine von fünf Mann-
schaften, die in der Qualifikation  
zur EM 2023 ungeschlagen blieben.  

In dieser hatten die Teams insgesamt  
255 Spiele in mehr als einem Jahr zu 
absolvieren, wobei die 778 erzielten  
Treffer einen Schnitt von 3,05 pro Partie 
bedeuteten. Gonçalo Ramos, der bei der 
WM-Endrunde 2022 in Katar bei seinem 
Startelf-Debüt für Portugal gegen die 
Schweiz gleich einen Dreierpack schnürte, 
avancierte mit 12 (von Portugals 41) Toren 
zum Torschützenkönig der Qualifikation. 
Damit stellte er eine neue Bestmarke auf 
und lag fünf Treffer vor seinen engsten 
Verfolgern.

Fünf ungeschlagene  
Mannschaften
Das Qualifikationsformat sah acht 
Sechsergruppen und eine Fünfergruppe 
vor. Davon lösten die neun Gruppensieger 
sowie der beste Gruppenzweite (Schweiz) 
automatisch das Ticket für die Endrunde. 
Die übrigen acht Gruppenzweiten mussten 
in Playoffs die verbleibenden EM-Teilneh-
mer ausspielen. Dabei setzten sich Israel, 
Kroatien, Tschechien und die Ukraine 
durch. Bei den beiden Erstgenannten fiel 
die Entscheidung gegen die Republik Irland 
bzw. Dänemark erst im Elfmeterschießen, 
da nach Hin- und Rückspiel und anschlie-

ausgetragen. In Rumänien sind das je zwei 
in Cluj-Napoca und Bukarest, in Georgien 
finden Spiele in zwei Stadien in Tiflis sowie 
darüber hinaus in Batumi und Kutaissi statt. 

Erstmals sind nur Spieler spielberechtigt, 
die in diesem Jahrtausend geboren 
wurden. Planmäßig werden 31 Partien  
ausgetragen, wobei unter bestimmten 
Umständen eine 32. Begegnung hinzu-
kommen könnte. Da im nächsten Jahr 
Olympia auf dem Programm steht,  
werden bei der diesjährigen Endrunde  
die europäischen Teilnehmer für das 
Olympische Fußballturnier der Männer 
2024 gesucht. Frankreich ist als Gastgeber 
bereits sicher in Paris dabei, sodass sich die 
drei besten U21-Teams der EM für Olympia 
qualifizieren. Aus diesem Grund wird 
möglicherweise ein Playoff-Spiel in 
Bukarest erforderlich.

Alle Spieler nach 2000 geboren
Zum Teilnehmerfeld gehören elf Nationen, 
die bereits bei der letzten Auflage 
vertreten waren. Dazu gesellen sich 
Belgien, Israel, Norwegen, die Ukraine und 
Georgien, das zum ersten Mal überhaupt 
an der Endrunde teilnimmt. Norwegen, 
das nach zehn Jahren wieder dabei ist, 

ßender Verlängerung noch kein Sieger 
ermittelt werden konnte. 

Die Auslosung zur EM-Endrunde fand 
vergangenen Oktober in der rumänischen 
Hauptstadt Bukarest statt und brachte 
einige spannende Duelle hervor: So trifft 
Frankreich zum Auftakt von Gruppe D  
auf Italien, während es Titelverteidiger 
Deutschland am dritten Spieltag mit 
England zu tun bekommt. Die DFB-Junio-
ren von Coach Antonio Di Salvo wollen die 
begehrte Trophäe zum zweiten Mal  
in Folge gewinnen. Dies gelang in den 
letzten 25 Jahren mit Spanien und den 
Niederlanden bisher nur zwei Teams.  
Zuvor hatte es England im Jahr 1984 
geschafft, den Titel erfolgreich zu 
verteidigen. Damals wurde der Europa-
meister allerdings noch in Hin- und 
Rückspiel ermittelt. Zwölf Jahre später 
gelang auch Italien die Titelverteidigung, 
als der Sieger in einer Endphase mit vier 
Teams ausgespielt wurde.

Es bleibt spannend, wer im Juli in Batumi 
mit dem Pokal feiern darf. Nur eine Sache 
ist sicher: Das Turnier in Georgien und 
Rumänien wird einmal mehr die Stars 
kommender EM- und WM-Endrunden  
ins Rampenlicht rücken.
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RUMÄNIEN

Schwarzes Meer

GEORGIEN

In der Gruppenphase der 
letzten U21-EM-Endrunde 

konnte Rumänien dem 
späteren Europameister 

Deutschland ein 
Unentschieden abringen.

Das Endspiel der U21-EM findet 
in Batumi statt, im selben 

Stadion, in dem Georgien in 
der Qualifikation zur WM 2022 

einen Sieg gegen Schweden 
feiern konnte.

U21-EUROPAMEISTERSCHAFT

noch ausreichend Zeit für Probeläufe und 
Testspiele zu haben. 

Die neue Arena in der Küstenstadt Batumi, 
in der drei Gruppenspiele (darunter England 
gegen Deutschland), ein Halbfinale sowie 
das Finale ausgetragen werden, ist ein 
modernes Stadion. Das nach der georgischen 
Fußballlegende Ramas Schengelia benannte 
Schengelia-Stadion in Kutaissi wurde 
komplett renoviert. Es erhielt eine neue 
Tribüne, neue Medieneinrichtungen sowie 
einen neuen Rasen. „Die Stadt verdient  
ein erstklassiges Stadion“, sagt Mujiri 
entschieden.

Georgien vor großer Kulisse
Umfassende Renovierungsarbeiten fanden 
auch im Meschki-Stadion in Tiflis statt,  
wo Belgien, Portugal und die Niederlande 
jeweils zwei Partien bestreiten werden. Im 
Paitschadse-Stadion mit seinen 54 000 Plätzen, 
in dem 2015 der FC Barcelona und der FC 
Sevilla um den UEFA-Superpokal spielten, 

„Das Schwarze  
Meer ist unsere 
gemeinsame Grenze“

Das Schwarze Meer ist unsere gemein-
same Grenze“. Diese Worte stammen 

von Paul Zaharia, der seit der Endrunde  
der UEFA-U21-Europameisterschaft  
1998 für den Rumänischen Fußballverband 
tätig ist.

Damit bezieht er sich auf die intensive und 
enge Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Co-Gastgebern der diesjährigen U21-EM, 
Rumänien und Georgien, deren Küsten rund 
1 100 km voneinander entfernt liegen. Aus 
Sicht der UEFA hätte durchaus die Versu-
chung bestehen können, die Veranstaltung 
als zwei separate Turniere mit jeweils acht 
Mannschaften zu betrachten. Doch derartige 
Denkweisen wurden bereits im Ansatz 
kategorisch ausgeschlossen. Bei sämtlichen 
Treffen, von denen die meisten online 
stattfanden, waren Vertreterinnen und 
Vertreter beider Länder dabei. Bei der 
Auslosungszeremonie im Oktober 2022 in 
Bukarest war Georgien auf der Bühne 
angemessen vertreten. Und bei sämtlichen 
Vorbereitungen wurde immer Wert darauf 
gelegt, dass beide Gastgeber ein gemeinsa-
mes Team bilden.

„Unsere Treffen waren ausgesprochen 
positiv, da wir nicht nur Informationen, 
sondern auch wertvolle Erfahrungen und 
Know-how austauschen konnten. Davon 
haben beide Seiten profitiert“, so Zaharia 
weiter. Bereichernd war zudem, dass beide 
Austragungsländer teilweise sehr unter-
schiedliche Themen auf die Agenda 
brachten. Zwar können auf rumänischer Seite 
nicht alle Kolleginnen und Kollegen mit 
Zaharias 25-jähriger Dienstzeit mithalten, 
doch Erfahrung bringen viele von ihnen mit 
– sei es vom rein spanischen Finale der UEFA 
Europa League zwischen Atlético Madrid und 
Athletic Bilbao im Jahr 2012, der U19-Europa-
meisterschaft 2011 oder der EURO 2020, bei 
der Bukarest eine der Austragungsstädte war. 

Brandneue Stadien in Rumänien... 
„Es ist ein Vorteil, dass wir in Bukarest und 

Cluj spielen“, ergänzt Zaharia. „Diese beiden 
Großstädte verfügen über die nötige 
Infrastruktur für eine solche Veranstaltung. 
Außerdem sind die beiden Stadien in 
Bukarest praktisch neu.“ So wurde das 
Giuleşti-Stadion von Rapid Bukarest, das als 
Besonderheit eine Leichtathletikbahn unter 
einer der Tribünen aufweist, erst im März 
2022 eröffnet. Ein Jahr davor erlebte das 
neue Steaua-Stadion, in dem die drei 
Gruppenspiele Rumäniens sowie eine 
Halbfinalbegegnung stattfinden werden, 
seine Einweihung. In Cluj-Napoca fanden 
sowohl im CFR-Cluj-Stadion als auch in der 
Cluj Arena mit ihren auffällig geschwunge-
nen Konturen schon zahlreiche Länderspiele 
der Männer und Frauen sowie Partien in den 
UEFA-Klubwettbewerben statt. Dadurch lag 
das Hauptaugenmerk auf der Erneuerung 
bzw. Instandsetzung der Spielfelder anstatt 
auf umfassenden Bauarbeiten. Dies schließt 
auch die Spielfelder der Trainingszentren mit 
ein, insbesondere der drei Anlagen, die  
nicht von Vereinen genutzt werden. Ein 
UEFA-Expertenteam für Spielfelder hat  
dabei geholfen, alle Plätze auf den erforder-
lichen Standard zu bringen. Zaharia bedauert 
nur, „dass unser bestes Trainingszentrum 
leider nicht genutzt werden kann, da es zu 
weit von einem möglichen Teamhotel 
entfernt liegt.“

...und in Georgien
Am gegenüberliegenden Ufer des Schwarzen 
Meeres stellt sich die Geschichte gänzlich 
anders dar. Die Endrunde gab Anlass für 
umfassende Baumaßnahmen und Verbesse-
rungen an der Infrastruktur in den drei 
Austragungsstädten. Dabei betont David 
Mujiri, Generalsekretär des Georgischen 
Fußballverbands, nicht ohne Stolz die 
„uneingeschränkte Unterstützung der  
georgischen Regierung.“ Die größte 
Herausforderung in Georgien bestand darin, 
die Arbeiten rechtzeitig vor Turnierbeginn 
abzuschließen, um in den renovierten Stadien 

finden die drei Gruppenspiele der Georgier 
statt. „Wir nehmen erstmals an der 
Endrunde teil. Die Anspannung und  
die Erwartungen sind daher sehr groß“,  
so Mujiri weiter. Die Ticketpreise wurden 
so gestaltet, dass vor möglichst vollen 
Rängen gespielt wird. Wie auf rumäni-
scher Seite wurden auch in Georgien  
die Trainingseinrichtungen umfassend 
überholt, darunter das Meschki-2. „Die 
Kapazität wurde auf 3 000 Plätze erhöht, 
sodass dort künftig Ligapartien der 
Männer und Frauen ausgetragen werden 
können“, erklärt Mujiri. „Das ist ein gutes 
Beispiel für das Vermächtnis, das dieses 
Turnier bei uns hinterlassen wird. Dadurch 
können wir den Fußball in unserem Land 
weiterentwickeln. Die Endrunde ist das 
Beste, was uns passieren konnte. Wir 
wollen zeigen, dass wir gute Gastgeber 
sind. Und wir möchten, dass alle mit 
bleibenden Erinnerungen nach Hause 
zurückkehren. Außerdem können viele 

Menschen wie etwa unsere Volunteers 
wertvolle internationale Erfahrung 
sammeln. Damit können wir in Zukunft 
vielleicht Turniere mit 16 oder mehr 
Teams ausrichten. Ich bin überzeugt,  
dass unsere Partner in Rumänien unsere 
Ansichten teilen.“

Zaharia meint abschließend: „Es werden 
bekannte Spieler dabei sein. Das wird den 
jungen Akteuren einen echten Schub 
geben und die Entwicklung weiter 
vorantreiben. Außerdem ist das Turnier 
eine gute Gelegenheit, um Rumänien zu 
präsentieren. Darüber hinaus erhalten wir 
erstklassige Spielfelder, wovon wiederum 
die lokalen Vereine profitieren. Auch die 
Infrastruktur wird fit für die Zukunft 
gemacht und wir sammeln Erfahrung bei 
der Ausrichtung von Großveranstaltungen. 
Weiterhin werden sich viele Freiwillige 
einbringen, sodass dieses Turnier ein 
einmaliges Erlebnis für Jung und Alt 
werden wird.“

Das Turnier wird zweifellos ein dauerhaftes Vermächtnis  
für den Fußball in Georgien und Rumänien hinterlassen.

„
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Der jüngste UEFA-Kurs für europäische Schiedsrichterassistentinnen und -assistenten 
im Februar in Rom bot die perfekte Gelegenheit hervorzuheben, wie wichtig die 
Unparteiischen mit der Fahne in der Hand für die Hauptreferees, aber auch für die 
Videoassistentinnen und -assistenten (VAR) sind. 

D ie VAR-Technologie wurde vor 
wenigen Jahren als wichtige 
Verbesserung der Entscheidungspro-

zesse auf dem Spielfeld eingeführt. Die 
Schiedsrichterverantwortlichen der UEFA 
sowie die Kursteilnehmenden stimmten 
überein, dass Schiedsrichterassistentinnen 
und -assistenten für die Zukunft des Fußballs 
eine wichtige Rolle spielen. Sie tragen zu 
Spielleitung und -kontrolle bei und bieten 
einen zusätzlichen Blickwinkel auf Zwischen-
fälle und Situationen. Der Druck wird auf 
mehrere Schultern verteilt und die Gesamt-
leistung der Unparteiischen sowie der 
Spielerinnen und Spieler verbessert.

Zusammenarbeit und  
Unterstützung
Der oberste UEFA-Schiedsrichterverantwort-
liche Roberto Rosetti äußerte sich zu den in 
einigen Kreisen geäußerten Zweifel an der 
künftigen Rolle der Schiedsrichterassistenten 
angesichts der Weiterentwicklung des 
VAR-Systems.

„Wir stellen die Rolle der Schiedsrichter-
assistenten nicht in Frage und werden ihre 
Entwicklung weiter vorantreiben“, so Rosetti. 
„Sie sind weiterhin bei sämtlichen Abseitssi-
tuationen während eines Spiels sehr wichtig 
und stellen eine Stütze für den Referee dar.

GUTE AUSSICHTEN FÜR 
ASSISTENTINNEN UND ASSISTENTEN

Die Schiedsrichterassistentinnen 
und -assistenten absolvierten  

in Rom Theorieeinheiten  
und Fitnesstests.

Der Schiedsrichterassistent hat oft einen 
anderen Blickwinkel als der Schiedsrichter 
auf dem Spielfeld. Das kann sehr nützlich 
sein, wenn der Schiedsrichter von Spielern 
umringt ist und sich auf technische 
Entscheidungen konzentriert. Der Assistent 
steht außerhalb des Geschehens, hat einen 
objektiveren Blickwinkel und kann den 
Schiedsrichter bei seinen Entscheidungen 
unterstützen und beraten.“

Freundschaftliche  
Zusammen arbeit mit  
den Unparteiischen
Die Assistentinnen und Assistenten selbst 
gaben der UEFA wichtige Rückmeldungen 
dazu, wie sie ihre Rolle wahrnehmen, 
insbesondere hinsichtlich der mentalen 
Unterstützung von Hauptreferees in 
Stresssituationen. Eine Arbeitsgruppe  
sprach davon, wie wichtig eine gute und 
freundschaftliche Zusammenarbeit sei.

Die Unparteiischen an der Seitenlinie 
unterstrichen ihren Wert unter anderem 
dadurch, dass Sie Verantwortung mittragen, 
einen zusätzlichen Blickwinkel auf spielent-
scheidende Situationen haben, das Image 
des Schiedsrichterteams durch ihre Präsenz 
und ihr Handeln stärken sowie eine klare 
und ruhige Kommunikation mit dem 

SCHIEDSRICHTERWESENSCHIEDSRICHTERWESEN

34 Schiedsrichter und zwölf Schieds-
richterinnen aus ganz Europa, die ihr 
internationales Abzeichen aufgrund 
ihrer Leistungen auf nationaler  
Ebene verdient haben, wurden beim 
UEFA-Einführungskurs für internatio-
nale Nachwuchsreferees in Rom auf 
die anspruchsvolle neue Etappe ihrer  
noch jungen Karriere vorbereitet.

Neben Fitnesstraining, praktischen 
Einheiten, Gruppendiskussionen und 
Einarbeitung in die UEFA-Schiedsrich-
terrichtlinien erhielten die Unparteii-
schen klare Ratschläge ehemaliger 
internationaler Referees, die sie auf 
das vorbereiten sollen, was die UEFA 
von ihnen als Spitzenreferees und 
Vertreter/-innen des europäischen 
Fußballs auf und neben dem  
Spielfeld erwartet.

Die UEFA nutzte die Gelegenheit, 
den Schiedsrichterinnen und Schieds-
richtern in Rom ihre wichtige  
Botschafterrolle in Erinnerung zu 
rufen und sie darauf hinzuweisen, 
welches Verhalten bei ihren Einsätzen  
erwartet wird.

Gastredner David Elleray, ein 
ehemaliger internationaler Schieds-
richter aus England, erklärte den 
Teilnehmenden, dass ihre Verantwor-
tung auf internationaler Ebene größer 
sei als auf nationaler Ebene. „Ein 
Schiedsrichtereinsatz auf internatio
naler Ebene für die UEFA geht weit über 
die 90 Minuten auf dem Platz hinaus.“, 
so Elleray. „Ihre Rolle ist wichtig. Sie 
vertreten eine TopOrganisation und 
leiten ein Team.“

Elleray machte die Unparteiischen 
darauf aufmerksam, dass ihr  
Verhalten bei einem Einsatz für die 
UEFA absolut vorbildlich sein muss. 
„Alles, was Sie tun, kann fotografiert 
und in kürzester Zeit ins Internet 
gestellt werden. Man weiß nie, wer 
einen gerade beobachtet oder zuhört.  
Also achten Sie darauf, mit wem Sie 
sprechen – und wie Sie sich äußern. 
Achten Sie auf Ihre Haltung und  
Ihr Erscheinungsbild, besonders  
an Flughäfen, denn man wird  
Sie erkennen.“

Fundierte Ratschläge 
für Nachwuchsreferees

Schiedsrichter und gegebenen  falls mit dem 
VAR-Team bieten.

Wann soll die Fahne  
gehoben werden – und  
wann unten bleiben?
Beim Kurs wurde nicht nur ein Blick in  
die Zukunft geworfen, sondern auch  
die Entwicklung der Rolle des 
Schiedsrichter assistenten in jüngster  
Zeit, insbesondere nach Einführung  
des VAR-Systems, beleuchtet.

Ein Aspekt, der sich für die Assistentin-
nen und Assistenten dadurch verändert 
hat, ist die Bestimmung des richtigen 
Zeitpunkts zum Heben der Fahne bei 
Abseits. „Wird die Fahne im falschen 
Moment gehoben, kann es zu Problemen 
bei der endgültigen Entscheidung 
kommen. Wir haben uns im Kurs intensiv 
mit dem Konzept des verzögerten Hebens 
der Fahne befasst“, erklärt Rosetti. Schieds-
richterassistentinnen und -assistenten sind 
gehalten, bei einem Spiel mit VAR-Techno-
logie die Fahne nicht zu heben, wenn sie 
hinsichtlich einer möglichen Abseitsstellung 
unsicher sind.

Außerdem ist klare und kurze Kommuni-
kation, noch größere Wachsamkeit beim 
Antizipieren von Situationen und beim 
Lesen des Spiels erforderlich, sowie eine 
positive Einstellung, wenn eine Entschei-
dung durch VAR aufgehoben wird.

Konsistenz und Vorbereitung
Roberto Rosetti ermutigte die Kursteilneh-
menden, die in Rom ebenfalls einen 
intensiven Fitnesstest durchliefen, mit Blick 
auf ein anspruchsvolles Frühjahr in den 
UEFA-Klub- und -Nationalmannschafts-
wettbewerben. Konsistente Entscheidun-
gen seien für Schiedsrichterassistentinnen 
und -assistenten laut Rosetti einer der 
Schlüssel zum Erfolg. 
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England - Brasilien. Im ausverkauften 
Wembley-Stadion. Ein wahrer  
Fußball-Leckerbissen. Die Tickets  

für die Premiere der Frauen-Finalissima  
am 6. April waren rasch vergriffen. Das 
Galaspiel ist Teil der im Dezember 2021 
erneuerten und ausgeweiteten Grund-
satzvereinbarung zwischen der UEFA und 
ihrer südamerikanischen Schwesterkonfö-
deration CONMEBOL. Im Zuge dieser 
Koope-ration wurden letztes Jahr auch 
die Finalissima der Männer zwischen 
Argentinien und Italien sowie ähnliche 
interkontinentale Wettkämpfe im Futsal 
und für U20-Vereinsteams ausgetragen. 

Brasilien verdiente sich das Ticket nach 
Wembley am 30. Juli vergangenen Jahres, 
als sich die Seleção Feminina bei der 
Südamerikameisterschaft dank einem 
Elfmetertor von Debinha mit 1:0 gegen 
Gastgeber Kolumbien durchsetzte. Die 
Brasilianerinnen blieben während des 
gesamten Turniers ohne Gegentreffer  
und wiesen am Ende ein Torverhältnis  
von 20:0 auf. Insgesamt konnten sich  
neun verschiedene Spielerinnen als 

LIONESSES ZURÜCK IN WEMBLEY

Torschützinnen feiern lassen – Debinha 
und Adriana trafen je fünfmal. Damit  
hat Brasilien acht der neun bisherigen 
Ausgaben der Copa América Femenina 
für sich entschieden – ganz im Gegen-
satz zu England, das einen Tag später im 
Finale der Women’s EURO 2022 Deutsch-
land in der Verlängerung besiegte und 
zum ersten Mal überhaupt Kontinental-
meister wurde.

Seither bereiten sich beide Teams auf 
die im Sommer stattfindende FIFA-
Frauen-Weltmeisterschaft in Australien 
und Neuseeland vor. Die Brasilianerinnen 
nahmen im Februar am SheBelieves Cup 
teil, wo sie Japan mit 1:0 bezwangen  
und Niederlagen gegen Kanada (0:2) und 
den amtierenden Weltmeister USA (1:2) 
hinnehmen mussten. England gewann 
derweil alle drei Partien eines Vierländer-
turniers mit Italien, Belgien und Südkorea 
und ist seit nunmehr 29 Spielen unge-
schlagen – dieser Serie möchte die 
talentierte, mit zahlreichen in Europa 
engagierten Spielerinnen besetzte 
Seleção Feminina ein Ende setzen.

Die Finalissima ist gleichzeitig ein Duell 
zweier Erfolgstrainerinnen, die charakter-
lich zwar unterschiedlich, aber beide 
charismatische Persönlichkeiten sind.  
Die Niederländerin Sarina Wiegman  
trifft als Nationaltrainerin Englands auf  
eine lebende Legende des europäischen 
Frauenfußballs: Pia Sundhage, die in 146 
Länderspielen für Schweden 71 Tore  
erzielt hat und nach erfolgreichen  
Amtszeiten mit den Auswahlen Schwe-
dens und der USA nun die brasilianischen 
Frauen betreut. Beim 2:0-Sieg der 
Schwedinnen gegen England 1989 
avancierte Sundhage zur ersten Frau, die 
im Wembley-Stadion ein Tor erzielte. 

Im Gegensatz zur damaligen Zuschauer-
zahl von 3 150 dürfte die Finalissima  
nahe an die Rekordkulisse für ein Frauen-
fußballspiel in Europa von 87 192 Fans 
beim EM-Finale 2022 herankommen.  
Das Galaevent wird dem rasanten  
Wachstum des Frauenfußballs weiteren 
Auftrieb verleihen.

In der ersten Finalissima der Frauen kommt es am 6. April zum Duell zwischen 
Europameister England und Südamerikameister Brasilien.
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M it dem Final-Four-Turnier der  
Futsal Champions League findet 
zum ersten Mal überhaupt ein 

UEFA-Wettbewerb auf den Balearen statt. 
Seit Einführung der Endphase 2007 hatten 
bereits fünf spanische Provinzhauptstädte 
– Murcia, Lleida, Guadalajara, Saragossa  
und Barcelona – den Saisonhöhepunkt  
im europäischen Klubfutsal ausgerichtet. 
Palma ist allerdings die erste Austragungs-
stadt, die sich nicht auf dem spanischen  
Festland befindet. Durchkämmt man die 
Annalen sämtlicher UEFA-Endspiele und 
-Endrunden, taucht die Baleareninsel ein 
einziges Mal auf: In der allerletzten Ausgabe 
des Pokals der europäischen Pokalsieger 
1999 kam es im Villa Park in Birmingham 
zum Aufeinandertreffen zwischen RCD 
Mallorca und Lazio Rom.

24 Jahre später wird Palma Futsal 
Gastgeber der vom 5. bis 7. Mai ausgetrage-
nen Endphase sein. Der Ausrichter kann 
allerdings nicht in seiner üblichen Heimstätte 
spielen, da die Sporthalle Son Moix mit ihren 
3 920 Plätzen zu klein für ein Turnier dieser 
Größenordnung ist. Stattdessen finden die 
vier Partien in der beeindruckenden Palma 
Arena statt, die 2006 für die UCI-Bahn-
Weltmeisterschaften errichtet wurde.  
Die Radrennbahn in ein Futsalfeld umzu-
wandeln, ist eine beträchtliche logistische 
Herausforderung. Der Aufwand wird sich 
aber auf jeden Fall lohnen, denn  
in der futsalverrückten Stadt darf mit 
ausverkauften Rängen gerechnet werden.

Zwei Neulinge
Palma Futsal ist einer von zwei Endphasen-
Debütanten neben Sporting Anderlecht 
(zuvor FSP Halle-Gooik), das versuchen wird, 
die iberische Dominanz im Wettbewerb  
zu durchbrechen – in den letzten sechs 
Ausgaben ging der Titel viermal nach 
Spanien und zweimal nach Portugal. Das 
Team aus Brüssel dürfte gegen die Mallor-
quiner und die beiden Lissabonner Erzrivalen 
Benfica und Sporting Außenseiter sein, hat 
sich aber in der Eliterunde großen Respekt 
verschafft, wo es Barcelona auf dramatische 
Art und Weise aus dem Rennen warf: Im 
direkten Duell mit den Katalanen erkämpf-
ten sich die Belgier trotz 2:5-Rückstands 

Palma ist vom 5. bis 7. Mai Gastgeber der Endphase der  
UEFA Futsal Champions League.

DESTINATION MALLORCA

noch ein Unentschieden, und im letzten 
Spiel verwandelten sie 17 Sekunden vor der 
Schlusssirene einen Strafstoß und konnten 
die Gruppe mit der um einen Treffer 
besseren Tordifferenz für sich entscheiden.

Zudem ist Anderlecht-Coach Luca 
Cragnaz ein ehemaliger Sieger des 
Wettbewerbs: Er stand bei Action 21 
Charleroi im Tor, das sich 2005 gegen 
Dinamo Moskau durchsetzte und den  
Pokal zum bisher einzigen Mal nach  
Belgien holte – das Finale wurde damals 
noch in zwei Begegnungen ausgetragen 
und Charleroi setzte sich dank zweier  
Treffer in der Schlussphase der Verlänge-

rung des Rückspiels in Moskau durch. 18 
Jahre später bekommt es der belgische 
Trainer des Jahres mit hochkarätiger 
Konkurrenz zu tun. Neben Antonio Vadillo 
(Palma) zählen insbesondere Nuno Dias 
(Sporting) und Benficas José María Pazos 
(Spitzname „Pulpis“) eine Reihe von 
Welt- und Europameistern in ihren Reihen. 
Nach mehreren Triumphen auf National-
mannschaftsebene werden die beiden 
Lissabonner Teams versuchen, der 
portugiesischen Futsal-Erfolgsgeschichte 
ein weiteres Kapitel hinzuzufügen.  
Für Spektakel dürfte auf der Mittelmeer-
insel jedenfalls gesorgt sein. 



Durchschnittliche Anzahl eingesetzter Spieler pro Klub  
in den Gruppenphasen der UEFA-Klubwettbewerbe

Einführung der Regel  
zu fünf Auswechslungen

Einführung der Europa 
Conference League

21,1

2,9 4,2 4,3 4,5

22,6 22,5
22,0

Durchschnittl. Anzahl Auswechslungen pro Team in  
den Gruppenphasen der UEFA-Klubwettbewerbe

2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Welchen Einfluss hatte die Pandemie 
auf die Kaderpolitik in Europa? 
Wie hat die Einführung der Regel 

zu fünf Auswechslungen die Einsatzzeiten 
verändert? Wie unterscheiden sich die 
Transferausgaben in den verschiedenen 
europäischen Ligen?

Dies sind nur einige der Fragen, die sich  
das UEFA-Kompetenzzentrum für seinen 
jüngsten Bericht zur europäischen Klubfuß-
balllandschaft gestellt hat.

Im UEFA-Benchmarking-Bericht zur 
Klublizenzierung werden die Finanzen von 
über 700 Klubs analysiert; ferner enthält er 
eine Übersicht verschiedener Leistungskenn-
zahlen für 54 UEFA-Mitgliedsverbände  
und bietet auch eine ausführliche Analyse  
des europäischen Klubfußballs mit einem 
Augenmerk auf Spielerinnen und Spielern 
sowie den nationalen Meisterschaften.

Vor dem Hintergrund der ausklingenden 
Pandemie, der Einführung neuer bzw. der 
Ausweitung bestehender Wettbewerbe –  
33 aller höchsten Spielklassen (60 %)  
nahmen in den letzten drei Spielzeiten 
strukturelle Änderungen vor – sowie von 
Anpassungen am Spielkalender, einschließ-
lich der dicht gedrängten Saison 2022/23 
infolge der im Winter durchgeführten 
FIFA-WM, bietet der jüngste Bericht eine 
zeitnahe Analyse des europäischen Fußballs. 

Im Blickpunkt steht nicht nur der Männer-
fußball, sondern auch die Entwicklung des 
Frauenklubfußballs; so wird unter anderem  
die Art der Organisation der Klubs in ganz 
Europa beleuchtet.

In Zusammenarbeit mit der FIFPRO und  
der ECA hat das UEFA-Kompetenzzentrum  
für diesen Bericht im Rahmen verschiedener 
Projekte auch die Spielminuten untersucht 
und herausgearbeitet, in welchen Ländern 
junge Talente am meisten Einsatzzeit 
erhalten. Es werden auch Einblicke in  
die Aktivitäten am Transfermarkt im  
Sommer 2022 und im Januar 2023 geboten.  
Dabei werden die Unterschiede zwischen 
den Ausgaben in England, die sich auf  
einem Allzeithoch befinden, und in  
anderen Ländern in Europa, die sich  
nach der Pandemie langsamer erholen, 
hervorgehoben.

In der jüngsten Ausgabe des Benchmarking-Berichts zur Klublizenzierung der UEFA werden unter anderem 
Einsatzzeiten, nationale Klubwettbewerbe sowie der Transfermarkt eingehend analysiert. Der Bericht 
umfasst auch ein detailliertes finanzielles Benchmarking und Trends im Hinblick auf Klubeigentümerschaft.

EINE UMFASSENDE ÜBERSICHT

SPIELER  
Mehr eingesetzte Spieler in  
UEFA-Wettbewerben 
In den UEFA-Klubwettbewerben wurden  
in den letzten vier Jahren mehr Spieler als  
je zuvor eingesetzt: Zwischen 2019/20  
und 2021/22 ist die Zahl um rund 25 bis  
28 % gestiegen (von 1 688 auf 2 157). 

Verringerung der Einsatzzeiten  
der wichtigsten Spieler 
In den letzten vier Spielzeiten ist der prozen-
tuale Anteil an den gesamten Spielminuten der 
elf am häufigsten eingesetzten Spieler in der 
Gruppenphase der UEFA Champions League 
leicht zurückgegangen (von durchschnittlich  
75 % in der Saison 2019/20 auf 71 % in der 
Saison 2022/23). Dies zeigt, dass die Klubs die 
Möglichkeit, fünf Auswechslungen vorzuneh-
men, wahrnehmen und die Belastung für ihre 
wichtigsten Spieler verringern. 

Interessant ist, dass der durchschnittliche 
Anteil an den gesamten Spielminuten, die in 
der Champions-League-Gruppenphase von 
Spielern außerhalb des Stammkaders von  
18 Spielern bestritten wurden, in den 
vergangenen vier Spielzeiten von 3 auf 6 % 
gestiegen ist, was auf eine breitere Nutzung  
der Kader hindeutet.

Anzahl der in den nationalen  
Meisterschaften eingesetzten Spieler  
Im Durchschnitt setzten die Klubs in Europa  
in ihren Meisterschaften 2021/22 30 Spieler 
ein. Wie aus der Tabelle der 20 Länder 
ersichtlich, ist diese Zahl zwischen 2020/21  
und 2021/22 gestiegen.

Aus der Tabelle wird auch deutlich, wie sich 
die Zahlen zwischen den Ländern unterschei-
den. Die Klubs in Norwegen setzten in ihrer 
Meisterschaft 2021 am wenigsten Spieler ein: 
durchschnittlich 24,8. Auch schwedische und 
ukrainische Klubs setzten relativ wenig Spieler 
ein (durchschnittlich weniger als 27 in beiden 
Ländern). In der Ukraine war der Rückgang im 
Vergleich zur vergangenen Saison markant; 
damals setzten die Klubs durchschnittlich  
33,4 Spieler ein – die höchste Zahl in den 
verschiedenen untersuchten Ländern.

Am anderen Ende des Spektrums setzten 
polnische (33,2) und türkische Klubs (33) 
während der Meisterschaft 2021/22 durch-
schnittlich am meisten Spieler ein.

In den „Big 5“-Ligen setzten die Klubs  
der italienischen Serie A in der nationalen 
Meisterschaft 2020/21 am meisten Spieler  
ein (31,6); 4,3 mehr als die Klubs der  
Premier League. 

Chancen für den Nachwuchs 
Die Grafik zu den Kaderprofilen in den 
nationalen Ligen zeigt die Aufteilung der 
Spielminuten in der nationalen Meisterschaft 
nach Alter. Die Analysen des UEFA-Kompe-
tenzzentrums haben aufgezeigt, dass der 
Anteil an Transferausgaben für jüngere Spieler 
in den jüngsten Transferperioden gestiegen  
ist. Deshalb wurde auch analysiert, ob es  
einen entsprechenden Trend zu vermehrten 
Einsatzzeiten für diese Spieler gibt.
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Ein Grund für diesen Anstieg ist die Anzahl 
Klubs in den Gruppenphasen (96 statt 80); 
dazu hat die UEFA herausgefunden, dass die 
Cheftrainer ihre Kader stärker rotierten und 
die Möglichkeit für nunmehr fünf Auswechs-
lungen nutzten, um die Spieler vor übermäßi-
ger Belastung infolge der Beeinträchtigung 
des Spielkalenders zu schützen. 

Prozentualer Anteil 
an den gesamten 
Spielminuten für die 
wichtigsten Spieler 
der Klubs in der 
Gruppenphase der 
Champions League

71 %
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22/23 
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Anzahl der in den nationalen 
Meisterschaften 2021/22  
eingesetzten Spieler
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INTEGRIERTUNABHÄNGIG

ZUSAMMENARBEIT

247 KLUBS195 KLUBS

57 KLUBS

49 %39 %

12 %

Altersprofile können anhand von zahlrei-
chen Kennzahlen analysiert werden, wobei 
alle ein unterschiedliches Bild ergeben. So 
wurden 2021/22 nur 5 % aller nationalen 
Meisterschaftsminuten von U20-Spielern 
bestritten, wobei 13 % der Spieler dieser 
Altersgruppe mindestens einen Einsatz in 
der Meisterschaft verbuchen konnten. 
Hinter dem Durchschnitt von 5 % verbergen 
sich deutliche Unterschiede zwischen den 
Ländern, wobei U20-Spieler in Dänemark 
und Österreich jeweils über 9 % der 
gesamten Spielminuten auf sich vereinen, 
während es in Griechenland gerade einmal 
0,7 % und in der Türkei 1,7 % sind.

Wird die Definition von Nachwuchsspie-
lern auf alle Spieler unter 24 Jahren 
ausgeweitet, ist die niederländische Liga  
die jüngste mit 47 % der gesamten 
Spielminuten, die von Spielern dieser 
Alterskategorie bestritten werden; im 
Vergleich dazu sind es in Griechenland ledig-
lich 15 % und in der Türkei 19 % der 
Gesamteinsatzzeit. Spieler über 30 Jahren 
hingegen bestritten in Griechenland 34 % 
der gesamten Spielminuten und in der 
Türkei 33 %; demgegenüber waren es in 
den Niederlanden 12 % und in Dänemark 
und Belgien je 14 %.

TRANSFERS
Spieler: Transfermarkt
Die größten Märkte sind in den letzten 
Jahren vor Ausbruch der Pandemie deutlich 
gewachsen, während sich seither die 
Widerstandsfähigkeit der Transfermärkte 
von Land zu Land erheblich unterscheidet. 
Wie aus der Grafik ersichtlich, zeigt die 
Entwicklung der Ausgaben in den letzten 
zehn Jahren vor allem einen deutlichen 
Abstand zwischen den Aktivitäten in 
England und im übrigen Europa. In England 
ist das Tempo, mit dem sich die Transferakti-
vitäten 2022 beschleunigt haben, beispiel-
los: Im Jahresvergleich sind die Aktivitäten 
um fast 80 % gestiegen und England ist  
das einzige der „Big 5“-Länder, in dem das 
Niveau über jenes der Aktivitäten im Jahr 
2019 gestiegen ist. Dies lässt sich entweder 
als deutliche Veränderung im Verhalten 
englischer Klubs interpretieren, oder als 
einmalige Spitze, mit der die Klubs ihre 
Kader nach der Pandemie neu strukturieren. 
Außerhalb Englands gestaltet sich die 
Situation gänzlich anders, da die Klubs  
einen deutlich vorsichtigeren Ansatz bei den 
Ausgaben gewählt haben. In den anderen 
„Big 5“-Ländern liegen die Transferaktivitä-
ten weiterhin deutlich unter dem Niveau  
vor der Pandemie.

Aufgliederung der Spielminuten in der 
nationalen Meisterschaft nach Alter
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Englische Klubs dominieren  
Winter-Transferperiode 
Die Grafik zeigt den Umfang der Ausgaben 
der Premier-League-Klubs in der Winter-
Transferperiode 2022. Englische Klubs 
verzeichneten rund 31 % der globalen 
Transferaktivitäten, 53 % der globalen  
Transferausgaben und 8 % der globalen 
Transfereinnahmen.  

Sommer-Transferbewegungen 
unterstreichen Dominanz der „Big 5“   
Auf der Graphik ist die Dominanz der  
„Big 5“-Länder bei den Transferaktivitäten 
im Sommer 2022 zu sehen, wobei an acht  
der zehn größten Transferbewegungen  
nur diese Länder beteiligt waren.

Sieben der zehn größten Transfer-
bewegungen betrafen Spieler, die von 
englischen Klubs gekauft wurden. 

Die „Big 5“-Märkte zeichneten im 
Sommer 2022 zusammen für 72 % der 
globalen Ausgaben und für 34 % der  
globalen Transfereinnahmen verantwortlich. 
Europäische Klubs außerhalb der „Big 5“ 
verzeichneten den größten Anteil an  
den globalen Transfereinnahmen (44 %), 
während weitere 21 % nicht europäischen 
Klubs zuzuschreiben sind.

WETTBEWERBE
Männerwettbewerbe:  
Geänderte Formate  
In den vergangenen drei Spielzeiten haben 
über 60 % der europäischen Ligen ihre 
Formate und Wettbewerbsstrukturen 
überarbeitet – ein Prozess, den die 
Covid-19-Pandemie beschleunigt hat.  
In den „Big 5“-Ligen sind Format bzw. 
Struktur jedoch unverändert geblieben; 
allerdings plant die französische Ligue 1 
eine Verkleinerung von 20 auf 18 Teams.

Frauenwettbewerbe: Wie die  
Klubs organisiert sind 
Die Grafik zeigt, dass weniger als 40 %  
der Frauenklubs der höchsten Spielklasse 
unabhängig von den Männerklubs 
organisiert sind, wobei es regionale 
Unterschiede bei der Administration  
des A-Frauenfußballs gibt. Frauenklubs in 
Südosteuropa operieren eher unabhängig 
von Klubs mit Männermannschaften.  
In Belgien, England, Estland, auf den 
Färöer-Inseln, in Island, Luxemburg,  
Malta, Norwegen und der Schweiz 
hingegen arbeiten alle Frauen-Erstligisten 
auf die eine oder andere Art mit der 
Männerabteilung des jeweiligen Klubs 
zusammen.
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Anzahl Ligen, deren Format  
in den vergangenen drei 
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Keine Veränderungen 
in den „Big 5“-Ligen  
seit fast 15 Jahren

Wie Frauenklubs 
organisiert sind
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Das breit gefächerte Kursangebot der UEFA Academy bietet viele Möglichkeiten, 
um sich auf die Zeit nach der fußballerischen Karriere vorzubereiten.

Der Nutzen der UEFA Academy und 
ihres Bildungsauftrags lässt sich am 
besten anhand zweier Statistiken  

zum Karriereabschluss ehemaliger Fußball-
profis untermauern.

Erstens: In den ersten fünf Jahren nach 
dem Rücktritt geraten 40 % ehemaliger 
Profis in finanzielle Schwierigkeiten, 
unabhängig davon, wie viel sie während 
ihrer Aktivzeit verdient haben. Zweitens: Nur 
die Hälfte aller Profis wählt den Zeitpunkt 
des Karriereendes selber – der anderen 
Hälfte wird die Entscheidung abgenommen, 
was einem harten und plötzlichen Einschnitt 
im Leben der Betroffenen gleichkommt. Ein 
Mitglied der UEFA Academy kommentiert 
dies mit folgenden Worten: „Das zeigt, dass 
sie sich vorbereiten müssen. Wir möchten 

DEN NÄCHSTEN 
SCHRITT PLANEN

Der ehemalige französische 
Nationalspieler Florent Malouda 
nahm an der Ausgabe 2019-21 
des Master-Studienkurses für 
Nationalspieler/-innen teil.

Die Teilnehmenden des 
Master-Studienkurses für 

Nationalspieler/-innen 
(MIP) 2018 in Dortmund.

nicht, dass sie bis zur letzten Minute mit  
der Planung warten.“

Das Schlüsselwort lautet Planung – aus 
diesem Grund ist die UEFA bestrebt, ihr 
Kursangebot auf dem ganzen Kontinent 
bekanntzumachen. 

Die UEFA Academy umfasst verschiedene 
diesbezügliche Initiativen. Die bedeutendste 
ist der Master-Studienkurs für Nationalspie-
ler/-innen („Executive Master for Internatio-
nal Players“, MIP), den unlängst auch der 
ehemalige brasilianische Spielmacher Kaká 
und die Präsidentin des Norwegischen 
Fußballverbands, Lise Klaveness, abge-
schlossen haben.

Um ihre verschiedenen Kurse und 
Programme bekanntzumachen, hat die 
UEFA vor kurzem Vereine und Verbände 

UEFA ACADEMYUEFA ACADEMY

frage hat zur Schaffung anderer Kurse wie 
dem Programm zum Karriereübergang 
(„Career Transition Programme“, CTP) 
geführt, das zusammen mit dem UEFA-
Assist-Programm durchgeführt wird und 
aktive oder vor kurzem zurückgetretene 
Spieler/-innen bei den ersten Schritten  
ihrer Zukunftsplanung unterstützt. Zu den  
Kursen für ehemalige Aktive gehören auch 
das UEFA-Programm zum Scouting von 
Elitespieler/-innen und das UEFA-Programm 
für Spielervermittler/-innen.

Doch zurück zum CTP: Bei diesem 
einwöchigen Kurs werden aktive oder vor 
kurzem zurückgetretene Spieler/-innen  
dazu ermutigt, sich Gedanken über ihre 
Zukunft zu machen und einen Aktionsplan 
für eine zweite Karriere zu entwerfen. Der 
Kurs kann online oder in Präsenz absolviert 
werden und beinhaltet ein persönliches 
Mentorengespräch – kein unbedeutender 
Schritt in Anbetracht der Tatsache, dass  
viele Profis sich der vielfältigen Jobmöglich-
keiten im heutigen Fußball nicht bewusst 
sind. Bei einer Schulungseinheit erfuhren  
die Teilnehmenden beispielsweise, dass es  
in der Fußballbranche 50 verschiedene Jobs 
gibt, doch viele konnten nicht einmal fünf 
davon benennen. Durch das CTP eröffnet 
sich ihnen eine gänzlich neue Welt voller 
unterschiedlicher Möglichkeiten.

Eine weitere Option für den Karriereüber-
gang ist das UEFA-Zertifikat in Fußballma-
nagement (CFM), ein gemeinsam mit der 
Universität Lausanne organisiertes Grund-
lagenprogramm für aktive Spieler/-innen, 
Trainer/-innen und Schiedsrichter/-innen,  
die eine Managementposition im Fußball 
anstreben. In diesem neunmonatigen 
Online-Kurs werden diverse Aspekte des 
Managements und weitere Bereiche wie 
Marketing und Medien behandelt. 

Zu den aktuellen CFM-Teilnehmern 
gehören unter anderem Ivan Rakitić, 
Raphaël Varane, Juan Mata und Jan 

Vertonghen. Es gibt auch jüngere Teilneh-
mer wie Josh Clarke, 18-jähriger Torwart 
von Celtic Glasgow, der sich bereits für  
das CFM-Programm angemeldet hat, was 
zeigt, dass es niemals zu früh oder zu spät 
ist, um Zukunftspläne zu schmieden.

Bemerkenswert ist auch die Rückmel-
dung aktiver Spielerinnen und Spieler,  
dass sie durch ihre Fortbildungsaktivitäten 
besser Abstand vom Alltag auf dem Platz 
nehmen können und sich ihre Leistungen 
dadurch sogar verbessert haben. Gleichzei-
tig erleichtern ihnen die Disziplin und der 
gesunde Lebenswandel, der von ihnen  
als Profis gefordert wird, die Rückkehr  
ins Klassenzimmer. 

Die Kursleiter/-innen waren beeindruckt 
von der Art und Weise, wie viele ehema-
lige Spieler/-innen ihre fußballerische 
Arbeitsmoral auf den Unterricht übertru-
gen. Es zeigte sich, dass das Wettkampf-
feuer noch immer in ihnen lodert und sie 
auch im Klassenzimmer zu Höchstleistun-
gen antreibt.

Die UEFA möchte sicherstellen, dass 
ehemalige Profis dem Fußball nicht verloren 
gehen, und diesbezüglich gibt es bereits 
positive Anzeichen. Von ca. 100 MIP- 
Absolvent/-innen haben etwa 80 % einen 
Job gefunden oder wurden befördert –  
so ist etwa Nigel de Jong Direktor für 
Profifußball beim Niederländischen 
Fußballverband, Sebastian Kehl Sportdirek-
tor bei Borussia Dortmund und Jason 
Roberts Leiter Fußballentwicklung bei  
der CONCACAF. 

Derzeit bereitet die UEFA Academy die 
fünfte, im Oktober beginnende Ausgabe 
des MIP sowie den nächsten CTP-Kurs  
vor. Die Bewerbungsfrist läuft bis Ende  
Mai und es besteht die Hoffnung, dass  
das Beispiel ehemaliger Stars, welche ein 
Programm der UEFA Academy durchlaufen 
haben, Schule macht.

Ein Kursleiter sagte dazu: „Wenn Kaká  
und andere Spieler dieses Kalibers an  
einem der Programme teilnehmen, wird 
dies hoffentlich andere dazu anregen,  
sich ebenfalls Gedanken über eine 
mögliche Ausbildung nach dem Rücktritt  
zu machen.“

Weitere Informationen zu den Program-
men der UEFA Academy finden sich auf 
www.UEFAacademy.com.

angeschrieben und auch direkt Spieler/-
innen, Trainer/-innen und Berater/-innen 
kontaktiert. Die UEFA Academy schätzt, 
dass von den ca. 40 000 Fußballprofis in 
Europa weniger als 10 % über das breite 
Kursangebot Bescheid wissen – das soll  
mit dieser Kommunikationsoffensive 
geändert werden.

Der MIP, ein zweijähriger in Zusammen-
arbeit mit der Universität Limoges und dem 
Birkbeck College der Universität London 
konzipierter Master-Studienkurs, besteht  
aus sieben einwöchigen Schulungseinheiten 
und ist das bekannteste Fortbildungsange-
bot der UEFA. Er ist auf 30 Teilnehmende 
pro Jahr begrenzt und steht ausschließlich 
ehemaligen Nationalspielerinnen und  
Nationalspielern offen. Die große Nach-

Die kostenlose App „UEFA For 
Players“ bietet Lerninhalte in zehn 
verschiedenen Sprachen, die für 
Fußballer/-innen sämtlicher Niveaus 
und sogar für Fans interessant sind. 
In der UEFA Youth League werden 
die Spieler jede Spielzeit anhand 
der App auf das Lernangebot der 
UEFA in Bereichen wie Spielmani-
pulation, Doping, soziale Medien 
und Finanzen aufmerksam 
gemacht. Jeder Youth-League-
Spieler, der ein Modul erfolgreich 
abschließt, sammelt Punkte für 
seine Mannschaft – zum Saison-
ende erhält der Verein mit den 
meisten Punkten Preise. 

Die Teilnahme an Kursen und 
Weiterbildungsprogrammen der 
UEFA Academy ist nicht kostenlos, 
aber es bestehen Möglichkeiten, 
eine finanzielle Unterstützung  
zu erhalten; die Kursgebühren 
reichen von EUR 27 000 für das 
MIP bis EUR 1 900 für das CTP, 
während die meisten anderen 
Programme EUR 7 900 kosten.  
Für das MIP stehen Stipendien 
bereit, um Fußballerinnen, 
Futsalspieler und Referees zu 
unterstützen. Auch beim CFM 
wurden mehreren Spielerinnen 
Rabatte gewährt, während  
andere Teilnehmende auf die  
Hilfe ihrer Vereine, Nationalver-
bände oder Spielergewerkschaften 
zählen konnten. 

App als Lernanreiz

Finanzielle  
Unterstützung
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Die Sicherheit der Spielerinnen und Spieler, die Vermeidung von Verletzungen 
sowie die individuelle Anpassung der medizinischen Betreuung gehörten zu  
den zentralen Themen des 8. Medizinischen Symposiums der UEFA, das vom  
31. Januar bis 2. Februar in Frankfurt am Main stattfand.

Die 400 Teilnehmenden verfolgten 
am Sitz des Deutschen Fußball- 
Bundes (DFB) die Ausführungen  

von zahlreichen Expertinnen und Experten 
für Sportmedizin zu den dringlichsten 
Themen, mit denen Fußballärztinnen und 
-ärzte in einem immer leistungsorientierte-
ren Umfeld konfrontiert sind. 

Edwin Goedhart, leitender medizinischer 
Verantwortlicher des Niederländischen 
Fußballverbands, stellte in seinem Vortrag 
die wichtigsten Schritte vor, um die 
Anzeichen sowie Symptome einer 
Gehirnerschütterung einzuschätzen und 
die Schwere eines Aufpralls zu bewerten. 
Dabei betonte er, dass jede Gehirnerschüt-

WOHLERGEHEN DER 
SPIELERINNEN UND SPIELER  
IM VORDERGRUND  

Beim Symposium wurden medizinische Innovationen wie dieser Kühlhelm zur Verringerung 
der Symptome einer Gehirnerschütterung vorgestellt.

terung individuell sei, was bei der 
Behandlung entsprechend zu berücksichti-
gen ist. Der Sportmediziner Claus 
Reinsberger, Mitglied der Medizinischen 
Kommission des DFB, befasste sich mit der 
Frage, wie sich Kopfbälle auf das Gehirn 
auswirken. Unter anderem erklärte er, wie 
schwierig es auf wissenschaftlicher Ebene 
sei, einen kausalen Zusammenhang 
zwischen dem Kopfballspiel und neurode-
generativen Erkrankungen herzustellen. 
Gleichzeitig betonte er, dass das Kopfball-
training von geeigneten Leitlinien flankiert 
werden müsse, insbesondere im Hinblick 
auf die Technik und die Häufigkeit solcher 
Trainingseinheiten. 

MEDIZINISCHES SYMPOSIUMMEDIZINISCHES SYMPOSIUM

lastungen ein, denen Spitzenspielerinnen 
und -spieler ausgesetzt sein könnten, wie 
dicht gedrängte Spielpläne, mangelnde 
Kaderrotation, übermäßiges Training sowie 
regelmäßige und/oder lange Reisen. 

Medizinische Belange von Spielerinnen 
standen ebenfalls im Fokus des Sympo-
siums. Laut Rita Tomás vom Portugiesi-
schen Fußballverband (FPF), sei der 
Menstruationszyklus in der Vergangenheit 
ein wesentlicher Faktor gewesen, weshalb 
Frauen nur unzureichend in medizinischen 
Studien berücksichtigt wurden. Weitere 
Forschung sei erforderlich, um spezifische 
Richtlinien für Mädchen und Frauen zu 
Verletzungsrisiken, Ernährungsfragen  
und weiteren Themen erstellen zu  
können. Eva Ferrer vom FC Barcelona 
erläuterte mit Blick auf die Gesundheit  
von Mutter und Kind, inwiefern Schwan-
gere bei Kontaktsportarten wie Fußball 
körperlich aktiv bleiben können, und  
dass nach der Schwangerschaft ein 
individueller Trainingsplan erstellt werden 
sollte, um eine Spielerin sukzessive  
wieder einzubinden. 

Der letzte große Programmpunkt des 
Symposiums war eine Podiumsdiskussion 
über die gesundheitliche Betreuung von 
Spielerinnen und Spielern in Vereinen und 
Nationalmannschaften mit den ehemaligen 
Fußballprofis Thomas Hitzlsperger, Niko 
Kovač und Josephine Henning sowie der 
Teamärztin der belgischen Frauennational-
elf, Elke Van den Steen. 

Thomas Hitzlsperger schilderte seine 
Erfahrungen bei Vereinswechseln mit Blick 
auf die Anpassung an neue Trainings- und 
Behandlungsmethoden. Dabei betonte er, 
wie wichtig ein vertrauensvolles Verhältnis 
zwischen Spieler und dem physiotherapeu-
tischen Team ist. 

Niko Kovač erklärte, wie er in seiner 
Aktivzeit voll darauf fokussiert war,  
seine körperliche Leistung durch gesunde 
Ernährung, Erholung und Regeneration  
zu optimieren. Als Trainer legt er heute 
großen Wert auf offene Kommunikation 
und eine detaillierte vorausschauende 
Planung in Zusammenarbeit mit dem  
medizinischen Personal, um die Belastung 
von Spielern und die Erholung nach 
Verletzungen angemessen zu steuern. 

Josephine Henning sprach über ihre  
mentale Belastung nach einer schweren 
Knieverletzung, die sie sich im Ausland 
zugezogen hatte, und wies auf die großen 
Fortschritte hin, die in den letzten Jahren 
in der Sportwissenschaft mit Blick auf die 
medizinische Versorgung von Fußballerin-
nen erzielt wurden. Elke Van den Steen 
betonte, wie wichtig es sei, die körperli-
chen Besonderheiten von Frauen zu 
kennen, so etwa die größere Anfälligkeit 
für Bänderverletzungen, aufgrund derer 
Training und Erholung entsprechend 
angepasst werden müssten. 

Zoran Bahtijarević, Oberster Medizini-
scher Verantwortlicher der UEFA, 
beschrieb das Symposium als großen 
Erfolg: „Die Teilnehmenden waren  
mit der Qualität der Vorträge  
äußerst zufrieden und schätzten die 
Gelegenheit, mit den zentralen Akteuren 
der Fußballmedizin Kontakte zu knüpfen. 
Die wichtigste Botschaft war, dass 
Ärztinnen und Ärzte, Coaches und 
weiteres Betreuungspersonal sich in ihren 
Entscheidungen nicht von Emotionen, 
sondern von wissenschaftlichen, evidenz-
basierten Erkenntnissen leiten lassen 
sollten. Das ist der einzige Weg, die 
Gesundheit von Spielerinnen und  
Spielern zu schützen.“

Dabei wurden die verschiedenen Aspekte 
der Belastung der Spielerinnen und Spieler, 
die damit verbundenen Verletzungsrisiken 
und die Notwendigkeit maßgeschneiderter 
Erholungsstrategien eingehend analysiert. 
Zum Beispiel schilderte Ron Maughan, 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Ernährung 
der Medizinischen Kommission des IOK, 
die Auswirkungen des Fußballspielens  
bei extremer Hitze und betonte die 
Bedeutung von Strategien zur Eindäm-
mung von Hitzeeffekten, darunter die 
individuell abgestimmte Akklimatisierung 
der Spielerinnen und Spieler. Christopher 
Carling vom Französischen Fußballverband 
ging auf die Ursachen möglicher Überbe-

Anlässlich des Medizinischen Symposiums 
wurde der Startschuss für eine neue 
Schulungspartnerschaft zwischen der 
UEFA und dem Europäischen Rat für 
Wiederbelebung (ERC) gegeben. 

Im Laufe des Jahres organisieren die 
UEFA und der ERC Schulungen zum 
Thema Reanimation für die Teams, die  
an der Frauen-Finalissima im Wembley-
Stadion, der Endphase der Nations 
League in den Niederlanden und der 
Endrunde der U21-EM in Georgien  
und Rumänien sowie an verschiedenen 
Nachwuchs- und Futsal-Wettbewerben 
der UEFA teilnehmen. 

Danach werden die Schulungen  
auf das Personal der UEFA und ihrer 
Mitgliedsverbände sowie auf die 
Mitarbeitenden und Volunteers bei der 
EURO 2024 in Deutschland ausgeweitet. 
Ziel ist es, insgesamt mindestens 12 000 
Personen Präsenzschulungen anzubieten. 

Zu den ersten Teilnehmenden  
einer solchen Schulung gehörte auch 
UEFA-Präsident Aleksander Čeferin,  
der sagte: „Die Rolle der Medizin im 
Fußball ist wichtiger denn je und die 
UEFA ist sehr stolz darauf, diese neue 
Initiative in Zusammenarbeit mit dem  
ERC auf den Weg zu bringen. Jeder und 
jede von uns kann Zeuge eines plötzli
chen Herzstillstands werden, und wenn 
es passiert, zählt jede Sekunde. Wir 
möchten die starke Stimme des Fußballs 
nutzen, um das Bewusstsein für dieses 
Problem zu schärfen und die Menschen 
dazu zu ermuntern, eine Schulung zu 
absolvieren und gegebenenfalls Leben  
zu retten.“ 

Professor Koen Monsieurs, Vorsitzen-
der des ERC und einer der Redner des 
Symposiums, fügte hinzu: „Der Europäi
sche Rat für Wiederbelebung freut sich 
über seine Zusammenarbeit mit der 
UEFA. Durch diese Partnerschaft  
werden wir in der Lage sein, eine sehr 
große Anzahl von Menschen mit einer 
wichtigen Botschaft zu erreichen:  
Wir alle können ein Leben retten,  
indem wir ein wenig Zeit für eine solche 
Schulung aufbringen.“ 

Die Initiative wird im Laufe des Jahres 
mit einer Sensibilisierungskampagne 
ergänzt, in deren Rahmen die Öffentlich-
keit für eine Teilnahme an einer entspre-
chenden Schulung ermuntert werden soll.

Kardiopulmonale  
Reanimation im  
Mittelpunkt einer  
neuen Kampagne 
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Gemeinsam mit Partnern in aller Welt will die UEFA 
sicherstellen, dass Aufklärung und Sensibilisierung 
beim Kampf gegen Doping an erster Stelle stehen. 

PARTNERSCHAFTEN 
FÜR EINEN 
SAUBEREN SPORT

Der vom Europarat 
organisierte 

Workshop zur 
Antidoping-

Sensibilisierung fand 
im Februar 2023 am 

UEFA-Sitz statt.

ANTIDOPING ANTIDOPING 

D ie UEFA, der Europarat, internationale 
Sportverbände, die Welt-Anti-Doping-
Agentur (WADA) sowie nationale 

Antidoping-Organisationen (NADOs) setzen 
sich gemeinsam dafür ein, dass der Fußball  
in Europa auf allen Ebenen der Pyramide 
sauber bleibt.  

Im Rahmen eines Antidoping-Workshops 
des Europarats, der im Februar am UEFA-Sitz 
stattfand, haben Sophie Kwasny, Leiterin der 
Sportabteilung des Europarats, sowie Liene 
Kozlovska, leitende Projektmanagerin bei  
der Antidoping-Abteilung des Europarats, 
erörtert, warum ein gemeinsames Vorgehen 
und Sensibilisierung für die Dopingbekämp-
fung und die Wahrung der Integrität des 
Sports so wichtig sind.

  
Welche Rolle nimmt der Europa-
rat im Kampf gegen Doping ein? 
Sophie Kwasny: Als zwischenstaatliche 
Organisation unterstützen wir Maßnahmen 
staatlicher Stellen und überwachen, dass  
die Richtlinien und Praktiken mit den 
geltenden Gesetzen sowie den Standards 
und Grundsätzen übereinstimmen, die wir  
im Bereich Menschenrechte, Demokratie  
und Rechtstaatlichkeit fördern wollen. Im 
Bereich Sport und Antidoping stehen wir im 
Austausch mit Sportministerien, nationalen 
und internationalen Antidoping-Organisatio-
nen sowie Sportverbänden wie der UEFA. 
Unsere Aufgabe besteht darin, alle Interes-
senträger an einen Tisch zu bringen und 
Empfehlungen zur Verbesserung der 
Richtlinien und Praktiken auszusprechen. 

  
Wie wichtig ist es, dass die  
UEFA, der Europarat und andere 
Sportverbände ein einheitliches 
Konzept zur Wahrung eines 
sauberen Sports verfolgen? 
SK: Das ist ein entscheidendes Puzzleteil. 
Man kann den Kampf gegen Doping nicht 
allein bestreiten – man muss alle Sportver-
bände miteinbeziehen. Zum einen stehen  
wir dabei mit den unmittelbar Beteiligten  
vor Ort im Austausch, zum anderen aber 
auch mit den staatlichen Stellen, welche die  
Regeln durchsetzen. 
Liene Kozlovska: Beim Handel mit 
Dopingmitteln, der strafrechtlichen Verfol-
gung von Dopingvergehen oder auch dem 
Thema Korruption und Manipulation im 
Sport muss man sehr eng mit den staatlichen 
Stellen, beispielsweise den Strafverfolgungs-
behörden, zusammenarbeiten. Ein Instru-
ment für diese Kooperation ist die 1989 
verabschiedete Anti-Doping-Konvention.  
Wir tauschen uns mit den verschiedenen 
Ländern, welche die Konvention ratifiziert 

haben, regelmäßig über Antidopingbestim-
mungen aus und setzen spezielle Untergrup-
pen ein, falls ein bestimmtes Thema 
eingehender behandelt werden muss. 

  
Gelten für alle dieselben Regeln?  
SK: Die allgemeingültigen Integritätsgrund-
sätze gelten für alle Personen und alle 
Sportarten gleichermaßen. Es gibt jedoch 
einige Besonderheiten dahingehend, wie 
diese Integrität in den einzelnen Sportarten 
erreicht werden kann. Man könnte es so 
formulieren: Die Kernbotschaft ist universell 
und die jeweilige Umsetzung wird dann an 
das spezifische Umfeld angepasst.

  
Warum sind Aufklärung und 
Sensibilisierung so wichtig? 
SK: Früher lag der Fokus vorrangig auf 
Sanktionen und Strafen. Heute hat sich das 
Bild gewandelt und das Thema Aufklärung 
rückt immer stärker in den Mittelpunkt. Wir 
erleben häufig Fälle, in denen der Betreuer-
stab oder sogar die eigenen Eltern dem 
Nachwuchs Dopingmittel geben, sei es mit 
Absicht oder aus Unwissenheit. Selbst wenn 
so etwas in gutem Glauben geschieht, z.B. 
aufgrund einer kleineren Verletzung, wird  
es als Doping betrachtet. Daher ist es  
wichtig, Eltern, Coaches, Athletinnen und 
Athleten sowie junge Talente zu sensibilisie-
ren und aufzuklären. 

  
Welches vorrangige Ziel verfolgt 
der Europarat mit den Work-
shops? Welche Verbesserungen 
gehen damit einher?  
SK: Es geht vor allem um den Austausch 
bewährter Vorgehensweisen. Wir verfügen  
in diesem Zusammenhang über erstklassige 
Fachleute aus verschiedenen Ländern und 
Sportverbänden, die ihren Erfahrungsschatz 
und Ideen einbringen und damit Denkan-
stöße für andere liefern. Für Vertreterinnen 
und Vertreter von Sportverbänden bieten 
diese Treffen Gelegenheit, sich in ein 
Fachnetzwerk einzubringen und Einfluss  
auf die Ausarbeitung von relevanten Normen 
zu nehmen, die dann von allen Verbänden 
übernommen werden.  
LK: Eine interessante Entwicklung ist auch 
darin zu sehen, wie kleinere Verbände mit 
begrenzten finanziellen Möglichkeiten den 

Blick über den Tellerrand wagen, um ihre  
Zielgruppen zu erreichen. Dabei fördert der 
Mangel an Ressourcen häufig ihre Kreativität, 
was für uns alle sehr inspirierend ist. 

  
Wie sehen Sie die Zukunft eines 
sauberen Sports? 
SK: Wenn man sich das Durchschnittsalter 
heutiger Topathletinnen und -athleten und 
das der nächsten Generation anschaut, 
haben wir es ganz klar mit der Gen Z zu tun. 
Daher müssen wir sie heute in ihrer Sprache 
ansprechen, damit sie zu Beginn ihrer 
Profikarriere alles Wichtige zu diesem Thema 
wissen. Je eher wir sie mit unserer Botschaft 
erreichen, desto höher sind die Chancen, 
dass sie Nein zu Doping sagen können. 
Wenn wir die richtigen Methoden anwen-
den, wird die Botschaft fest in ihrem Gehirn 
verankert, sodass sie unlautere Mittel nicht 
einmal in Betracht ziehen. Wir müssen ihre 
Codes verstehen und die passenden 
Argumente und Botschaften finden,  
um ihre Aufmerksamkeit zu gewinnen. 

  
Was können Sie über die  
gemeinsamen Anstrengungen  
der UEFA und des Europarats  
zur Verhinderung von Doping  
im Fußball sagen? 
SK: Im Jahr 2018 unterzeichneten der 
Europarat und die UEFA eine Grundsatzver-
einbarung, um die Zusammenarbeit der 
beiden Organisationen auszubauen, 
insbesondere in den Bereichen Integrität, 
Good Governance und Menschenrechte  
im Sport. Sie bekräftigt unseren Willen zur 
Kooperation und legt unsere gemeinsamen 
Prioritäten fest.

Aber die UEFA war bereits vor Unterzeich-
nung der Grundsatzvereinbarung in die 
Gremienarbeit des Europarats eingebunden 
und besaß einen Beobachterstatus bei 
unseren Sportkonventionen. Zuletzt hat  
sich die UEFA offiziell dem Übereinkommen 
des Europarats über die Manipulation von 
Sportwettbewerben (Magglinger Konven-
tion) angeschlossen, das 2019 in Kraft 
getreten ist.  

Dieser Workshop ist ein gutes Beispiel für 
die enge und fruchtbare Zusammenarbeit 
beider Organisationen in verschiedenen 
Themenbereichen. 

U
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FÜHRUNGSQUALITÄTEN VON 
COACHES IM ELITEFUSSBALL
Vom Spieler zum Trainer – Giovanni van Bronckhorst über Führungsstärke

A
nfang 2013 gehörte Giovanni 
van Bronckhorst zu den Teil-
nehmenden des Austausch-
programms für UEFA-Pro-
Lizenz-Anwärter/-innen am 

UEFA-Sitz in der Schweiz. Dabei kamen junge 
Trainerinnen und Trainer aus vier europäi-
schen Nationalverbänden zusammen, um 
sich auszutauschen, zu diskutieren und von 
einigen der bekanntesten Namen der Trainer-
gilde zu lernen.

Zehn Jahre später sitzt van Bronckhorst 
selbst auf der Bühne und gibt Einblicke  
in seine eigenen Erfahrungen an der Seiten-
linie. Gespannt lauschen ihm junge Trainer-
talente aus Aserbaidschan, Dänemark, Island 
und Tschechien. 

Der Niederländer hing nach der knappen 
0:1-Niederlage gegen Spanien im WM-Finale 
2010 seine Schuhe an den berühmten Nagel. 
Anstatt sich lange mit der Vergangenheit  
aufzuhalten, machte er Nägel mit Köpfen und 
meldete sich für den kombinierten B- und 
A-Lizenzkurs für verdienstvolle Spieleran. Als er 
später zum Assistenztrainer bei seinem frühe-
ren Klub Feyenoord Rotterdam ernannt wurde, 
legte er mit dem UEFA-Pro-Diplom nach. 

Anschließend folgten vier Jahre als Chef-
trainer im De Kuip sowie ein Ausflug nach 
China zu Guangzhou R&F. Zuletzt arbeitete 
er in Schottland bei den Glasgow Rangers, 
wo er zuvor bereits als Spieler aktiv war.  
Die Rangers führte er in der vergangenen 
Saison bis ins Finale der UEFA Europa League. 

Im Folgenden berichtet er über seinen 
Wechsel vom Spielfeld an die Seitenlinie und 
über die Dinge, die er in 30 Jahren Fußball 
von einigen seiner Mentoren gelernt hat.

Giovanni van Bronckhorst,  
welche Coaches haben Sie als 
Spieler besonders beeinflusst?
Eine große Bedeutung hat der Trainer, der 
einem erstmals die Chance gibt, zu spielen.  
In meinem Fall war das Willem van Hanegem, 
eine wahre Legende bei Feyenoord und in 
der niederländischen Nationalmannschaft. 

Ich hatte außerdem das Privileg, mit vielen 
großen Trainern wie Guus Hiddink, Frank 
Rijkaard, Dick Advocaat, Louis van Gaal,  

Bert van Marwijk oder Arsène Wenger zusam-
menzuarbeiten. Dabei hat mir der Stil des 
Franzosen bei Arsenal besonders imponiert. 
Er war der erste Coach, der den Fokus nicht 
nur auf den Fußball lenkte, sondern sich auch 
mit Dingen abseits des Rasens beschäftigte, 
z.B. mit gesunder Ernährung, erholsamem 
Schlaf usw. Damals haben wir vor den Spielen 
sogar Yoga gemacht. Er bot ein fantastisches 
Gesamtpaket, und das hat mir wirklich die 
Augen geöffnet. 

Man lernt von jedem seiner Trainer. Aber am 
meisten habe ich von Frank Rijkaard beim FC 
Barcelona und von Dick Advocaat mitgenom-
men, unter dem ich in der niederländischen 
U16-Auswahl, in der A-Nationalmannschaft 
und dann auch bei den Rangers gespielt habe.

Wann haben Sie entschieden,  
Trainer zu werden?
Das war nach dem Ende meiner Spielerkarriere 
2010. Ich wollte die UEFA-A-Lizenz erwerben, 
um erstmal weiter im Fußball zu bleiben und 
um zu schauen, ob das etwas für mich wäre. 
Vielleicht schlummerte in mir ja auch ein lei-
denschaftlicher Trainer... Es war ein komisches 
Gefühl, wieder die Schulbank zu drücken, 
nachdem ich vier Wochen zuvor noch beim 
WM-Finale auf dem Rasen stand. 

Doch in dem Kurs habe ich sehr viel gelernt, 
vor allem beim A-Diplomkurs. Das Pro-Diplom 
bereitet dich dann gezielt auf die Rolle als 
Cheftrainer vor. Mir wurde schnell klar, dass  
ich unwahrscheinlich gern coache.

Als ich mein UEFA-A-Diplom in der Tasche 
hatte, wurde Ronald Koeman Chefcoach bei 
Feyenoord. Er fragte mich, ob ich sein Assistent 
werden möchte. Von dem Moment an, wenn 
du jeden Tag auf dem Platz stehst, über Fuß-
ball redest und Trainingseinheiten durchführst, 
wird die Leidenschaft nur noch größer. Man 
braucht allerdings viel Hingabe, Zeit und Ener-
gie, um Trainer zu sein.

Welchen Rat würden Sie Spielern 
geben, die direkt nach ihrem  
Karriereende ins Trainermetier 
wechseln wollen?
Ich würde ihnen sagen, dass das keine gute 
Idee ist. Man sieht das überall im Leben –  

viele wollen innerhalb kürzester Zeit maximale 
Erfolge erreichen. Viele wollen Ergebnisse 
sehen. Sie wollen weniger investieren, aber 
mehr herausholen. Als Trainer musst du 
unwahrscheinlich viel Energie aufwenden, 
brauchst allerdings auch die nötige Zeit,  
um dich weiterzuentwickeln. 

Während des A-Diplomkurses beim Nie-
derländischen Fußballverband (KNVB) habe 
ich wirklich sehr viel gelernt. Niemand hat 
gespürt, dass ich vorher Spieler war. Ich war 
einfach einer unter vielen Teilnehmenden  
und sehr demütig.

Ich erinnere mich noch an ein Gespräch  
mit Englands aktuellem Nationaltrainer  
Gareth Southgate. An dem einen Tag war er 
noch Spieler bei Middlesbrough, am nächsten 
Tag plötzlich Coach. Er hatte keine Ahnung, 
wie er die Trainingseinheiten für sein Team 
vorbereiten sollte. 

Er musste von einem Moment auf den 
anderen lernen, Trainer zu sein, sich vor seine 
Mannschaft zu stellen und Ansprachen zu  
halten. Damit haben viele Leute große Prob-
leme. Heute hat er sich zu einem hervorragen-
den Coach entwickelt.

Wie schwer ist Ihnen der  
Übergang vom Spieler zum  
Assistenztrainer und dann  
weiter zum Chefcoach gefallen?
Die größte Herausforderung war für mich, 
als Trainer auf dem Feld zu stehen. Als ich 
die UEFA-A-Lizenz gemacht habe, musste ich 
meine erste Trainingseinheit leiten. In dieser 
Phase lernt man unwahrscheinlich viele neue 
Dinge – wie man die Übungen ausführt, wo 
man auf dem Platz steht usw. Meine Einheit 
wurde gefilmt, was ich zunächst nicht wusste. 
Als mir am Ende mein Diplom überreicht 
wurde, gab es eine DVD mit meiner allerers-
ten Trainingseinheit dazu. Ich habe mir diese 
DVD noch nie angeschaut, weil die Einheit 
bestimmt furchtbar war.

Es ist nicht einfach, wenn du eben noch 
einer von den Jungs auf dem Platz warst und 
plötzlich die richtigen Botschaften übermitteln 
sollst. Aber man gewinnt mit jedem Mal an 
Erfahrung hinzu und fühlt sich zunehmend 
kompetenter und wohler.
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Die größte Herausforderung als Cheftrainer 
besteht darin, dass man mit einem Mal die 
gesamte Verantwortung trägt. Als Assis-
tent erwischst du dich vielleicht manchmal 
mit dem Gedanken, dass es leicht ist, als 
Cheftrainer vor der Mannschaft zu stehen 
und für den gesamten Stab verantwortlich 
zu sein. Aber das ist es nicht, es ist etwas 
völlig anderes. Als ich diese Verantwortung 
als Chefcoach von Feyenoord das erste Mal 
spürte, war das wirklich schwer. Doch die 
UEFA-Pro-Lizenz bereitet dich sehr gut auf 
diese Aufgabe vor. 

Nach meiner Ernennung bei Feyenoord 
habe ich zusätzlich zu den Kursen gezieltes 
Medientraining mit einem Freund in den  
Niederlanden gemacht. Wir haben in  
mehreren Sitzungen geübt, wie man Inter-
views gibt und sich auf Pressekonferenzen 
verhält, um eine gesunde Kommunikation  
zu gewährleisten. 

Denn durch die wenigen Interviewminu-
ten vor oder nach einem Spiel entscheidet 
sich dein Bild als Trainer in der Öffentlichkeit. 
Daher brauchst du eine gute Medienkompe-
tenz, anderenfalls kann dein Ruf leiden.  
Da kannst du noch so ein guter Trainer sein.

Wie würden Sie Ihren  
Führungsstil beschreiben?
Dank meiner langjährigen Erfahrung als  
Spieler auf höchstem Niveau verstehe ich 
besser, wie sich die Jungs in der Kabine  
fühlen. Denn ich habe das Gleiche erlebt  
wie sie. Dadurch gewinnst du an Glaubwür-
digkeit. Doch als Trainer musst du wissen, 
dass du kein Spieler mehr bist. 

Authentizität ist wichtig. Die Spieler mer-
ken, wenn du dich verstellst. Du musst ehrlich 
sein, denn der Mannschaft fällt auf, wenn du 
ihr etwas vorspielst. Du darfst deine Spieler 
niemals anlügen oder Dinge in Aussicht stel-
len, die du am Ende nicht erfüllen kannst. 

Ich bin im niederländischen System groß-
geworden. Da spielt Disziplin eine große 
Rolle. Daher ist mir dieser Aspekt auch sehr 
wichtig. Du musst darauf achten, im Training 
und zu Hause alles richtig zu machen – 
schließlich repräsentierst du immer deinen 
Klub oder dein Land. Guus Hiddink und 
Frank Rijkaard sind diejenigen Trainer, denen 
ich in dieser Hinsicht am nächsten stehe.

Außerdem bin ich Familienmensch,  
daher ist das auch einer meiner Kernwerte.  
Im Verein sind wir tagein, tagaus zusammen.  
Daher behandele ich meine Spieler wie eine 
Familie. Ich will wissen, wer liiert, wer Single 
oder wer verheiratet ist und Kinder hat. Wenn 
ein Spieler allein wohnt und niemanden hat, 
musst du dich vergewissern, dass er sich gut 

ein, zwei Wochen mit meinem Trainerteam 
zusammen, um Trends und taktische  
Entwicklungen im Fußball zu besprechen.  
Das ist heutzutage sehr wichtig. 

Als ich selbst noch aktiv war, gab es in 
der Regel ein festes System, zum Beispiel ein 
4-4-2. Das war es dann. Der Fußball hat sich 
seitdem enorm weiterentwickelt. In jeder 
Partie wechseln die taktischen Grundordnun-
gen und Formationen. Darauf muss man als 
Trainer vorbereitet sein. Man kann nicht nur 
auf einen Spielstil oder ein System setzen. 

„Für mich müssen sich Spieler mit dem nächsten Gegner 
beschäftigt haben, bevor sie raus auf den Platz gehen. 
Darin sehe ich meine Rolle als Trainer – in den 
Trainingseinheiten und in den Besprechungen.” 

ernährt. Bei den Rangers haben wir einigen 
Spielern Essen mit nach Hause gegeben, damit 
sie gut vorbereitet zu den Spielen kamen.

Welche Verantwortlichkeiten 
geben Sie an Ihren Stab ab?
Wenn du neu als Trainer arbeitest, willst  
du alles machen. Bei Feyenoord war ich  
morgens um 8 da, bin nachmittags um  
5 nach Hause gekommen, um meine Frau 
und die Kinder zu sehen, und war dann bis 
abends um zehn wieder im Büro, um Trai-
ningseinheiten vorzubereiten oder  
Videos anzuschauen. So ging das jeden Tag.

Meine Frau sagte dann zu mir: „Wenn das 
zur Routine wird und du jede Woche  
so arbeitest, bist du in ein paar Monaten am 
Ende.“ Also habe ich gelernt, ein Team mit 
den richtigen Qualitäten und Zuständigkei-
ten um mich herum aufzubauen. Mit dem 
richtigen Team kann man die Dinge mit etwas 
Abstand betrachten und sicherstellen, dass alle 
Beteiligten an einem Strang ziehen, um am 
Spieltag das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. 
Dazu müssen alle in ihrem jeweiligen Bereich 
eine Führungsrolle übernehmen. Eine andere 
Sache finde ich auch sehr wichtig: Wenn du 
neu zu einem Klub kommst, brauchst du Leute 
in deinem Trainer- oder Betreuerstab, die den 
Verein in- und auswendig kennen.

In der vergangenen Saison sind 
Sie mit den Glasgow Rangers 
ins Endspiel der UEFA Europa 
League eingezogen, das letztlich 
im Elfmeterschießen entschieden 
wurde. Wie gehen Sie mit solchen 
außergewöhnlichen Drucksitua-
tionen um?
Das Wichtigste ist meiner Meinung nach,  
den Fokus auf das Wesentliche zu richten. 
Diese Fähigkeit entwickelt man als Spieler.  
In meinem ersten Freundschaftsspiel als 
Nachwuchsakteur von Feyenoord war ich 
weitaus nervöser als im Champions-League-
Finale. Ich war es damals einfach nicht 
gewohnt. Aber mit jedem Spiel lernst du,  
die unwichtigen Dinge auszublenden.

Das ist als Trainer nicht anders. Du konzent-
rierst dich auf das Wesentliche, also das Spiel. 
Und du versuchst, im richtigen Moment die 
richtigen Dinge zu tun. Darauf kommt es an. 

Wie entwickeln Sie sich als  
Trainer und Führungspersönlich-
keit weiter?
Ich schaue mir sehr viele Spiele an und  
analysiere viel – sowohl in meiner Freizeit  
als auch in meiner Rolle als technischer  
Beobachter der UEFA. Ich setze mich alle  

Als wir vergangene Saison mit den Rangers 
gegen Borussia Dortmund gespielt haben, 
habe ich meine Mannschaft in der Vorbe-
reitung drei Systeme einstudieren lassen, da 
Dortmund so dynamisch agiert. Auf dem  
Platz haben wir alle drei Systeme gebraucht.

Für mich müssen sich Spieler mit dem 
nächsten Gegner beschäftigt haben, bevor 
sie raus auf den Platz gehen. Darin sehe ich 
meine Rolle als Trainer – in den Trainingsein-
heiten und in den Besprechungen. 

Du musst dich als Trainer jeden Tag weiter-
entwickeln, daher schaue ich mir so viele 
Spiele an. Das ist ein kontinuierlicher Prozess, 
der niemals aufhört. Pep Guardiola ist in die-
ser Hinsicht vielleicht ein Paradebeispiel. Nach 
seinem Wechsel von Spanien nach Deutsch-
land hat er sich verändert. Jetzt in England  
hat er sich gegenüber seiner Zeit in der 
Bundesliga nochmals gewandelt. Die besten 
Trainer entwickeln sich die ganze Zeit weiter, 
das versuche ich auch. Man lernt nie aus.

Während meiner Trainerausbildung hatte 
ich das Glück, bei Guardiola und den Bayern 
hosp itieren zu dürfen. So konnte ich ihn zu 
seinen Methoden befragen. Jetzt habe ich 
Zeit, um zu reisen und mir große Spiele  
anzuschauen. Ich versuche, meinen früheren 
Teamkollegen Xavi zu besuchen und mehr 
über sein System zu erfahren. Nur so wird 
man zu einem besseren Coach.

Tipps von Sir Alex Ferguson 
zum Wechsel an die Seitenlinie

Kein Geringerer als Trainerlegende  
Sir Alex Ferguson, der einst den  
FC Aberdeen und Manchester United 
zu Titeln führte, gab den Teilnehmen-
den am Austauschprogramm für  
UEFA-Pro-Lizenz-Anwärter/-innen wert-
volle Hinweise. Als ehemaliger Stürmer 
der Glasgow Rangers sprach er auch 
mit Giovanni van Bronckhorst, als  
dieser noch im Ibrox Park Verantwor-
tung trug. 

Der zweimalige Champions-League-
Sieger übernahm sein erstes Traineramt 
mit gerade einmal 32 Jahren und fühlt 
sich der Trainerzunft auch heute  
noch verbunden.

„Ich habe eine große Bewunderung 
für Menschen, die sich so intensiv mit 
dem Fußball beschäftigen, um später 
als Coach zu arbeiten“, so Ferguson. 
„Meine Trainerkarriere begann mit 32 
Jahren. Natürlich habe ich von da an 
noch sehr viel gelernt. Doch um ehrlich 
zu sein, waren mir trotz meiner jungen 
Jahre drei nützliche Dinge frühzeitig 
bewusst: Erstens war ich entscheidungs
freudig. Zweitens war ich selbst Spieler 
gewesen. Und drittens hatte ich meine 
Trainerausbildung abgeschlossen.“

Ferguson weiter: „Meiner Meinung 
nach ist es unerlässlich, dass Coaches 
so viele Kurse wie möglich absolvieren 
– auch die Auffrischungs und Wieder
holungskurse. Denn bei jedem dieser 
Kurse lernt man immer etwas Neues, 
und sei es ein noch so kleines Detail. 
Im Laufe der Zeit habe ich auch bei 
anderen Dingen einen Lernprozess 
durchlaufen, insbesondere in puncto 
Kommunikation. Wenn du für ein  
Fußballteam verantwortlich bist,  
dann bist du nicht nur für die elf  
Leute auf dem Platz zuständig.“

Der Schotte ist weiterhin davon  
überzeugt, dass die UEFA eine  
wichtige Rolle dabei spielt, Coaches 
eine Plattform zur Weiterentwicklung  
ihrer Fähigkeiten und Erfahrungen  
zu bieten. 

„Die UEFA nimmt eine Vorreiter
rolle ein, welche Möglichkeiten zur 
Weiterbildung und Weiterentwicklung 
Trainerinnen und Trainern offenstehen. 
Sie wird immer die wichtigste Organi
sation sein, um geeignete Plattformen 
zu schaffen, damit junge Menschen 
erfolgreich sein können.“
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FOKUS AUF FÜHRUNGSSTÄRKE

Wodurch zeichnen sich Führungspersönlichkeiten  
im Trainerberuf aus? 

1 Bescheidenheit und Demut
Erfolgreiche Führungskräfte 
zeichnen sich Crocker zufolge 

dadurch aus, dass sie die Bedürfnisse der 
Gemeinschaft über ihre eigenen Interessen 
stellen können. Zudem sind sie offen und 
ehrlich, bodenständig, freundlich und  
zeigen anderen gegenüber Mitgefühl.

2 Organisationsfähigkeit
Erfolgreiche Führungskräfte 
legen bei Bedarf noch eine 

Schippe drauf, um ihrem Job zu erledigen, 
und halten vorgegebene Fristen ein. Zudem 
sind sie prozessorientiert und verfügen  
über ein hohes Maß an Organisation.

3 Fokus aufs Wesentliche
Gute Führungspersönlichkeiten 
sind in der Lage, die wichtigsten 

Aufgaben für sich und ihr Team zu priorisie-
ren und kleinere Probleme zurückzustellen. 
Darüber hinaus gelingt es ihnen, andere  
auf diesem Weg mitzunehmen.

4 Gesprächsführung
Führungskräfte sollten in der 
Lage sein, schwierige Gespräche 

in einer ruhigen, sachlichen und selbst-
bewussten Art zu führen. Auch wenn 
dies nicht immer angenehm ist, erkennen 
Führungspersönlichkeiten die Notwendig-
keit von Fortschritt und können anderen 
konstruktives Feedback geben.

Prof. Sergio Lara-Bercial von der Leeds Beckett University begleitet 
seit mehr als 25 Jahren Sportteams und ist Mitglied im International 
Council for Coaching Excellence (ICCE). Gemeinsam mit Prof. Cliff 
Mallett von der University of Queensland in Australien hat er das 
Verhalten und die Charaktereigenschaften von 17 der erfolgreichsten 
Coaches aus unterschiedlichen Sportarten und Ländern analysiert, 
um Antworten auf die vorstehende Frage zu finden. 

Der Wissenschaftler ist überzeugt, dass die Identifizierung dieser 
Eigenschaften aufstrebenden Trainertalenten dabei helfen kann,  
ihr eigenes Verhalten anzupassen und so ihr volles Potenzial  
auszuschöpfen. Diese Botschaft überbrachte Lara-Bercial jüngst 
den Teilnehmenden am Austauschprogramm für UEFA-Pro- 
Lizenz-Anwärter/-innen. „Zwar gibt es kein Patentrezept, doch  
mit wachsender Erfahrung kann man in bestimmten Situationen  
bessere Entscheidungen treffen. Um das volle Leistungsvermögen 
als Coach herauszukitzeln, muss man sich selbst sehr genau ken-
nen – die eigene Persönlichkeit, die eigene Motivation und wie 
man mit Erfolg und Misserfolg umgeht“, so der Wissenschaftler. 
Weiterhin erläutert er, dass es zwar individuelle Unterschiede  
zwischen den erfolgreichsten Trainerinnen und Trainern gibt, sie 
aber auch zahlreiche Charaktereigenschaften gemeinsam haben. 

Emotionale Stabilität  
„Den erfolgreichsten Coaches ist vollkommen bewusst, dass eine 
Aufgabe komplex und schwierig ist. Das kommt für sie nicht über-
raschend“, so Lara-Bercial. „Obwohl sie natürlich verärgert sein 
können, wenn etwas nicht läuft wie geplant, verspüren sie keine 
ausgeprägte Angst. Sie reagieren nicht über und sind gut darin,  
sich aus angespannten Situationen zu befreien und wieder auf  
ein Level zu bringen, auf dem sie funktionieren.“ 

Motivation 
„Motivation spielt ebenfalls eine entscheidende Rolle“, meint  
Lara-Bercial. „Was treibt dich an, wenn du morgens aufstehst?  
Was erhoffst du dir? Tust du das für dich oder weil du etwas  
erreichen möchtest? Oder weil du andere unterstützen willst,  
ihre Träume und Ziele zu verwirklichen? Im Grunde sind das alles  
Fangfragen, weil die Motivation in all diesen Dingen begründet  
sein kann. Die meisten Seriensieger haben einen unbändigen  
Siegeswillen. Sie lieben es, zu gewinnen. Gleichzeitig haben sie  
aber auch ein aufrichtiges Interesse an ihren Schützlingen und 
wollen sie dabei unterstützen, ihre Ziele zu erreichen.“ 

„Wenn man jung ist, will man erfolgreich sein und nach oben 
kommen. Mit dem Alter kann sich die Motivation aber auch 
ändern. Genauso gut kann sich die Kultur wandeln. In manchen 
Kulturen steht die Unterstützung anderer im Vordergrund,  
andere hingegen sind eher individualistisch geprägt.“ 

5 Entscheidungsfähigkeit
Erfolgreiche Führungskräfte 
können aufmerksam zuhören, 

die wichtigsten Informationen herausfiltern 
und dann entschlossen darauf reagieren. 
Sie wissen, dass nicht immer alle mit ihren 
Entscheidungen einverstanden sein werden, 
können damit aber selbstbewusst umgehen 
und sich ihren Aufgaben weiter konsequent 
widmen. Darüber hinaus übernehmen  
sie Verantwortung, wenn Dinge nicht  
wie geplant laufen, und lernen schnell  
aus ihren Fehlern.

6 Kommunikationsfähigkeit
Gute Führungskräfte fühlen  
sich sowohl in formellen als  

auch in informellen Situationen zu Hause 
und können je nach Situation unterschied-
liche Kommunikationsstile anwenden.  
Durch einfache und wirkungsvolle Sprache 
stellen sie sicher, dass auch andere ihre  
Botschaft verstehen. Ferner nehmen sie  
sich regelmäßig Zeit, um über Neuigkeiten 
aus der Organisation zu berichten.

7 Authentizität
Gute Führungspersönlichkeiten 
fühlen sich wohl in ihrer Haut 

und bleiben sich und ihren Werten treu. 
Weiterhin verstellen sie sich nicht. Schwie-
rige Situationen oder äußerer Druck haben 
keine Auswirkungen auf ihr Verhalten.

8 Motivationsfähigkeit
Starke Führungskräfte haben 
eine positive Ausstrahlung.  

Sie erkennen die Chancen, die bestimm-
ten Situationen innewohnen, und sehen 
in anderen das Gute. Sie schenken ihrem 
Gegenüber Vertrauen, motivieren erforder-
lichenfalls und zeigen ihren Glauben an  
den Erfolg ihres Teams.

9 Unvoreingenommenheit
Im Zweifel fragen gute  
Führungskräfte nach, um  

sicherzugehen, dass sie die Aussagen  
ihres Gegenübers richtig verstanden haben.  
Sie scheuen sich nicht, grundlegendste 
Fragen zu stellen, selbst wenn die Antwort 
nicht das ist, was sie hören wollen. 

10 Coaching-Fähigkeiten
Führungspersönlichkeiten  
springen nicht einfach ein, um 

Probleme zu lösen oder anderen Antworten 
zu liefern, sondern sie unterstützen viel-
mehr den Selbstlernprozess. Das bedeutet, 
dass sie Teammitgliedern Verantwortung 
übertragen, Fragen stellen und sie dahin-
gehend fördern, eigenständig zu lernen 
und ihre Ziele zu erreichen.

Hinter herausragenden sportlichen Leistungen stehen häufig die weltbesten Trainerinnen 
und Trainer. Coaches, die ihre Schützlinge auf nationaler, europäischer oder internationaler 
Bühne wiederholt zu großen Erfolgen führen. Welche Gemeinsamkeiten haben diese 
Spitzentrainer/-innen, durch die sie sich von anderen unterscheiden? 

Fünf Schlüsseleigenschaften von Erfolgscoaches 

Engagement 
Für Prof. Lara-Bercial sind Spitzencoaches mit wiederholten Titel-
gewinnen Tatmenschen, die jede sich bietende Chance nutzen. „Sie 
warten nicht darauf, dass Dinge passieren. Sie sorgen dafür, dass sie 
geschehen. Sie packen den Stier bei den Hörnern, wenn etwas nicht 
stimmt, und gehen das Problem direkt an. Sie reagieren nicht nur auf 
Situationen, sondern sie ermöglichen sie auch. Diese Coaches haben 
ein extrem großes Lernbedürfnis. Sie wollen sich weiterbilden und 
so viel Wissen wie möglich aneignen – und zwar nicht nur zu Fußball 
oder ihrer jeweiligen Sportart, sondern zu allen möglichen Themen.“ 

Fokus auf Athletinnen und Athleten 
In einer wissenschaftlichen Untersuchung wurden Athletinnen und 
Athleten zu ihren Trainer/-innen befragt. Dabei kam heraus, dass die 
Zufriedenheit der Befragten am größten war, wenn sie Vertrauen in 
ihre Coaches hatten und sich fair behandelt fühlten. „Erfolgstrainer 
nutzen ihre Schützlinge als Kompass“, so Lara-Bercial weiter.  
„Ihr gesamtes Handeln ist auf das Wohl ihrer Spieler ausgerichtet.  
Sie wägen ab, was das Beste für das Team oder für einzelne  
Athleten ist und versuchen, eine vernünftige Balance zu erreichen.“ 

Bewusstsein für die eigenen Bedürfnisse 
Es ist eine Herausforderung, die nötige Energie für nachhaltigen Erfolg 
aufzubringen. Erfolgreiche Coaches wissen genau, wann sie einen 
Schritt zurückgehen und den Fokus auf sich selbst richten müssen. 
„Auch wenn der Trainerberuf keinen geregelten Arbeitsalltag bietet, 
muss man eine Balance finden, die für einen selbst und sein engeres 
Umfeld funktioniert“, so Lara-Bercial weiter. „Wenn man lange in 
diesem Beruf tätig sein will, muss man ihn so ausüben, dass man  
auch lange in diesem Beruf tätig sein kann. Nur wer selbst in einer 
guten Verfassung ist, kann sich gut um andere kümmern. Sobald 
unsere Energiereserven zur Neige gehen oder wir gestresst sind, über-
trägt sich das zwangsläufig auf die von uns betreuten Schützlinge.“ 

Während sich die Trainergrößen der Neuzeit in puncto Persön-
lichkeit und Führungsstil unterscheiden, gibt es Eigenschaften, 
die allen gemein sind. Das ist im Fußball wie in anderen Berei-
chen des Lebens, wo großartige Führungskräfte aus Wirtschaft 
und Gesellschaft durchaus Gemeinsamkeiten aufweisen.

Matt Crocker arbeitet derzeit als sportlicher Leiter beim  
FC Southampton. Zuvor war er für die Nachwuchsteams beim  
Englischen Fußballverband (FA) zuständig und federführend 
daran beteiligt, eine Strategie und Kultur zu implementieren, 
die Englands Herren zuletzt bis ins EM-Finale und Englands 
Frauen sogar bis zum Europameistertitel 2022 geführt haben. 

Mit seinen mehr als 25 Jahren Erfahrung im Fußball präsen-
tierte Crocker vor Kurzem den Teilnehmenden des Austausch-
programms für UEFA-Pro-Lizenz-Anwärter/-innen in Nyon  
zehn Merkmale erfolgreicher Führungskräfte.



Kommunikationsverantwortliche aus 
18 UEFA-Mitgliedsverbänden kamen 
in Nyon für einen Zertifizierungskurs 
zu aktuellen Trends zusammen, der 
auch der Kontaktpflege diente.

STRATEGISCHE KOMMUNIKATION 
ALS WICHTIGES INSTRUMENT FÜR 
DIE ZUKUNFT

UEFA GROW

Ich habe mich auf die Umstellung  
vom beruflichen Alltag auf eine  
strategiegebundene Arbeit gefreut –  

dieser Kurs hat mir gezeigt, wie man das 
macht, und noch vieles mehr“, sagte Eva 
Nõmme, Leiterin Öffentlichkeitsarbeit beim  
Estnischen Fußballverband. Nõmme nahm  
im Januar gemeinsam mit 17 weiteren 
Kommunikationsverantwortlichen aus  
ganz Europa, von Griechenland bis Lettland 
und von Kasachstan bis Schottland, am 
UEFA-Kompaktkurs in strategischer 
Kommunikation teil. 

In einer Zeit, in der sich kleine Brandherde 
rasch zu einem medialen Flächenbrand 
ausweiten können, müssen die Kommunika-
tionsabteilungen von Fußballverbänden in 
der Lage sein, im Handumdrehen auf heikle 
Themen einzugehen. Parallel dazu müssen  
sie ihre täglichen Aufgaben mit Blick auf  
die Imagepflege wahrnehmen. Eine kluge 
Kommunikationsstrategie ist daher wichtiger 
denn je, weshalb die UEFA mit Grow, ihrem 
Unterstützungsprogramm für strategische 
Entwicklung, die Nationalverbände aktiv  
bei der Erarbeitung einer eigenen Strategie 
unterstützt – der erwähnte Kompaktkurs  
ist dabei nur eine von mehreren Plattformen 
für Kompetenzaufbau und Weiterbildung.

Neben strategischer Planung deckte der 
Kurs weitere Themen wie politische 
Lobbyarbeit, Krisenkommunikation und 
Beurteilung der Wirkung von Kommunika-
tionsaktivitäten. „Selbst wenn man diese 
Dinge von der täglichen Arbeit kennt, ist  
es wichtig, sich mit Einblicken von Fachleu-
ten, Erfolgsgeschichten und neuen Trends 
auseinanderzusetzen“, so Nõmme. „Der Kurs 
hat mir viele neue Ideen und insbesondere 
den Mut gegeben, die bevorstehenden 
Herausforderungen anzugehen.“ 

Die im Rahmen der UEFA Academy 
angebotene Weiterbildung war auch für  
Taru Nyholm, Leiterin Kommunikation beim 
Finnischen Fußballverband, ein Aha-Erlebnis. 

“

„Mir ist bewusst geworden, dass wir in 
unserem Verband bereits vieles richtig 
machen und mir fällt das Setzen von 
Prioritäten jetzt viel leichter.“ 

Der Kurs umfasste einen Austausch über 
Strategien im digitalen und Content-Bereich 
mit Fachleuten der UEFA, der Vereine und 
von sozialen Netzwerken wie Meta, des 
Weiteren Präsentationen und Rollenspiele  
zu interner Kommunikation sowie ein 
Gruppenprojekt, bei dem jedes Team eine 
kompakte Kommunikationsstrategie 
entwickeln und umsetzen musste. All diese 
Themenbereiche sind Teil des Portfolios an 
Unterstützungsprojekten, welche die UEFA 
den Nationalverbänden im Bereich Kommu-
nikation anbietet. Die für diese Projekte 
verantwortliche Abteilung steht im ständigen 
Dialog mit den Verbänden, um sicherzustel-
len, dass die angebotenen Programme und 
Aktivitäten ihren Bedürfnissen entsprechen. 

Kommunikationsnetzwerk für 
den europäischen Fußball 
Anstelle eines E-Learning-Formats konnte 
diese vierte Ausgabe in Präsenz im Haus des 
europäischen Fußballs im schweizerischen 
Nyon durchgeführt werden. „Es ist immer 
inspirierend, Experten und insbesondere 
Kollegen aus ganz Europa persönlich treffen 
zu können“, sagte Taru Nyholm. 

Für Diego Antenozio, stellvertretender 
Kommunikationsleiter beim Italienischen 
Fußballverband, war der Austausch mit 
Kolleginnen und Kollegen ebenso nützlich 
wie die Vorträge der Fachleute. „Es ist sehr 
bereichernd, so viele verschiedene Ansichten 
vermittelt zu bekommen.“ Sein Kollege Faton 
Zulbeari von der Kommunikationsabteilung 
des Nordmazedonischen Fußballverbands 
stimmte zu: „Diejenigen von uns, die aus 
kleineren Verbänden stammen, können viel 
von den Vertretern der großen Verbände 
lernen. Ich denke aber, dass auch die  
großen Verbände einen Nutzen aus diesem 
Austausch ziehen konnten.“

Das wachsende Netzwerk von Kommuni-
kationsfachleuten im europäischen Fußball  
ist auch mit Blick auf die Zusammenarbeit 
zwischen den Nationalverbänden nützlich 
und ermöglicht es diesen, sich vor dem 
Hintergrund aktueller und künftiger 
Herausforderungen besser abzustimmen  
und mit einer Stimme zu sprechen. Das  
hat auch einen unmittelbaren und prakti-
schen Nutzen, wie Diego Antenozio 
abschließend festhält: „Diese Kontakte  
sind wirklich hilfreich, wenn wir bei Länder-
spielen oder anderen Veranstaltungen 
zusammenarbeiten müssen.“ 

„

In einer Zeit, in der  
sich kleine Brandherde 

rasch zu einem medialen 
Flächenbrand ausweiten 

können, müssen die Kom-
munikationsabteilungen 

von Fußballverbänden  
in der Lage sein, im  

Handumdrehen auf heikle 
Themen einzugehen.
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„Die Mädchen treten im Laufe  
der Zeit selbstbewusster auf,  

lösen Probleme konstruktiv und 
arbeiten an wichtigen Fähigkeiten 
wie Kommunikation oder Teamar-
beit. Wir konnten diesbezüglich 

einen deutlichen Unterschied 
feststellen. Zu Beginn saßen viele 
am Spielfeldrand, doch nach zehn 

Wochen waren sie voller Taten-
drang dabei, ohne dass wir sie 

ermutigen mussten.“ 

Nichola  
Playmakers-Trainerin 

in Schottland

„Das narrative Element der Trainingsein-
heiten hat vielen Mädchen geholfen.  
Oft finden sie es einfacher, den  
Anweisungen zu folgen, wenn sie  
mit dem Thema bereits vertraut sind.  
Die Mädchen arbei ten nun auch zuhause 
an ihren fußballerischen Fertigkeiten.  
Es ist einfach fantastisch, wenn die  
Eltern voll und ganz dahinterstehen.“

Katarina, Playmakers-Trainerin in der Slowakei

In ganz Europa haben Trainerinnen und Trainer 
wichtige Arbeit geleistet, um junge Mädchen  
für den Fußball zu begeistern. Dabei setzen sie  
auf den Zauber der Disney-Geschichten.

MÄDCHEN  
MIT DISNEY-
GESCHICHTEN  
AN DEN FUSSBALL 
HERANFÜHREN 

als Orientierungshilfe während des 
Trainings und sollen ihnen ein Erfolgsge-
fühl vermitteln.

Daraufhin gibt es eine gemeinsame 
Leseaktivität mit dem Ziel, den Rahmen für 
die darauffolgenden sportlichen Aktivitäten 
zu setzen. Die fesselnden Geschichten aus 
der vielfältigen Welt von Disney sind ideal, 
um fußballerische Fertigkeiten mit dem 
Abenteuerdrang der jungen Spielerinnen  
zu verbinden, die so während der Einheit 
motiviert bleiben. Gemeinsam mit Vaiana 
können die Mädchen die Weiten des 
Meeres erkunden oder mit den Unglaub-
lichen gegen Bösewichte ankämpfen – jedes 
Abenteuer soll die Fantasie und Kreativität 
der Mädchen wecken.

Im Laufe der zehn Einheiten können die 
Mädchen ihr Selbstvertrauen stärken und  
an ihren motorischen, kommunikativen, 
sozialen und fußballerischen Fertigkeiten 
arbeiten. Am Ende jedes Trainings werden 
die Mädchen gebeten, über das Gelernte 
und die neu erworbenen Fähigkeiten zu 
sprechen. Dabei soll ein sicheres Umfeld für 
eine offene Kommunikation entstehen. 
Dieser spielerische Ansatz ermöglicht es  
den Trainerinnen und Trainern, ein positives 
Verhältnis zu den Mädchen aufzubauen,  
die dabei das nötige Selbstbewusstsein 
entwickeln, um sich proaktiv zu beteiligen. 
Damit die Mädchen am Ball und neugierig 
bleiben, ist der Ausgang der Geschichte am 
Ende jeder Trainingseinheit offen gestaltet.

D as UEFA-Playmakers-Programm 
verfolgt einen innovativen Ansatz: 
Beliebte Disney-Figuren wie Vaiana 

oder Elsa aus „Die Eiskönigin“ sollen 
Mädchen dabei helfen, Spaß am Fußball zu 
entwickeln und körperlich aktiv zu bleiben. 
Konkret richtet sich das Programm an fünf- 
bis achtjährige Mädchen, die noch nie zuvor 
Fußball gespielt haben. Trainerinnen und 
Trainern kommt daher die wichtige Rolle zu, 
den Mädchen eine lebenslange Begeiste-
rung für den Sport im Allgemeinen und  
den Fußball im Besonderen mitzugeben.

Wer sind die Trainerinnen  
und Trainer?
Das Playmakers-Programm wurde mittler-
weile auf 44 Nationalverbände in Europa 
ausgeweitet, wobei mehr als 4 600 Coaches 
den Erfolg der Initiative sicherstellen und 
junge Mädchen anhand der in dieser 
Altersgruppe so beliebten Disney-Geschich-
ten erste Einblicke in den Fußball gewähren. 
Den Trainerinnen und Trainern liegt 
insbesondere die persönliche Entwicklung 
der Kinder am Herzen. Dabei kann es sich 
um Eltern, Lehrkräfte, begeisterte Fußball-
fans oder um Menschen handeln, die wie 
die Mädchen neu zum Fußball stoßen.

Die UEFA hat im Rahmen von Playmakers 
eine umfassende Schulung für die Trainerin-
nen und Trainer entwickelt, damit sich diese 
die nötigen Fähigkeiten aneignen, um junge 
Mädchen zu inspirieren und zu motivieren. 
Seit der Einführung des Programms im Jahr 
2020 wurden den insgesamt 237 Traineraus-
bilderinnen und -ausbildern die Techniken 
und die Methodik an die Hand gegeben,  
um Mädchen durch ihre Lieblingsfiguren  
von Disney für den Fußball zu gewinnen. 
Diese Personen geben ihr Wissen daraufhin 
an Trainerinnen und Trainer vor Ort weiter. 
Dieses Vorgehen steht für einen nachhalti-
gen Ansatz zur Förderung der Teilnahme 
von Mädchen am Fußball, der zudem an 
unterschiedlichste Rahmenbedingungen 
angepasst werden kann.

Interessierte Personen, die selbst 
Playmakers-Einheiten anbieten möchten, 
können sich an ihren nationalen Fußball-
verband wenden, um sich über die 
Möglich keiten und geplante Schulungen 
zu informieren.

Wie läuft eine Playmakers- 
Trainingseinheit ab?
Zu Beginn jeder Trainingseinheit begrüßt  
der Coach die Spielerinnen herzlich und 
verteilt farbige Überzüge sowie sogenannte 
Abenteuerpässe. Diese dienen den Mädchen 

„Die Mädchen haben ihre Motorik und Technik 
verbessert, doch darüber hinaus auch an verschiede-
nen Lebenskompetenzen gearbeitet. Davon bin ich 
überzeugt. Außerdem haben sie gelernt, ihre Gefühle 
zu kontrollieren, Freunde in einem Team zu unter-
stützen, mutige Entscheidungen zu treffen und 
dadurch mehr Selbstvertrauen zu erlangen.“

Milica, Playmakers-Trainerin in Serbien

„Am Playmakers-Programm  
gefällt mir das Konzept ganz 
besonders. Die Kinder lieben  
die Disney-Geschichten und  
diese helfen uns, die Mädchen  
für die Trainings zu begeistern.  
Die Initiative hat gezeigt, dass  
dies eine einzigartige Chance ist, 
um junge Mädchen zu erreichen 
und sie für diesen großartigen 
Sport zu gewinnen.“ 

Laura, Playmakers-Trainerin in Schweden

„Es hat mir viel Spaß gemacht, den Mädchen  
die Welt des Frauenfußballs näherzubringen. Das 

UEFA-Playmakers-Programm hat den Mädchen 
dabei geholfen, unterschiedliche Fertigkeiten zu 
trainieren. Sie sind selbstbewusster und haben 

weniger Angst vor Fehlern. Und vor allem hatten 
sie Spaß dabei, das Fußballspielen zu erlernen.“

Maciej  
Playmakers-Trainer in Polen
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Die Stiftung lud vier finnische Kinder mit 
zerebralen Bewegungsstörungen zum 
UEFA-Superpokal 2022 in Helsinki ein.

In ihrem Ende 2022 veröffentlichten Tätigkeitsbericht legte die UEFA-Stiftung 
für Kinder ihre Arbeit dar, deren vorrangiges Ziel darin besteht, hilfsbedürftige 
Kinder weltweit zu unterstützen und dabei die Kraft des Fußballs für 
gesellschaftlichen Wandel zu nutzen.

In der letzten Saison liefen die strengsten 
Hygienemaßnahmen im Zusammenhang 
mit der Covid-19-Pandemie aus. Gleichzei-

tig kehrten die Fans in die Stadien zurück  
und die UEFA richtete eine Frauen-EM-End-
runde aus, die sämtliche Rekorde brach. 
Überschattet wurden diese erfreulichen 
Neuigkeiten jedoch vom Ukrainekrieg, einer 
sich anbahnenden Energiekrise und einer 
extremen Trockenheit im Sommer. Millionen 
von Kindern waren von diesen Entwicklun-
gen betroffen und benötigen mehr denn  
je entsprechende Unterstützung.

Der europäische Fußball, allen voran  
die UEFA-Stiftung, organisierte rasche 
Nothilfe für die vom Konflikt in der Ukraine 
betroffene Zivilbevölkerung. Tonnen von 
Hilfsgütern wurden aus Moldau, Polen, 
Rumänien, der Slowakei und Ungarn in  
die Ukraine gebracht. Tausende Geflüchtete 
wurden aufgenommen und betreut, wobei 
gerade Fußballvereine für die Menschen vor 
Ort initiativ wurden.

Doch über diesen Konflikt hinaus 
befanden sich Kinder aus unterschiedlichs-
ten Gründen in einer prekären Situation. 
Deshalb unterstützt die Stiftung weiterhin 
die Projekte mit den besten Vorgehenswei-
sen, um zum Schutz von Kinderrechten in 
allen Teilen der Welt beizutragen.

Aleksander Čeferin, Stiftungsratsvorsit-
zender und UEFA-Präsident, erklärte:  
„Dieser Bericht ist ein Signal der Hoffnung 
und zeigt, dass Menschlichkeit auch in den 
denkbar schwierigsten Zeiten die Oberhand 
gewinnt. Ich bin überaus stolz auf die 
Reaktion des europäischen Fußballs, der mit 
Unterstützung unserer Stiftung schnell 
reagiert hat, um Nothilfe für die vom 
Konflikt in der Ukraine betroffene Zivilbevöl-
kerung zu leisten. Die Schilderungen in 
diesem Bericht erzählen von der Freude, 
Liebe und Hoffnung, die der Fußball diesen 
Menschen gebracht hat. Doch auch wir 

DIE KRAFT DES FUSSBALLS  

2021 fand im Rahmen des Superpokals 
der Hope Cup, ein Wohltätigkeitsturnier 
für Kinder, statt.

fühlen uns dadurch bestärkt, unsere 
Anliegen weiterhin couragiert zu verfolgen.“

Schutz von Minderheiten  
vor Diskriminierung
Die 133 im Bericht aufgeführten Projekte 
kamen 624 377 Begünstigten weltweit 
zugute. Dabei setzte die Stiftung ein  
Zeichen für Inklusion und Hoffnung sowie  
für den Minderheitenschutz.

Die Stiftung bietet vulnerablen Kindern 
eine bessere Zukunftsperspektive und nutzt 
den Fußball, um Anreize für die persönliche 
Weiterentwicklung und den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt zu setzen. Die 
bezuschussten Projekte werden unter Berück-
sichtigung der Ziele der Vereinten Nationen 
für nachhaltige Entwicklung konzipiert und 
decken folgende Handlungsfelder ab: 

• Zugang zum Sport
• Persönliche Entwicklung
• Schutz für Kinder mit Behinderung
• Schutz für Opfer von Konflikten
• Geschlechtergleichstellung
• Förderung von Beschäftigungs-

möglichkeiten
• Gesunder Lebensstil
• Umweltschutz
• Stärkung von Partnerschaften
• Infrastruktur und Ausrüstung

Kinderherzen schlagen höher
Im Jahr 2022 wurden mehr als 450 von der 
Stiftung unterstützte Kinder eingeladen,  
um einem der prestigeträchtigen UEFA-Klub-
wettbewerbsendspiele beizuwohnen, wobei 
78 von ihnen einen Einsatz als Spieler- und 
Schiedsrichterbegleitkinder oder als Ballkinder 
hatten. Diese besonderen Momente werden 
ihnen hoffentlich noch viele Jahre in 
Erinnerung bleiben. Beim UEFA-Superpokal 
im August, der erstmals im finnischen 
Helsinki ausgetragen wurde, lud die Stiftung 

UEFA-STIFTUNG FÜR KINDER

Die UEFA hat zusammen mit  
der UEFA-Stiftung für Kinder  
EUR 200 000 für den umfassenden 
humanitären Einsatz zugunsten  
der Opfer der beiden verheeren-
den Erdbeben in der Türkei und  
in Syrien gespendet.

Die UEFA hat eine Spende von 
EUR 150 000 an den Türkischen 
Fußballverband (TFF) getätigt, 
während die Stiftung EUR 50 000 
für die beiden an vorderster Front 
der Katastrophe in der Südtürkei 
arbeitenden Nichtregierungsorga-
nisationen Bonyan und Tiafi  
(Team International Assistance  
for Integration) bereitstellt.

Der europäische Fußball-Dach-
verband koordiniert auch die 
Beiträge seiner Mitgliedsverbände 
zu diesem von der UEFA und der 
UEFA-Stiftung für Kinder gemein-
sam aufgesetzten Nothilfefonds.

„Die UEFA hat diese ersten 
Mittel bereitgestellt, um den 
Nothilfeeinsatz im Rahmen dieser 
schrecklichen Tragödie zu unter
stützen“, erklärte UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin.„Ich möchte 
auch unseren Mitgliedsverbänden 
für ihre rasche und engagierte 
Unterstützung zugunsten der 
Opfer dieses schlimmen  
Ereignisses danken.“

Die UEFA evaluiert derzeit  
auch Möglichkeiten für weitere 
Spendenaktionen während der 
diesjährigen Champions-League-
Finalwoche im Juni in Istanbul. 
Weitere Einzelheiten dazu 
werden in den kommenden 
Wochen bekanntgegeben.

Unterstützung  
für Erdbebenopfer  
in der Türkei  
und Syrien

Kinder mit zerebralen Bewegungsstörungen 
ein und bot ihnen die Möglichkeit, einige  
der weltbekanntesten Spieler bei einem 
spektakulären Saisonauftakt zu verfolgen. 
Gleichzeitig schuf die Stiftung dabei 
Bewusstsein für den Behindertenfußball.

„Die Schilderungen in diesem 
Bericht erzählen von der 
Freude, Liebe und Hoffnung, 
die der Fußball diesen 
Menschen gebracht hat.  
Doch auch wir fühlen uns 
dadurch bestärkt, unsere 
Anliegen weiterhin couragiert 
zu verfolgen.“
Aleksander Čeferin 
Stiftungsratsvorsitzender und UEFA-Präsident
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UEFA NEWS

UEFA und CONMEBOL: intensivere Zusammenarbeit im Bereich Trainerausbildung

A m 30. November 1872, dem 
schottischen Nationalfeiertag,  
trafen eine schottische und englische 

Auswahl aufeinander. Das 0:0-Remis  
war ein bedeutender Meilenstein in der 
Entwicklung des internationalen Fußballs. 
Nicht überliefert ist, wie groß die Menge  
bei diesem denkwürdigen Ereignis war – 
Schätzungen gehen von 2 500 bis 4 000 
Menschen aus. Die elf schottischen  
Spieler waren allesamt Mitglieder des  
FC Queen’s Park.

Anlässlich des Jubiläums wurden  
Schülerinnen und Schüler der nahe des  
West of Scotland Cricket Ground gelegenen 
Hyndland Primary School eingeladen, um  
auf den Spuren der Sportgeschichte zu 
wandeln. Auf einem eigens angelegten 
Spielfeld stellte der Nachwuchs diese 
signifikante Partie auf unterhaltsame Art  
und Weise nach. Der schottische National-
keeper Craig Gordon überraschte die  
Kinder mit seiner Teilnahme am Spiel.

Colin und Alex Taylor, die Urenkel von 
Joseph Taylor, der 1872 für Schottland 
auflief, waren bei der Veranstaltung 
zugegen, wie auch Vertreterinnen und 
Vertreter der SFA, des schottischen  
Fußballmuseums und des Traditionsvereins 
FC Queen’s Park. Joseph Taylor stand bei  
den ersten sechs Länderspielen der Brave-
hearts als Außenverteidiger sowie für 
Queen’s Park im Einsatz; der Verein  
sicherte sich zwischen 1874 und 1876 drei 
schottische Pokalsiege in Serie.

Die Geburt des  
modernen Fußballs
Die SFA unterstützte die Bemühungen  
der Hampden Collection, einer Gruppe  
von Freiwilligen sowie Geschichts- und 
Literaturinteressierten, welche die Veranstal-
tung und die Nachstellung des Spiels 
organisierten. Graeme Brown rief diese 
Gruppe ins Leben und tat sich mit den 
Köpfen hinter der Glasgow Football Tour 
zusammen, um historische Rundgänge der 

„drei Hampden Parks“ (Hampden Bowling 
Club, Cathkin Park und das Hampden-Park-
Stadion) anzubieten. 

Besonders gelegen ist ihm daran, die 
historische Bedeutung des Bowls-Klubs 
aufzuzeigen, der sich am Standort des 
weltweit ersten Fußballplatzes befindet, 
welcher als Vorgänger des heutigen 
Nationalstadions fungierte. Die Hampden 
Collection setzt sich im Rahmen ihrer 
Kampagne „Quadratmeile des Fußballs“ 
dafür ein, dass das Vereinsgelände sowie  
die historisch bedeutsamen Park- und 
Stadionanlagen in diesem Teil Glasgows  
zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt werden. 

SFA-Geschäftsführer Ian Maxwell erklärte: 
„Es ist mir eine besondere Ehre, den West  
of Scotland Cricket Ground 150 Jahre nach 
der Austragung des weltweit ersten 
Länderspiels zu besuchen und somit den  
Spuren der ersten schottischen National-
mannschaft folgen zu dürfen.“

Graeme Brown, Initiator der Hampden 
Collection, ergänzte: „Die Erstauflage dieses 
fantastischen Duells sollte sich als Katalysator 
für die rasante Entwicklung des Fußballs in 
Glasgow und Schottland erweisen. In der 
Folge war ein Exodus schottischer Spieler – 
der sogenannten „Scotch Professors“ – fest-
zustellen, die den Fußball in alle Welt trugen. 
Mit dieser Partie wurde der Grundstein  
für den modernen Fußball gelegt. Im Zuge 
unserer Veranstaltungsreihe #Fitba150 
möchten wir sicherstellen, dass dieses 
Ereignis gefeiert wird und die ihm gebüh-
rende Anerkennung erhält.“ 

150 JAHRE SEIT 
LÄNDERSPIELPREMIERE
Am 30. November 2022 beging der Schottische Fußballverband (SFA) den  
150. Jahrestag des weltweit ersten offiziellen Länderspiels. Der West of Scotland  
Cricket Ground in Glasgow bildete 1872 die Kulisse für ein britisches Derby. 

Colin Taylor, Urenkel von Joseph Taylor, 
erzählte: „Ich wuchs in England auf und 
damals hat sich mein Vater immer für  
das Abschneiden des FC Queen’s Park 
interessiert. Nach seinem Tod ließ mich 
unsere Familiengeschichte nicht los. Dass 
Joseph Taylor eine Schlüsselrolle in einem 
so bedeutenden Moment der Fußballge-
schichte spielt, hat mich schwer beein-
druckt. Mit allergrößtem Respekt stehe  
ich 150 Jahre später an der Stelle, an der 
mein Urgroßvater damals gewirkt hat.“ 

Colin Mair, Vorsitzender des West  
of Scotland Cricket Club, fügte hinzu:  
„Der West of Scotland Cricket Club war 
sich schon immer bewusst und zudem 
überaus stolz, dass unsere Heimspielstätte 
Hamilton Crescent ein Ort mit großer 
Vergangenheit ist, der einen ganz 
besonderen Stellenwert in Schottland und 
in der Sportgeschichte einnimmt. Weltweit 
gibt es nur wenige Gelände, auf denen 
Länderspiele in gleich vier Sportarten – 
Cricket, Fußball, Hockey und Rugby –  
ausgetragen wurden. Wir freuen uns 
außerordentlich, Vertreterinnen und 
Vertreter sowie Fans des schottischen 
Fußballs 150 Jahre nach dem ersten 
Länderspiel begrüßen zu dürfen, das sich 
dazu am schottischen Nationalfeiertag 
ereignet hat.“ 

Neben dem ersten Länderspiel wurde 
2022 auch dem 150-jährige Bestehen des 
schottischen Fußballs, der Gründung der 
SFA und der ersten Spielzeit des Scottish 
FA Cup gedacht. 
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150 Jahre nach dem ersten Länderspiel 
der Fußballgeschichte zwischen 
Schottland und England stellten 
schottische Kinder das Ereignis nach.

SCHOTTLAND
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IM VERGANGENEN DEZEMBER haben die UEFA und die  
CONMEBOL eine operative Vereinbarung zur gegenseitigen Anerken-
nung von Trainerqualifikationen und -kompetenzen sowie eine 
technische Vereinbarung zur Aus- und Weiterbildung von Trainerinnen 
und Trainern unterzeichnet.

Die operative Vereinbarung legt die Mindestanforderungen sowie  
das Verfahren für die Anerkennung von Trainerqualifikationen durch die 
UEFA bzw. die CONMEBOL fest, die von der jeweiligen Schwesterkonfö-
deration gemäß ihrer Trainerkonvention ausgestellt wurden. Aktuell legt 
die UEFA einen Schwerpunkt auf die Anerkennung von Qualifikationen, 
die ihrer Pro-, A- bzw. Torwarttrainer-A-Lizenz entsprechen.

DAS UEFA-EXEKUTIVKOMITEE hat  
am 25. Januar in Nyon, beschlossen,  
den UEFA-Superpokal 2023 von Kasan 
(Russland) nach Athen (Griechenland)  
zu verlegen. Die Begegnung wird am  
16. August im Georgios-Karaiskakis- 
Stadion in Piräus ausgetragen.

Der Slowakische Fußballverband wurde 
zum Ausrichter der 16 Mannschaften 
umfassenden Endrunde der UEFA-U21- 
Europameisterschaft 2025 ernannt.  
Die Partien werden im Sommer 2025  
in acht Stadien an acht verschiedenen 
Standorten ausgetragen.

Angesichts der Entwicklung der 
Covid-19-Pandemie und der derzeitigen 
allgemeinen Situation in Europa,  
darunter auch die Aufhebung von bis 
dato geltenden Maßnahmen in den 
meisten nationalen Wettbewerben,  
hat das UEFA-Exekutivkomitee beschlos-

Andere Beschlüsse  
des Exekutivkomitees

FÜR DIE AUSGABE 2023 des 
Programms für Frauen in Führungs
positionen sind talentierte Frauen  
aus verschiedenen Fußballverbänden 
in der Schweiz zusammengekom
men. Der einwöchige Kurs vom  
6. bis 10. März wurde gemeinsam 
von der FIFA, der UEFA und der  
IMD Business School organisiert  
und soll die Führungskompetenzen  
von Entscheidungsträgerinnen und 
potenziellen Topmanagerinnen  
im Fußball verbessern.

An der jüngsten Ausgabe des 
Programms nahmen 36 Frauen  
mit leitenden Managementpositio
nen im Fußball teil, darunter 
Generalsekretärinnen, Vorstands
mitglieder und Direktorinnen.  
Die Teilnehmerinnen wurden von 
ihrem jeweiligen Nationalverband 
nominiert und stammen aus allen 
sechs Konföderationen.

sen, das UEFA-Protokoll zur Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs nicht länger 
anzuwenden. Mit der Aufhebung des 
Protokolls geht zudem einher, in den 
UEFA-Wettbewerbsreglementen keine 
weiteren Anhänge mit spezifischen 
Bestimmungen aufgrund von Covid-19 
einzuführen, da diese Bestimmungen 
bislang an die Anwendung des Protokolls 
gebunden waren.

Nichtsdestotrotz wird die UEFA die 
Entwicklung der Pandemie weiterhin 
genau verfolgen und, falls sich die Lage 
substanziell ändern sollte, geeignete 
Maßnahmen vorschlagen, um die 
Sicherheit aller Beteiligten und den 
reibungslosen Ablauf der europäischen 
Wettbewerbe zu gewährleisten. Dement-
sprechend behält sie sich vor, wenn nötig 
erforderliche Auflagen oder Hygienemaß-
nahmen wieder einzuführen.

Neue Ausgabe des  
Programms für Frauen  
in Führungspositionen

In der technischen Vereinbarung werden die Grundsätze der Zusammen-
arbeit festgehalten; Ziel ist es insbesondere, zahlreiche Kriterien für die 
Aus- und Weiterbildung von Coaches zu harmonisieren. Die UEFA und die 
CONMEBOL kamen überein, bewährte Vorgehensweisen auszutauschen  
und in einen regelmäßigen Dialog über Angelegenheiten im Bereich 
Trainerausbildung zu treten; ferner werden die beiden Konföderationen 
wesentliche Mindestanforderungen, z.B. im Hinblick auf Zulassungskriterien, 
sowie die Standards, die Dauer und den Inhalt der im Rahmen ihrer 
jeweiligen Trainerkonvention durchgeführten Diplomkurse standardisieren. 
Darüber hinaus sind Konferenzen, Workshops und Webinare vorgesehen,  
bei denen sich Trainerausbilder/-innen und Coaches austauschen können.

FI
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Das Georgios
KaraiskakisStadion in 
Piräus, Schauplatz des 

UEFASuperpokals 2023.

IN KÜRZE
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Der Andorranische Fußballverband 
ist nunmehr mit einem weiteren 
internationalen Schiedsrichter 

sowie drei weiteren Schiedsrichterassistent/-
innen auf der FIFA-Liste für 2023 vertreten. 
Antoine Chiaramonti, der von den Klubs 
zum besten andorranischen Referee der 
vergangenen Saison ernannt wurde,  
rückt neu auf die Liste des Weltverbands, 
auf der Luis do Nascimento weiterhin als 
internationaler Spielleiter geführt wird. 
Neben Joan Guiu und Bruno Filipe Parente 
wurden in diesem Jahr auch Rui Miquel 
Maciel, Ainhoa Fernández sowie Andrés 
Vilanova als internationale Schiedsrichter-
assistent/-innen bestätigt.  

Damit kommt Andorra eine Vorreiterrolle 
zu: Unter den kleinen Ländern entsenden 
nur wenige mehr als einen Schiedsrichter 
für den internationalen Spielbetrieb.

VORREITERROLLE IM SCHIEDSRICHTERWESEN
IVÁN MOURE

ANDORRA www.faf.ad
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bzw. besonderem Förderbedarf zu schaffen. 
In Dänemark treiben aktuell weniger als 
zehn Prozent der Kinder mit Behinderung 
oder besonderem Förderbedarf Sport in 
einem Verein.

Der Dänische Fußballverband (DBU) und 
der Behindertensportverband Parasport 
Danmark haben dieses Problem erkannt 
und sind gemeinsam mit den dänischen 
Nationalteams aktiv geworden. Im Juni 
2022 hatte die Männer-Nationalmann-
schaft den mit DKK 100 000 (ca. EUR  
13 400) dotierten Sportpreis des Kulturmi-
nisteriums erhalten. Die drei Mannschafts-
kapitäne Simon Kjær, Kasper Schmeichel 
und Christian Eriksen haben sich entschie-
den, das Preisgeld der Arbeit mit benach-
teiligten Kindern und Jugendlichen in 
Sportvereinen zugutekommen zu lassen.

„Fußball kann einzigartige Erlebnisse  
und ein Gemeinschaftsgefühl bieten.  
Für benachteiligte Kinder kann dies enorm 

Unter dem Motto En del af holdet 
(„Ein Teil des Teams“) wurde ein 
neues Projekt auf den Weg 

gebracht, um im dänischen Fußball bessere 
Möglichkeiten für Kinder mit Behinderung 

MEHR FUSSBALL FÜR KINDER MIT 
BESONDEREM FÖRDERBEDARF
MATIAS GABRIEL GABAY-LARSEN 

DÄNEMARK www.dbu.dk
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wichtig sein. Wir möchten, dass alle Kinder 
unabhängig von ihrer Herkunft die 
Solidarität und Gemeinschaft im Fußball 
miterleben, und deshalb möchten wir das 
Preisgeld an das Projekt ,Ein Teil des Teams‘ 
spenden“, erklärten die drei Spielführer.

Ziel des Projekts ist es, für den Fußball 
ein maßgeschneidertes Konzept zu 
entwickeln, um mehr Kinder und Jugend-
liche mit besonderem Förderbedarf an den 
Sport heranzuführen. Das Vorhaben wird 
mit einem Zuschuss der Novo-Nordisk-Stif-
tung in Höhe von mehr als DKK 3,6 Mio. 
(ca. EUR 483 000) unterstützt. Dieser 
Betrag soll für die Trainerausbildung, 
Ausrüstung und die Organisation von 
Aktivitäten vor Ort eingesetzt werden.  
Im Rahmen des Projekts ist zudem ein 
Fußballfestival vorgesehen, damit die 
Kinder den Fußball erleben und dabei 
Gleichgesinnte aus anderen Vereinen  
und Schulen treffen können.

„DER BESTE TAG“: STARS KICKEN 
AM DFB-CAMPUS MIT KINDERN 
AUS DEM AMATEURFUSSBALL
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NIELS BARNHOFER

Sich einen Tag lang wie die 
bekannten Fußballprofis aus dem 
Fernsehen fühlen, das ist wohl  

der Traum eines jeden Kindes. Mit dem 
neuen Format „Der beste Tag“ erfüllt  
der Deutsche Fußball-Bund zahlreichen 
Kindern und Jugendlichen aus dem 
Amateurfußball diesen Traum.  

Am DFB-Campus in Frankfurt am Main 
erhalten die jungen Fußballer/-innen einen 
Blick hinter die Kulissen, eine Trainingsein-
heit mit DFB-U- oder Stützpunkttrainerin-
nen bzw. -trainern und die Chance, sich  
im großen Pressekonferenzraum auf dem 
Podium zu beweisen. Große Augen sieht 

DEUTSCHLAND www.dfb.de

man beim Gang in die Kabinen der 
Nationalteams. Kurz: Die Kids fühlen sich 
für drei Stunden wie ihre großen Idole  
und erleben einen unvergesslichen Tag.

In der Pilotphase 2022 besuchten bereits 
mehr als 100 Kinder und Jugendliche aus 
dem Amateurfußball den DFB-Campus. 
Nach den erfolgreichen Tests, bei denen 
unter anderem Benedikt Höwedes,  
Celia Šašić und Philipp Lahm mit den 
Nachwuchskickerinnen und -kickern  
am Ball waren, wird das Format 2023 
regelmäßig stattfinden. 

In 25 Ausgaben werden Jugendteams 
aus Amateurvereinen im Alter zwischen  

10 und 16 Jahren (D- bis B-Jugend) an den 
DFB-Campus eingeladen. Bewerben können 
sich die Klubs online auf FUSSBALL.DE. 
Zusätzlich sind Sonderformate geplant, in 
denen zum Beispiel auch Schiedsrichter/-
innen aus dem Amateurfußball ihren 
„besten Tag“ erleben werden.
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ESTLAND www.jalgpall.ee

STÄRKUNG DES FRAUENFUSSBALLS DURCH  
DIE U17-FRAUEN-EM-ENDRUNDE

Im Mai wird Estland die Endrunde 
der U17-Frauen-Europameister-
schaft in Tallinn, Tartu und Võru 

ausrichten, an der acht europäische  
Spitzenteams teilnehmen – darunter 
Estland, das als Gastgeber 
automatisch qualifiziert ist. 
Bei der Endrundenauslosung 
am 13. April werden die 
acht Teams in zwei 
Vierergruppen gelost.

Erstmals richtet der 
Estnische Fußballverband 
(EJL) die Endrunde eines 
UEFA-Frauenwettbewerbs 
aus und entsendet eine 
eigene Auswahl an ein 
solches Turnier. Die 
Veranstaltung bietet die 
Gelegenheit, die Beliebtheit 
des Frauenfußballs zu 
steigern und dabei ein 
Vermächtnis zu hinterlassen. 

EVA-MARIA KRIISA

Der EJL hat sich zwei Hauptziele gesetzt, 
um die Entwicklung des Frauenfußballs  
in Estland zu beschleunigen: Neben einer 
Erhöhung der Zahl der Amateurspielerinnen 
und Trainerinnen soll insbesondere in die 

berufliche Weiterbildung von Trainerinnen 
investiert werden.

Das ganze Jahr über organisiert der 
estnische Verband Schulfußballturniere, 
Fußballfestivals sowie weitere Veranstaltun-
gen an Schulen und setzt dabei auf eine 
enge Zusammenarbeit mit Vereinen aus 
dem ganzen Land. Die Aktivitäten richten 
sich an Mädchen von der ersten bis zur 
neunten Klasse. In den drei EM-Austra-
gungsstädten sind im Vorfeld der Partien 
jeweils Fußballfestivals vorgesehen.  
Ab 2024 plant der Verband zudem eine 
eigene Liga für U9-Juniorinnen.

Mit Blick auf das zweite Verbandsziel 
tragen drei angehende Trainerausbilderin-
nen neu zur Ausbildung von Coaches auf 
nationaler Ebene bei. Im April wird ferner 
ein Ausbildungsprogramm auf den Weg 
gebracht, das speziell für künftige Trainerin-
nen konzipiert wurde. Der kostenlose  
Kurs gibt den Teilnehmerinnen einen  
ersten Überblick über den Beruf.
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Im November hat der Finnische 
Fußballverband (SPL) in Zusammen-
arbeit mit der Universität Jyväskylä 

eine neue Datenbank aufgeschaltet und 
dabei die wissenschaftliche Forschung zum 

FUSSBALL ALS FORSCHUNGSGEGENSTAND: 
NEUE DATENBANK ALS REFERENZ
TARU NYHOLM 

FINNLAND www.palloliitto.fi
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Fußball, Futsal und ähnlichen Formaten an 
einer Stelle zusammengetragen. 

„Die Datenbank bedeutet, dass finnische 
Forschungsarbeiten zum Fußball für 
Interessierte leichter zugänglich sind“, 
erklärte Henri Louste vom SPL. 

Mittlerweile umfasst die Datenbank  
fast 1 800 fußballbezogene Einträge  
seit 1959, darunter wissenschaftliche 
Artikel, Bücher und verschiedenste 
Diplom- und Doktorarbeiten. Die meisten 
dieser Arbeiten können online kostenlos 
eingesehen werden.

Der Fußball als Forschungsgebiet ist 
durch interdisziplinäre Ansätze geprägt, 
was auch die ausgesprochene Vielfalt der 
Forschungsthemen zeigt. Die Einträge in 
der Datenbank werden nach fünf Themen-
bereichen sortiert: Spiel und Training, 
Fankultur, Fußball als Hobby oder Karriere, 
Fußballvereine und -ligen sowie die 

gesellschaftliche und kulturelle Funktion 
des Fußballs. Louste ist überzeugt, dass 
viele Interessenträger im finnischen  
Fußball von der breit aufgestellten 
Datenbank profitieren können. 

„Studierende sowie Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler können die 
Datenbank für eigene Forschungszwecke 
nutzen und dabei bestehende Forschungs-
lücken ermitteln. Zudem ist es für Akteure 
aus der Fußballpraxis nun leichter, 
wissenschaftliche Arbeiten zu finden, die 
für ihre jeweilige Arbeit relevant sind“, 
erklärte der Projektverantwortliche. 

Etwa 1 300 der Arbeiten wurden auf 
Finnisch verfasst, und auch die Menüfüh-
rung ist in der Landessprache gehalten.  
Die restlichen Texte liegen auf Englisch 
oder Schwedisch vor. Die Datenbank kann 
unter tutkimustietokanta.palloliitto.fi 
aufgerufen werden. 

Das für Nachwuchsförderung 
zuständige Team des Gibraltari-
schen Fußballverbands (GFA)  

hat die traditionellen Schulferien im 
Februar dafür genutzt, ein Fußballcamp  
für Schülerinnen und Schüler bis zu  
12 Jahren zu organisieren.

Mit Ausnahme des Feiertags in dieser 
Woche fanden im Victoria Stadium  
jeden Vormittag Trainingseinheiten statt, 
an denen täglich über 300 Kinder 
unterschiedlichster fußballerischer 
Fähigkeiten teilnahmen. 

Die Erst- bis Achtklässler/-innen wurden 
ihrem Alter entsprechend in Gruppen 
eingeteilt und absolvierten unter der 
Leitung von GFA-Coaches Übungen und 
Wettkämpfe, bei denen stets der Spaß  
im Vordergrund stand. 

Im Gegensatz zu früheren Ausgaben  
des Camps wurden die Aktivitäten so 

GIBRALTAR www.gibraltarfa.com

FUSSBALLCAMP FÜR SCHULKINDER
STEVEN GONZALEZ

Die Leitung der Einheiten 
übernahmen unter anderem 
auch aktuelle Nationalspieler 
wie Torwart Dayle Coleing, 
die bei den Kindern für 
große Begeisterung sorgten. 

GFA-Nachwuchskoordi-
nator Tiago Costa zeigte 
sich hocherfreut über den 
Verlauf der Fußballwoche: 
„Es war ein wirklich 

gelungenes Camp. Wir haben das 
übliche Format etwas geändert und das 
Camp aufgeteilt, doch die Kinder hatten 
alle Spaß und das ist das Einzige, was 
zählt. Wir stecken bereits in den 
Vorbereitungen für unser Ostercamp, 
das während der nächsten Schulferien 
stattfindet, und freuen uns sehr darauf, 
all unsere jungen Stars bald wieder in 
Aktion zu sehen!“

aufgeteilt, dass zunächst die jüngeren 
Kinder (bis zur 3. Klasse) an der Reihe 
waren und danach die Viert- bis Achtkläss-
ler/-innen folgten. 

Die Veranstaltung war auch eine 
ausgezeichnete Lernerfahrung für die 
jungen neuen Coaches des Verbands,  
die jeweils mit erfahreneren Kolleginnen 
und Kollegen im Einsatz standen und 
wertvolle Erfahrungen sammeln konnten. 

G
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Torchancen sorgen und die Attraktivität des 
Fußballs steigern. 

Das Testverfahren beruht auf zwei Säulen. 
Einerseits werden qualitative Daten 
eingeholt, wobei Spieler, Trainer und 
Unparteiische zu taktischen Belangen 
befragt werden; andererseits dienen 
Leistungsindikatoren als quantitative Basis, 
um die Auswirkungen der erprobten 
Abseitsregel zu bewerten. Die im Zuge der 
ersten Testphase erhobenen Daten aus 
Italien und den Niederlanden haben gezeigt, 
dass der Reformvorschlag weniger Spiel-
unterbrechungen sowie insgesamt mehr 
Torchancen zur Folge hätte. „Die FIGC zeigt 
einmal mehr, dass sie bei der Weiterentwick-
lung des Fußballs eine tragende Rolle spielt“, 
so Verbandspräsident Gabriele Gravina.  
„Wir waren bereit, die Tests in der U18- 

In der von der Abteilung Nach-
wuchs- und Schulfußball des 
Italienischen Fußballverbands (FIGC) 

organisierten nationalen U18-Meisterschaft 
ist die zweite Testphase zur Abseitsregel 
gestartet. Das Projekt wurde vom Weltfuß-
ballverband unter Federführung von Arsène 
Wenger, FIFA-Direktor für globale Fußball-
förderung, angeregt, und seitens der FIGC 
im Frühjahr 2022 auf den Weg gebracht.  
Ziel des Vorhabens ist es, einzelne Aspekte 
der IFAB-Spielregeln zu ändern, damit der 
Schiedsrichter das Spiel nur dann unterbre-
chen kann, wenn eine sichtbare Lücke 
zwischen dem Angreifer und dem vorletzten 
Gegenspieler besteht. Dies würde bedeuten, 
dass sich der Angreifer künftig etwas näher 
am Tor befinden kann. Der Vorschlag soll 
das Offensivspiel fördern, für mehr 

ABSEITSREGEL: BEGINN DER 
ZWEITEN TESTPHASE IN DER 
U18-MEISTERSCHAFT
DIEGO ANTENOZIO

ITALIEN www.figc.it

Meisterschaft fortzusetzen, denn Innovation 
ist Teil unserer DNA. Wir stellen uns 
Veränderungen nicht in den Weg, sei es  
auf oder neben dem Spielfeld. In enger 
Zusammenarbeit mit der FIFA werden wir 
eine Änderung der Abseitsregel weiterhin 
prüfen, sofern der Fußball dadurch noch 
spektakulärer wird.“

Matteo Trefoloni, technischer Verantwort-
licher beim Italienischen Schiedsrichterver-
band, erklärt die Funktionsweise der Regel: 
„Ein Spieler steht nicht mehr im Abseits, 
wenn er sich mit irgendeinem Körperteil,  
mit dem er ein Tor erzielen kann, auf der 
gleichen Höhe wie der vorletzte Gegenspie-
ler befindet.“ Die FIGC und die Interessen-
träger im italienischen Fußball bekräftigen 
zudem ihr Engagement, den Sport durch 
technologische Innovation voranbringen zu 
wollen. Nachdem bei einem Freundschafts-
spiel zwischen Italien und Frankreich im 
September 2016 erstmals ein Video-Schieds-
richterassistent eingesetzt wurde, hat das 
FIGC-Exekutivkomitee anlässlich seiner 
Sitzung vom 27. Januar die Einführung  
der halbautomatischen Abseitstechnologie 
beschlossen, die zunächst nur in der  
Serie A zur Anwendung kommt. 

Im Rahmen des UEFA-Assist-Pro-
gramms und der UEFA Academy 
wird in Kasachstan neu der Kurs zur 

Erlangung des UEFA-Zertifikats in Fußball-
management (CFM) angeboten.

Vertreterinnen und Vertreter kasachischer 
Regionalverbände, Futsalverbände und 
Fußballvereine sowie der Fußballverbände 
von Aserbaidschan, Deutschland, der 
Republik Irland, der Türkei und Wales 
nahmen an der ersten Veranstaltung in 
Astana unter der Leitung von Expertinnen 
und Experten der UEFA und der Universitä-
ten Birkbeck (London, England), Bocconi 
(Italien), Glasgow (Schottland), Poitiers 
(Frankreich) und Lausanne (Schweiz) teil. 

Der CFM-Kurs umfasst sechs Kernmodule 
zu verschiedenen Bereichen der Vereins- 
und Verbandsführung: Finanzen, Marketing, 
Kommunikation, operatives Management, 

KASACHSTAN www.kff.kz

EINFÜHRUNG DES UEFA-ZERTIFIKATS  
IN FUSSBALLMANAGEMENT
MURATBEK BIMANOW

ger unseres Landes von großer Bedeutung 
und ein Eckpfeiler der Entwicklungsstrategie 
für den kasachischen Fußball. Das CFM ist  
ein unverzichtbares Grundlagenprogramm  
für sämtliche im Fußballmanagement tätigen 
Personen. Ich bin überzeugt, dass dieser Kurs 
die berufliche Fortbildung unserer Fachkräfte 
stärken und gleichzeitig die Zusammenarbeit 
und Freundschaft zwischen den Verbänden 
festigen wird.“

Khamil Shon von der Birkbeck University 
sagte: „Der Ausbildungskurs dient dazu,  
die Teilnehmenden mit dem globalen 
Fußballsystem vertraut zu machen und die für  
eine effiziente Nutzung der Finanzen erforder-
lichen personellen Ressourcen aufzubauen. 
Der Kasachische Fußballverband ist diesbe-
züglich sehr modern und er ist bestrebt, die 
für das Fußballmanagement in Kasachstan 
erforderlichen Kompetenzen auszubauen.“ 

Personalwesen und strategische Entwick-
lung. Er beinhaltet 350 Stunden Zeitauf-
wand und dauert insgesamt neun Monate.

Der CFM-Kurs ist Teil der bis 2034 
angelegten Strategie des Kasachischen 
Fußballverbands (KFF), die im Rahmen der 
Einführung von Weiterbildungsprojekten vor 
allem die Verbesserung der Management-
kompetenzen von im Fußball tätigen 
Personen vorsieht. Die enge Zusammen-
arbeit mit der UEFA in allen Bereichen der 
Fußballentwicklung unterstreicht das große 
Vertrauen der UEFA in die KFF. 

KFF-Präsident Adlet Barmenkulow sagte: 
„Ich möchte UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin meine tiefe Dankbarkeit für die 
Unterstützung des Kasachischen Fußballver-
bands aussprechen. Die Durchführung  
eines Kurses von der Größenordnung des 
UEFA-CFM in Kasachstan ist für Sportmana-
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Der Kosovarische Fußballverband 
(FFK) stellt sicher, dass alle Menschen 
– unabhängig von Alter und 

Geschlecht – Zugang zum Fußball haben. 
Dieses Jahr legt der Verband einen 
besonderen Schwerpunkt darauf, die 
Teilnehmerzahlen bei der beliebtesten 
Sportart der Welt zu erhöhen. Im Rahmen 
des UEFA-Playmakers-Programms bietet  
die FFK fünf- bis achtjährigen Mädchen  
die Möglichkeit, mehr über den Fußball  
zu erfahren, die damit einhergehenden 
Emotionen zu erleben und sich wichtige 

KOSOVO www.ffk-kosova.com

PLAYMAKERS-PROGRAMM 
GEWINNT MÄDCHEN FÜR  
DEN FUSSBALL
MAKI BAJRAMI

soziale und motorische Fähigkeiten  
anzueignen. Mädchen aus allen Teilen  
des Kosovo werden spielerisch und  
mithilfe von Disney-Geschichten an  
den Fußball herangeführt. 

Das Programm erfreut sich großer 
Beliebtheit bei den Mädchen und ihren 
Eltern, die sich beim Verband für die 
Organisation der Aktivitäten bedankt haben. 

Die FFK hofft, dass das Programm 
Mädchen motiviert, weiter Fußball zu  
spielen und eine lebenslange Begeisterung 
dafür zu entwickeln. 

Miroslav Blažević führte Kroatien bei 
der FIFA-WM 1998 zum dritten Platz 
– eine Premiere für das Balkanland. 

Nach langer Krankheit verstarb „Ćiro“, wie 
ihn seine Landsleute zu nennen pflegen, 
Anfang Februar im Alter von 87 Jahren. 
1994 übernahm Blažević die Rolle des 
Cheftrainers der Vatreni. In den Annalen  
der Fußballgeschichte hatte er sich verewigt, 
nachdem die Karierten bei der EM-End-
runde 1996 in England ins Viertelfinale und 
bei der WM 1998 in Frankreich ins 
Halbfinale eingezogen waren. An der 
Seitenlinie durfte er zahlreiche weitere 
Erfolge feiern, darunter der Meistertitel 
1982 mit Dinamo Zagreb. Als Cheftrainer 
betreute er die Männer-Nationalteams von 
Iran und Bosnien-Herzegowina; weitere 
Stationen waren HNK Rijeka, NK Osijek,  
NK Varaždin, Hajduk Split, Grasshoppers 
Zürich, FC Nantes und PAOK Thessaloniki.  

„Uns allen war bewusst, dass ,Ćiro‘ schon 
lange schwer krank war, trotzdem war sein 
Tod für uns alle ein Schock, denn er war 
einfach stets eine Konstante. Als Coach 

TRAUER UM TRAINERLEGENDE 
MIROSLAV BLAŽEVIĆ
NIKA BAHTIJAREVIĆ 

KROATIEN www.hns-cff.hr

schrieb er gleich zweimal Geschichte und 
avancierte so zum ,Trainer aller Trainer‘.  
Am dritten Platz Kroatiens bei einer WM 
und am Meistertitel 1982 von Dinamo 
Zagreb hatte er einen wesentlichen Anteil. 
Der Kroatische Fußballverband wird  
ihn als einen der bedeutendsten Trainer  
in der Geschichte des nationalen Fußballs in 
Erinnerung behalten“, erklärte Verbandsprä-
sident Marijan Kustić. 

Am 15. Februar fand in Zagreb eine 
Gedenkfeier für Miroslav Blažević statt. 
Dabei erwiesen ihm namhafte Persönlichkei-
ten des Fußballs sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der UEFA, der FIFA und weiterer 
Fußballorganisationen, die er zeitlebens 
mitgeprägt hat, die letzte Ehre.

H
N
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Die aktuelle Saison der 
lettischen Virslīga, der  
höchsten Spielklasse der 

Männer, ist im März gestartet. Mit dem 
Beginn der neuen Spielzeit gibt der 
Video-Schiedsrichterassistent (VAR)  
sein Debüt im lettischen Fußball. In  
den ersten Monaten der neuen Saison 
kommt diese Technologie einmal pro 
Runde zum Einsatz; im weiteren  
Verlauf soll sie auf insgesamt 72  
Spiele ausgeweitet werden. 

Die Anzahl Spiele mit VAR ist derzeit 
beschränkt, da nur ein Minibus in 
Lettland mit dem System ausgestattet ist, 
wodurch ein Einsatz bei nur einer Partie 
am Tag möglich ist. Bei der Auswahl der 
Begegnungen mit Videobeweis greifen 
zwei Überlegungen: Zum einen sollen 
alle Mannschaften die gleiche Anzahl 
Spiele mit VAR bestreiten, zum anderen 
gilt das sportliche Prinzip.

„Dank dieser Spiele sammeln unsere 
Unparteiischen auf dem Platz und in  
der Rolle des VAR wertvolle Erfahrungen, 
die ihnen zu mehr internationalen 
Einsätzen verhelfen sollen. Der VAR 
dürfte auf absehbare Zeit überall zur 
Norm werden. Deshalb müssen sich 
unsere Referees zeitnah die nötige 
Kompetenz aneignen“, erklärte der 
lettische Spitzenschiedsrichter Andris 
Treimanis, der für die Einführung des 
VAR-Systems in der Virslīga verantwort-
lich zeichnet.

Vadims Ļašenko, Präsident des 
Lettischen Fußballverbands, ergänzte: 
„Wir konnten das Niveau in unserer 
ersten Liga in den letzten Jahren  
deutlich anheben und beabsichtigen, 
unsere Schiedsrichterinnen und Schieds-
richter zu unterstützen, damit sie auch 
weiterhin in ihrer Rolle wachsen. 
Traditionell spielen dabei Seminare, 
Schulungen und Austauschprogramme 
eine entscheidende Rolle, doch auch bei 
der Technologie möchten wir Maßstäbe 
setzen. Die Einführung des VAR trägt 
wesentlich zur Weiterentwicklung 
unseres Schiedsrichterwesens, der 
Vereine und der Liga bei.“

VAR-DEBÜT  
IN LETTLAND
TOMS ĀRMANIS

LETTLAND www.lff.lv

Der Maltesische Fußballverband 
(MFA) hat es sich zum strategi-
schen Ziel gesetzt, die Stan-

dards seiner Wettbewerbe anzuheben 
und dabei insbesondere Nachhaltigkeits-
fragen stärker zu berücksichtigen. Zuletzt 
hatte die MFA weitreichende Änderun-
gen an ihren Wettbewerbsbestimmun-
gen sowie an ihrem Klublizenzierungs-
reglement vorgenommen. Einmal mehr 
möchte der Verband die wichtigsten 
Interessenträger im maltesischen Fußball 
bei diversen sportlichen Angelegenheiten 
einbinden. Die Ergebnisse dieser 
Gespräche sollen in den kommenden 
Monaten als Grundlage weiterer 
Analysen und Diskussionen dienen.

Das Konsultationsverfahren wird von  
der MFA-Kommission für Interessenträ-
ger koordiniert, die eine Umfrage 

MALTA www.mfa.com.mt

KONSULTATIONSVERFAHREN
PAMELA SCHEMBRI

Am 8. Februar hat der Litauische 
Fußballverband in seinem 
Trainingszentrum in Kaunas zum 

ersten Mal ein Gehfußball-Turnier 
organisiert. An der Veranstaltung 
nahmen nicht nur ältere Fußballbegeis-
terte, sondern auch Personen mit 
Beeinträchtigungen teil. 

Gehfußball ist eine Aktivität, die  
auch für Menschen höheren Alters oder 
mit eingeschränkter Mobilität in Frage 
kommt, und sie gewinnt in Litauen 
zunehmend an Beliebtheit. 

Aufgrund des wachsenden Interesses  
hat Martynas Karpavičius, Projektmana-
ger Breitenfußball beim litauischen 
Verband, letztes Jahr vier Gehfußball-
Kurse organisiert. Gesundheitsbeauf-
tragte aus dem ganzen Land nahmen  
an den Seminaren teil, um anschließend 
in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich 
erste Gehfußball-Aktivitäten auf den  
Weg zu bringen. Seither wird Gehfußball 
in mindestens zehn städtischen Bezirken 

LITAUEN www.lff.lt

GEHFUSSBALL SORGT FÜR BEGEISTERUNG 
ROBERTAS KAŽDANAS 

angeboten, was wiederum zur Organisa-
tion des Turniers in Kaunas geführt hat. 

Die Gesundheitsbeauftragte Viktorija  
Sorė sagte: „Ich halte Gehfußball für eine 

LF
F

großartige Initiative, 
insbesondere für 
ältere Menschen – 
sie können Sport 
treiben, sich wieder 
jung fühlen und 
Emotionen erleben.  
Die Teilnehmenden 
hatten große Freude 
und möchten auch 
künftig wieder 
mitmachen. Die 
Emotionen, das 
Adrenalin und die 
Begeisterung waren  
wirklich spürbar.  
Wir haben Gehfuß-
ball in die Aktivitä-
ten des Gesund-
heitsamtes des 

Bezirks Kaunas integriert und ermutigen 
Kinder, ihre Großeltern zu den Aktivitäten 
einzuladen, denn beim Fußball können 
alle aktiv sein und Spaß haben.“

durchgeführt hat, um verschiedene 
Positionen zu sportlichen und wettbe-
werbsrechtlichen Belangen einzuholen. 
Ziel der Umfrage ist es, Erkenntnisse zu 
gewinnen und Vorschläge zu unterbrei-
ten, wie der maltesische Verband bei 
seinen Reformvorhaben die Auswirkun-
gen bestimmter Entscheidungen besser 
abschätzen kann. 

„Die Rückmeldungen der Interessen-
träger sind für die MFA von zentraler 
Bedeutung, denn wir möchten ein 
umfassendes Verständnis für unter-
schiedliche Positionen und maßgebliche 
Belange im Fußball entwickeln“, erklärte 
Verbandspräsident Bjorn Vassallo.

„Die Schaffung einer eigenen 
Kommission für Interessenträger 
unterstreicht das Bestreben des Ver-
bands, möglichst alle beteiligten Akteure 

zu involvieren und ihnen eine Plattform 
zu bieten, damit sie ihre Vorschläge 
präsentieren und erörtern können. 
Gleichzeitig möchten wir den Entschei-
dungsfindungsprozess verbessern.“

Die inhaltlichen Beiträge jeder 
Organisation werden bei den Kommis-
sionssitzungen ausgewertet, mit dem 
Ziel, dem Verband die wichtigsten 
Empfehlungen zu unterbreiten und  
die Standards der nationalen Wettbe-
werbe anzuheben. 

Im Rahmen ihrer beratenden Funktion 
sucht die Kommission den direkten 
Austausch mit verschiedenen Interessen-
trägern, darunter die ständigen Kommis-
sionen der drei höchsten Spielklassen im 
maltesischen Fußball, der Regionalver-
band Gozo, die Vereinigungen für Spiele-
rinnen und Spieler, Trainerinnen und 
Trainer sowie Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter ebenso wie Fangruppen, 
Vertreterinnen und Vertreter aus dem 
Breiten- und Nachwuchsfußball und die 
Eltern von Juniorinnen und Junioren.
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NORDIRLAND www.irishfa.com

NEUE APP FÜR DEN NORDIRISCHEN FUSSBALL
NIGEL TILSON

Der Nordirische Fußballverband 
(IFA) hat eine App eingeführt,  
mit der sich Spielerinnen und 

Spieler, Fans, Vereine und Referees über  
den Spielbetrieb in Nordirland auf dem 
Laufenden halten können. Die kostenlose 
App „Football NI“ enthält Informationen 
zu Spielplänen, Ergebnissen, Aufstellun-
gen, Spielereignissen und sonstigen 
Statistiken zu allen offiziellen Wettbewer-
ben des Landes.

Sie dient auch dazu, bestimmte Teams, 
Spieler/-innen, Spiele und Wettbewerbe 
zu verfolgen. Spielerinnen und Spieler 
verfügen über eigene Profile und die 
Nutzer erhalten je nach gewählten 
Einstellungen Benachrichtigungen zu  
den Spielen ihrer Lieblingsmannschaften, 

sobald diese im Fußballmanagementsys-
tem „Comet“ der IFA erfasst wurden. 

Sobald die Schiedsrichterinnen bzw. 
Schiedsrichter ihre Spielberichte fertig-
gestellt haben, übernimmt die App 
automatisch alle relevanten Informatio-
nen. Darüber hinaus können die Vereine 
Spielereignisse in Echtzeit eingeben.
Sie können Torschützen, Auswechslun-

gen, Verwarnungen und rote Karten 
erfassen; Begründungen etwaiger 
Disziplinarstrafen müssen allerdings von 
den Referees angeführt werden. Diese 
sind auch dafür verantwortlich, alle von 
den Vereinen eingegebenen Spielinfor-
mationen zu prüfen und mit ihren 
eigenen Aufzeichnungen abzugleichen, 
bevor sie ein Spiel mit dem Status 
„beendet“ versehen.

Andrew Johnston, Leiter Wettbewerbe 
und Spielerstatus beim irischen Verband, 
sagte: „Die App ,Football NI‘ ist eine 
Premiere für Nordirland und sie unter-
streicht das Bestreben des Verbands, im 
digitalen Bereich auf der Höhe der Zeit  
zu sein – dies entspricht auch unserer 
aktuellen Verbandsstrategie.“

ÖSTERREICH www.oefb.at

Erstmals veranstaltete der 
ÖFB im November einen 

Lehrgang für potenzielle A-National-
spieler. Teamchef Ralf Rangnick, sein 

Ö
FB

ERSTER ÖFB-LEHRGANG FÜR PERSPEKTIVSPIELER
MICHAEL GRASWALD

Trainerteam, U21-Teamchef Werner 
Gregoritsch und ÖFB-Sportdirektor Peter 
Schöttel nahmen eine Woche lang die 
Perspektivspieler der Jahrgänge 2000  

bis 2005 unter die Lupe.
„Wir haben viele 

Gespräche mit den 
Nachwuchs-Teamchefs 
geführt, weil sie die 
Spieler schon sehr lange 
kennen und uns dann 
bewusst für diese Spieler 
entschieden, die wir 
schlussendlich einberu-
fen haben. Und wenn 
ich mir die Trainings 
anschaue, wie sich die 
Jungs gegenseitig 
gefordert haben, dann 
haben wir eine sehr  
gute Auswahl getrof-
fen“, so Ralf Rangnick. 
Für den Teamchef 
standen zwei Aspekte 
im Mittelpunkt:  
„Wir wollten uns 

einerseits in der direkten Zusammen-
arbeit ein Bild von den Spielern machen, 
die künftig für das Nationalteam in Frage 
kommen könnten. Andererseits ging es 
darum, die Spieler mit den Werten, für 
die das Nationalteam steht, und unseren 
Prinzipien vertraut zu machen.“ Die 
inhaltlichen Schwerpunkte der Trainings 
setzte das Trainerteam ganz klar: „Die 
Jungs sollten in diesen Tagen ein Gefühl 
dafür bekommen, wie wir im National-
team spielen wollen“, so der Teamchef.

„Das Trainerteam hat den Spielern  
mit Videosequenzen vom Länderspiel 
gegen Italien gezeigt, was sie sich 
erwarten“, so U21-Teamchef Werner 
Gregoritsch. „Ich glaube, dass wir noch 
nie einen Teamchef hatten, der sich so 
für den Nachwuchs interessiert. Das 
kann nur gut sein.“

U21-Kapitän Matthias Braunöder  
sieht es ebenso: „Das Nationalteam  
ist für jeden Spieler ein Traum.  
Da war es eine sehr gute Möglichkeit, 
um sich dem Teamchef in den Trainings 
zu präsentieren.“

FA
I

Die Anzahl der Trainerinnen  
in der Republik Irland, die auf  
eine UEFA-Trainerqualifikation 

hinarbeiten, hat einen Höchststand erreicht 
und dürfte weiter steigen. Der Irische 
Fußballverband (FAI) konzentriert sich 
insbesondere auf die Ausbildung und 
Weiterentwicklung von Trainerinnen und 
richtet 2023 daher UEFA-Diplomkurse aus, 
die sich ausschließlich an Frauen richten.

Die vom Verband angebotenen UEFA- 
C- und UEFA-B-Diplomkurse sollen den 
Teilnehmerinnen eine Arbeit als Coach  
auf Elitestufe ermöglichen.

Seit 2016 ist die Zahl der Frauen mit  
einer UEFA-Lizenz von 10 auf 330 (Stand: 
Januar 2023) gestiegen. 20 Mitglieder des 
aktuellen Frauen-Nationalteams nehmen 
derzeit an UEFA-Kursen teil, die in Zusam-

PRIORITÄT AUF DER AUSBILDUNG 
VON TRAINERINNEN 

menarbeit mit dem irischen Verband 
durchgeführt werden.

Niall O’Regan, Leiter Trainerausbildung  
bei der FAI, erklärte: „Im Jahr 2016 haben 
wir eine Studie durchgeführt, um herauszu-
finden, welche Hürden Frauen daran 
hindern, den Trainerberuf zu ergreifen. 
Dieser Erkenntnisgewinn hat entscheidend 
dazu beigetragen, die Zahl der Frauen im 
Trainerwesen zu steigern. So haben wir 
herausgefunden, dass ein spezifisches 
Kursangebot für Frauen eine wesentliche 
Rolle beim Abbau solcher Hürden spielt.  
Die Anzahl der Frauen, die sich im 
Nachgang unserer Trainerinnenkurse in 
ihrer Karriere weiterentwickeln und eine 
Vollzeitstelle als sportliche Leiterin oder 
Trainerin finden, spricht für sich. 16 Frauen 
mit einer Vollzeitstelle bei der FAI haben  

GARETH MAHER

REPUBLIK IRLAND www.fai.ie

in den letzten Jahren einen Trainerinnen-
kurs absolviert. Uns geht es dabei nicht  
nur um Zahlen; in erster Linie ist uns an 
einer qualitativ hochstehenden Ausbil-
dung gelegen. Danach müssen wir 
sicherstellen, dass die Qualifikationen  
in entsprechenden Funktionen und 
beruflichen Möglichkeiten münden.“

RUMÄNIEN  www.frf.ro

STRATEGIE FÜR  
AMATEURFUSSBALL UND FUTSAL
PAUL ZAHARIA

Ende März beginnt die Qualifikation 
zur EURO 2024, was bedeutet, dass 
die A-Nationalmannschaften der 

Männer bald wieder im Rampenlicht stehen.
Abseits der großen Bühne tragen die 

Amateure weiter zur Entwicklung des 
Profifußballs bei, ebenso wie der Futsal,  
wo sich Rumänien zum Stammgast bei 
UEFA-Endrunden entwickelt hat –  
so streben auch die U19-Junioren einen  
Platz bei der diesjährigen EM-Endrunde an. 

Um die Entwicklung in diesen beiden 
Bereichen voranzutreiben, hat der Rumäni-
sche Fußballverband (FRF) entsprechende 
Dreijahresstrategien auf den Weg gebracht.

Die für den Amateurfußball entwickelte 
Strategie umfasst vier Säulen: Teilnehmer-
zahlen, Ökosystem, Spiele und Formate 
sowie Aus- und Weiterbildung. 

Für jede Säule wurde ein Hauptziel 
festgelegt: 

1. Konsolidierung der Entwicklungswege für 
Spielerinnen und Spieler, insbesondere für 
den Übergang von der Schule zum Verein, 
und Gewährleistung altersgerechter 
Ausbildungs- und Trainingsmethoden.

2. Umsetzung eines Förderprogramms für 
alle rumänischen Klubs zur Sicherstellung 
qualitativ hochwertiger Infrastruktur 
sowie von Erste-Hilfe-Kursen und 
Kinder- und Jugendschutz. 

3. Verbesserungen im digitalen Bereich, vor 
allem mit Blick auf die direkte Kommuni-
kation mit Spielerinnen und Spielern und 
ihren Eltern, und Erstellung einer 
Übersicht sämtlicher rumänischer Klubs 
und ihrer Einrichtungen. 

4. Konsolidierung des Trainerausbildungs-
programms und Rekrutierung von mehr 
Trainerinnen und Trainerausbilderinnen.

FRF-Präsident Răzvan Burleanu sagte zur 
neuen Amateurfußballstrategie:  

„Wir glauben an die Kraft des Fußballs, 
Neuerungen anzustoßen, und sind zuver-
sichtlich, dass er allen Menschen etwas zu 
bieten hat. Außerdem sind wir fest davon 
überzeugt, dass der Amateurfußball als Basis 
für die Talentsichtung und den Elitebereich 
dient. Aus diesem Grund übernimmt die FRF 
bei diesem gemeinschaftlichen Projekt eine 
Führungsrolle. Gemeinsame Anstrengungen 
und vertiefte Partnerschaften sind für den 
Erfolg der Strategie entscheidend.“

Das Entwicklungsprogramm für den  
Futsal, das erste seiner Art in Rumänien, 
wurde in Konsultation mit allen Futsalverei-
nen des Landes konzipiert und soll für einen 
landesweit einheitlichen Ansatz sorgen.

Das klare Ziel besteht darin, allen jungen 
Spielerinnen und Spielern die Gelegenheit  
zu geben, im Rahmen ihrer individuellen  
Entwicklung Futsal zu spielen. Futsal soll  
auch für Jugendliche, die in der Halle  
Fußball spielen möchten, die erste Option 
sein. Um dieses Ziel zu erreichen, sieht die 
Strategie die Erhöhung der Teilnehmerzah-
len, eine umfassendere Kommunikation  
und Sichtbarkeit, mehr Futsal-Wettbewerbe 
sowie verbesserte Aus- und Weiterbildungs-
programme vor. 

Im Februar führte der Verband seine 
jährlich stattfindende Konferenz für 
Trainerinnen in Donegal durch, wobei  
unter anderem Nationaltrainerin Vera Pauw  
und Eileen Gleeson, die neue Leiterin der 
FAI-Abteilung Frauen- und Mädchenfußball, 
die Teilnehmenden begeistern konnten.
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SCHWEDEN www.svenskfotboll.se

DIGITALES ANWERBEN NEUER REFEREES 
ANDREAS NILSSON

Die Leitung eines Fußballspiels kann 
mit Freude, Wertschätzung und Liebe 
zum Spiel verbunden sein. Allerdings 

ebenso mit Häme, Beleidigungen und 
Drohungen. Göran Engsoo kennt sich 
bestens damit aus. Als junger Verteidiger 
war er der Alptraum eines jeden Schieds-
richters, da er ständig reklamierte und jede 
Entscheidung in Frage stellte. Um sein 
Temperament in den Griff zu bekommen, 
wurde er von seinem Verein in einen 
Schiedsrichterkurs geschickt – es war der 
Beginn einer 28 Jahre dauernden Karriere 
auf höchstem Niveau.

Heute leitet Göran Engsoo das Schieds-
richterwesen beim schwedischen Verband 
und ist unter anderem dafür verantwortlich, 
neue Nachwuchskräfte zu rekrutieren, um 
dem Mangel an Unparteiischen entgegen-
zuwirken. Im Rahmen der neuesten 
Kampagne, die ein großer Erfolg war, 
wurden einige neue Akzente gesetzt:

1. Statt mitten in der Winter-
pause im Januar neue 
Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter auszubilden, 
fanden die Kurse zu Beginn 
des Frühlings statt,  
als der Schnee geschmolzen 
war und der Fußballbetrieb 
wieder ins Rollen kam.

2. Die Rekrutierung erfolgte  
auf digitalem Wege über 
Anzeigen in sozialen Medien, 
in denen sich junge Menschen 
bewegen, sowie über Plakate 
mit QR-Codes, die bei über 500 Vereinen 
in ganz Schweden ausgehängt wurden.

„Wir hofften, durch die Kampagne 300 
neue Anwärter zu gewinnen. Es waren 
schließlich 1 700, wovon 500 ihre Ausbil-
dung bereits begonnen haben. Die digitale 
Kampagne war wichtig, aber wir müssen 
auch mehr Online-Schulungen für die 

theoretischen Teile anbieten. Das Anwerben 
von Referees ist nur ein Teil des Jobs; 
ebenso wichtig ist es, sie bei der Stange zu 
halten. Wir müssen sie begleiten und dabei 
unterstützen, ein Netzwerk aufzubauen, 
durch das sie lange im Fußball tätig bleiben. 
Denn eines ist klar: Ohne Schiedsrichter gibt 
es keine Spiele.“

Sv
FF

SCHWEIZER UNPARTEIISCHE IM TRAININGSLAGER 
AUF GRAN CANARIA
MARTINA KÜPFER

Die Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter des Schweizeri-
schen Fußballverbands (SFV) 

haben sich unter der Sonne von Gran 
Canaria auf den Rückrundenstart in den 
höchsten Schweizer Ligen vorbereitet. 

61 Schiedsrichter/-innen und Assistent/-
innen der Swiss Football League, der 
Talentgruppe aus der Promotion League  
und der internationalen Frauengruppe 
holten sich in Maspalomas bei besten 
klimatischen Bedingungen unter dem  
Motto „Am I professional?” den letzten 
Schliff für die zweite Saisonhälfte.  
Getreu dem Slogan wurden die Teilnehmen-
den in vielerlei Hinsicht einem Formcheck 
ihrer Fähigkeiten unterzogen.

Täglich standen physische Trainings auf 
dem Platz, Praxis-Trainings an zwei 
VAR-Stationen, Theorielektionen, Work-
shops, Referate und Vertiefungen zu 
diversen Themen oder Medienschulungen 
im gut getakteten Programm. Während  
der zwei Tage stattete zudem der Italiener 
Roberto Rosetti, der Vorsitzende der 
UEFA-Schiedsrichterkommission, der 

Delegation einen Besuch ab und ehrte  
die internationalen Schiedsrichter mit  
dem internationalen Abzeichen für 2023. 
Weiter tauschte er sich intensiv mit der 
Abteilung Spitzenschiedsrichter aus.

„Die Zeit auf Gran Canaria wurde von 
allen Teilnehmenden zur optimalen 
Vorbereitung auf die Rückrunde genutzt. 
Alle waren motiviert und legten einen 
großen Willen an den Tag”, resümiert Dani 
Wermelinger, Chef der Spitzenschiedsrich-
ter, das bereits 33. Trainingslager auf Gran 
Canaria. «Wir hatten keine Verletzungen  
zu beklagen, das Wetter war ideal, die 
Infrastruktur perfekt, die Organisation 
einwandfrei. Entsprechend fällt mein  
Fazit sehr positiv aus. Als Antwort auf die 
Mottofrage ,Am I professional?’ dürfen  
wir getrost feststellen: Ja, alle waren und 
sind sehr professionell unterwegs.”

SCHWEIZ www.football.ch

SF
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SLOWAKEI www.futbalsfz.sk

ROMAN PIVARNÍK ZUM TECHNISCHEN  
DIREKTOR ERNANNT
PETER SURIN

Seit dem 1. Februar zeichnet 
Roman Pivarník für die technische 
Entwicklung des Slowakischen 

Fußballverbands (SFZ) verantwortlich. Der 
ehemalige Mittelfeldakteur spielte seinerzeit 
in fünf Ligen (Tschechoslowakei, Tschechien, 
Österreich, Israel und Deutschland). 
Nachdem er seine Fußballschuhe an den 
Nagel gehängt hatte, trainierte er Teams in 
Tschechien, der Slowakei, Saudi-Arabien, 
Österreich und Katar. 

„Ich habe einige Zeit darüber nachge-
dacht, welchen Schritt ich beruflich als 
Nächstes gehen möchte. Neben meiner 
Erfahrung als Spieler und Trainer bin ich 
auch Absolvent der Fakultät für Sportpäda-
gogik und -wissenschaft an der Karls-Uni-
versität Prag. Ich habe jahrzehntelang 
ausgezeichnete Coaches genau beobachten 
können und mit vielen kompetenten 
Expertinnen und Experten zusammenge-

arbeitet. Daher glaube ich, dass ich mir viel 
Wissen angeeignet habe. Ich habe alle 
Altersgruppen betreut – zunächst im 
Nachwuchsbereich, doch zuletzt überwie-
gend auf A-Stufe, da ist die Rolle des 
Technischen Direktors für mich sicher 
naheliegend“, erklärte Pivarník kurz nach 
seiner Ernennung. Sein Vertrag beim SFZ 
läuft vorerst bis Jahresende, doch wenn 
seine Arbeit beim Verband auf Zufrieden-
heit stößt, gibt es keinen Grund, bis 
Dezember auf eine Vertragsverlängerung  
zu warten. „Diese Funktion ist auch mit 
Schwierigkeiten verbunden, dabei ist 
Durchhaltevermögen gefragt“, räumte 
Pivarník ein und signalisierte damit, dass 
Veränderungen auch Zeit benötigten. 

Zwar ist es schon zwölf Jahre her, dass er 
zuletzt im slowakischen Fußball tätig war, 
jedoch hat er die Fußballentwicklung in 
seiner Heimat nie aus den Augen verloren. 

In seiner neuen Rolle wird er viel reisen  
und den Austausch mit Fußballerinnen  
und Fußballern im ganzen Land suchen.  
Der Technische Direktor begleitet alle 
Nationalteams bis einschließlich U21 ebenso 
wie den Futsal-Bereich und stimmt sich  
eng mit Francesco Calzone, dem Cheftrainer 
der Männer-Nationalmannschaft, ab.

SF
Z

In den letzten Jahren haben sich 
Hassreden weltweit zu einem 
gravierenden Problem entwickelt.  

In den sozialen Medien und auf digitalen 
Kanälen häufen sich hasserfüllte 
Kommentare mit dem Ziel, das Selbst-
wertgefühl einer Person zu untergraben 
oder ihre Integrität und Überzeugungen 
massiv anzugreifen. Der Fußball stellt  
in dieser Hinsicht keine Ausnahme dar. 
Der Sport löst starke Emotionen aus, 
sodass Hassreden schon zu einem fast 
normalen Bestandteil geworden sind 
– doch dies ist nicht hinnehmbar.

Aus diesem Grund hat der Slowenische 
Fußballverband (NZS) in der höchsten 
Männerliga ein soziales Projekt auf den 
Weg gebracht, um dem Problem 
entgegenzuwirken. Der Verband hat  
sich mit Expertinnen und Experten 
zusammengetan und wird gemeinsam 

SLOWENIEN www.nzs.si

KAMPAGNE GEGEN HASSREDEN IM NETZ
MATJAŽ KRAJNIK 

mit den Vereinen Workshops für 
Nachwuchsteams organisieren, um 
Juniorinnen und Junioren sowie deren 
Eltern im Umgang mit Hassreden im  
Netz zu schulen. Mitte März wurde  
die Kampagne mit einem Werbevideo 
lanciert, in dem ein Junge zu sehen ist, 
der sich bei der Abwehr eines Schusses 
verletzt, während sich seine Mitspieler 
darüber lustig machen. 

N
SZ

Die UEFA lobte  
das Engagement 
des slowenischen 
Verbands: „Unser 
Dank gilt dem  
NZS für seine 
Führungsrolle 
und sein 
Engagement bei 
der Bekämpfung 
von Diskriminie-

rung – ein Anliegen, das im Einklang  
mit der UEFA-Strategie für nachhaltigen 
Fußball steht. Wir fühlen uns durch diese 
Initiative bestärkt und hoffen für den 
Slowenischen Fußballverband, dass seine 
Kampagne erfolgreich verläuft. Auch in 
den kommenden Jahren wird die UEFA 
alle Interessenträger des europäischen 
Fußballs zum Schutz unseres allseits 
geliebten Sports einbinden.“
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Seit vielen Jahren unterstützt der 
Tschechische Fußballverband (FAČR) 
die Gehörlosen-Futsal-National-

mannschaft der Männer des Landes. 
Nachdem sich das Team für die 5. Ausgabe 
der Gehörlosen-Futsal-Weltmeisterschaft 
im kommenden November in Brasilien 
qualifiziert hat, wurde es für diesen 
großartigen Erfolg mit dem Preis für die 
beste Breitenfußball-Initiative des Jahres 
2022 ausgezeichnet. Überreicht wurde der 
Preis bei einer Breitenfußballgala im Januar, 
bei welcher der FAČR die besten Spielerin-
nen und Spieler sowie die besten Leistun-
gen im Amateurfußball und im Futsal ehrte.

Der Verband ist bestrebt, Barrieren in  
der Welt des Sports abzubauen und es  
allen Beteiligten zu ermöglichen, ihr 
Potenzial unabhängig von Niveau, Alter, 

AUSZEICHNUNG FÜR GEHÖRLOSEN- 
FUTSAL-NATIONALMANNSCHAFT 
MARTIN GREGOR

TSCHECHIEN facr.fotbal.cz

FA
C

R

Fähigkeiten und etwaigen Beeinträchtigun-
gen auszuschöpfen und so eine Vorbildfunk-
tion einzunehmen. 

Aktuell zählt der Verband 19 laufende 
Projekte. Einer seiner prominenten Partner  
in diesem Bereich ist das nationale Deaflym-
pics-Komitee der Gehörlosen, das der  
FAČR bei den Vorbereitungen für die  
WM in Brasilien unterstützt. 

Auch die tschechische A-Nationalmann-
schaft der Männer unterstützte die 
gehörlosen Sportler – so wurde die 
Medienkonferenz vor der Nations-League-
Partie gegen Portugal im September 2022 
live in Gebärdensprache verdolmetscht.  
Darüber hinaus wurden 20 hörgeschädigte 
Kinder zu diesem Länderspiel eingeladen.

„Alle Kinder, die Fußball spielen, 
verdienen unsere Unterstützung. Kinder mit 

Beeinträchtigung verdienen sie sogar noch 
mehr. Wir haben uns alle sehr gefreut, als 
wir erfahren haben, dass hörgeschädigte 
Kinder zum Spiel kommen. Durch solche 
Aktionen erhalten diese kleinen Helden 
hoffentlich mehr Aufmerksamkeit“, sagte 
Kapitän Tomáš Souček.

Lukáš Benda, Kapitän der tschechischen 
Futsalnationalmannschaft, nahm die 
Auszeichnung entgegen.

WALES www.faw.cymru

WEITREICHENDE REFORMEN FÜR DIE ZUKUNFT
MELISSA PALMER

Der Walisische Fußballverband (FAW) 
hat weitreichende Änderungen  
in seinen Regionalverbänden 

beschlossen, die darauf abzielen, Gleichstel-
lung und Vielfalt im Governance-Bereich, 
Investitionen in den Breitenfußball und ein 
stärkeres Bewusstsein für Nachhaltigkeits-
fragen zu fördern. 

Im Rahmen eines unabhängigen Audits 
wurde die Funktionsweise der Regionalver-
bände auf den Prüfstand gestellt, wobei  
30 Empfehlungen in den nächsten  
18 Monaten umgesetzt werden sollen.  
Diese knüpfen an 80 Empfehlungen an, 
welche die FAW 2021 in einem Bericht  
zur nachhaltigen Ausrichtung des Verbands 

veröffentlicht hatte. 

FA
W

Arbeiten ebenso wie eine bessere 
Entscheidungsfindung ermöglichen;

• Einsetzung eines Geschäftsführers bzw. 
einer Geschäftsführerin in jedem 
Regionalverband und formelle Zusam-
menarbeit im Bereich Fußballentwicklung 
mit der zuständigen FAW-Abteilung 
Breitenfußball;

• maßgeschneiderte Unterstützung im 
Breitenfußballbereich.

FAW-Geschäftsführer Noel Mooney erklärte: 
„Wir investieren in den Breitenfußball und 
tragen dafür Sorge, dass der Fußball in Wales 
zukunftsfest ist. Somit rücken wesentliche 
Schwerpunkte unserer Verbandsstrategie  
,Ein Cymru‘ [Unser Wales] in den Fokus 
unserer Arbeit. Die weitreichenden Refor-
men, die unterdessen vom Vorstand 
genehmigt wurden, setzen ein klares 
Zeichen: Die FAW verpflichtet sich, ein 
vielfältiges, kompetentes und offenes Umfeld 
im Fußball zu schaffen und dabei Exzellenz, 
Integrität, Inklusion und Fairplay zu fördern.“

Zu den wichtigsten Empfehlun-
gen zählen:
• in jeder Hinsicht gut aufgestellte 

Regionalverbände, die den 
Bedürfnissen der Wettbewerbe 
im walisischen Breitenfußball 
gerecht werden;

• moderne, vielfältige und gut 
geführte Regionalverbände 
sowie die Schaffung von 
Führungsgremien, deren 
Mitglieder die Kompetenz und 
Vielfalt in der Gesellschaft 
abbilden und ein zielorientiertes 
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APRIL 
 
3.4.2023 in Ungarn
Auslosung der Endrunde der  
U17-Europameisterschaft 
 

4.4.2023 in Lissabon
Sitzung des Exekutivkomitees

5.4.2023 in Lissabon
Ordentlicher UEFA-Kongress

6.4.2023 in London
Finalissima der Frauen

10.-19.4.2023
Europäische Qualifikation für die  
Futsal-WM: Playoffs der Hauptrunde

11./12.4.2023
Champions League: Viertelfinale  
(Hinspiele)

13.4.2023
Europa League und Europa Conference 
League: Viertelfinale (Hinspiele)

13.4.2023 in Estland
Auslosung der Endrunde der  
U17-Frauen-Europameisterschaft

18./19.4.2023
Champions League: Viertelfinale  
(Rückspiele)

19.4.2023 in Malta
Auslosung der Endrunde der  
U19-Europameisterschaft

20.4.2023
Europa League und Europa Conference 
League: Viertelfinale (Rückspiele)

21.-24.4.2023 in Genf
Youth League: Endphase

22./23.4.2023
Women’s Champions League:  
Halbfinale (Hinspiele)

26.4.2023 in Belgien

Auslosung der Endrunde der  
U19-Frauen-Europameisterschaft

29./30.4.2023

Women’s Champions League:  
Halbfinale (Rückspiele)
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• Dragan Džajić wurde an die Spitze des Serbischen Fußballverbands gewählt.

• Lewan Kobiaschwili wurde als Präsident des Georgischen Fußballverbands wiedergewählt.

• Just Spee wurde als Präsident des Niederländischen Fußballverbands wiedergewählt.

• Edgaras Stankevičius wurde an die Spitze des Litauischen Fußballverbands gewählt.

• Moshe Zuares wurde an die Spitze des Israelischen Fußballverbands gewählt.

Carlo Tavecchio, ehemaliger Präsident des Italienischen Fußballverbands, ist am  
28. Januar 2023 im Alter von 79 Jahren verstorben. Von 2002 bis 2014 war er Mitglied  
der UEFA-Kommission für Junioren- und Amateurfußball.

MAI 
 
2.5.2023 in Nyon
Nations League der Frauen: Auslosung  
der Gruppenphase

5.-7.5.2023 in Palma (Mallorca)
Futsal Champions League: Endphase

9./10.5.2023
Champions League: Halbfinale  
(Hinspiele)

11.5.2023
Europa League und Europa Conference 
League: Halbfinale (Hinspiele)

14.-26.5.2023 in Estland
U17-Frauen-Europameisterschaft:  
Endrunde

16./17.5.2023
Champions League: Halbfinale  
(Rückspiele)

17.5.-2.6.2023 in Ungarn
U17-Europameisterschaft: Endrunde

18.5.2023
Europa League und Europa Conference 
League: Halbfinale (Rückspiele)

31.5.2023 in Budapest
Sitzung des Exekutivkomitees
Endspiel der Europa League

 
JUNI 
 
3.6.2023 in Eindhoven 
Endspiel der Women’s Champions League

7.6.2023 in Prag
Endspiel der Europa Conference League

9.-17.6.2023 in Galicien
Regionen-Pokal: Endrunde

10.6.2023 in Istanbul
Endspiel der Champions League

12.-20.6.2023
U21-Europameisterschaft 2023-25:  
Qualifikationsspiele

13.6.2023
Auslosung der Vorrunde der  
Champions League

14.-18.6.2023 in den Niederlanden
Endphase der Nations League

16.6.2023
Auslosung der 1. Runde der U17- und U19-
Frauen-Europameisterschaften

16./17.6.2023
EURO 2024: 3. Spieltag der Qualifikation

19./20.6.2023
EURO 2024: 4. Spieltag der Qualifikation

20.6.2023
Auslosung der 1. Qualifikationsrunde  
der Champions League und der Europa 
Conference League

21.6.-8.7.2023 in Georgien  
und Rumänien
Endrunde der U21-Europameisterschaft

22.6.2023
Auslosung der 2. Qualifikationsrunde  
der Champions League und der Europa 
Conference League

30.6.2023
Women’s Champions League: Auslosung  
der Vorrunde und der 1. Runde
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